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Kreutzens Erhebung und Deutschlands
Befreiung vor IVO Zahreu.

Von Professor Dr . R . I . Hartmann .
H .

. Und der Krieg begann . Durch Preußens Erhebung
Deutschlands Befreiung . Napoleon hatte, sobald
Jorks Abfall ihm die Gefahr gezeigt hatte, mit der

alten Tatkraft , trotz der militärischen Erschöpfung und

finanziellen Zerrüttung Frankreichs , durch neue
Aushebungen , die bis zum Jahrgang 1814 griffen ,
durch Zurückziehung altgedienter Truppen aus Spa¬
nien, mit den Besatzungen in Preußen und den Kon-

iingenten der Rheinbundfürsten , zunächst ein Heer
von 130 000 Mann zusammengebracht , das er zu
einem neuen Angriff auf Rußland aus über 800 000

Mann zu bringen plante . Sie standen an der Saale

gegen SO 000 Russen und 40 000 Preußen unter dem

Oberbefehl Kutusoffs , der widerwillig den Krieg für
Deutschland fortsetzte und sich mit der Besitznahme
von Polen , Preußisch -Polen mit inbegriffen , be¬

gnügen wollte . Glücklicherweise starb der als Feld¬
herr durchaus ungenügende , stets unentschlossene und
von einer Scheu vor Napoleon befangene Feld¬
marschall Ende April . Sein Zögern hatte das Land
vor der Elbe zum Kriegsschauplatz gemacht. Wittgen¬
stein, als Heerführer bester als Kutusoff, hatte nun
den Oberbefehl im ersten Stadium des Krieges . Bork
war von Berlin , wo er nach dem Abzug der Fran¬
zosen stürmisch bejubelt eingezogen war , an die Elbe

aufgebrochen. Bei Möckern errang er am S. April
mit seiner kühlen Besonnenheit und durch das stür¬
mische Ungestüm seiner 12 000 Preußen den ersten
Sieg . Auf Lützens weltgeschichtlichem Schlachtfeld
trafen sich die Heere am 2 . Mai zur ersten größeren
Schlacht. Groß - Görschen wurde durch preußi¬
sche Tapferkeit und Zähigkeit behauptet , aber Witt¬

gensteins Lässigkeit und ungeschickte Führung ließ die

günstigen Aussichten der durch Scharnhorst ent¬

worfenen Schlacht zerrinnen . Dir Ueberlegenheit an
Reiterei Napoleon gegenüber , ließ Wittgenstein un-

Msgenützt.
Der Tag war bei schweren Opfern auf beLen Sei¬

ten unentschieden, gestaltete sich aber durch den rus-

stscherseits angeordneten Rückzug — die preußischen
Generale Scharnhorst , Blücher, Aork und Gneisenau
wollten tags darauf die Schlacht fortsetzen — mit der
Preisgabe Sachsens zu einem Sieg Napoleons . Bei
Bautzen <20 . und 21 . Mai ) traten die Verbündeten
seinem Vordringen gegen die Spree entgegen . Wieder
ein glorreicher Tag durch die Heldenmütigkeit der
Preußen , aber kein Sieg , auch kein Verlust von Ge¬
fangenen , Fahnen oder Kanonen , während Napoleon
bei größeren Verlusten ihnen Trophäen überlasten
mußte. Die Schlacht wurde abgebrochen, der Rück¬
zug fortgesetzt. Die Russen wollten bis Polen zurück.
Ernst und düster wurde die Stimmung im preußischen
Heer und Volk, aber Blüchers siegreiches Reitergefecht
bei Hainau war ein Sonnenstrahl in trüber Zeit
und zeigte den Mann , dem die Führung gebührte .

Zunächst wurde Waffenstillstand geschloffen,
am 4 . Juni zu Poischwitz. Napoleon , dessen Heer
schwer gelitten hatte, bot ihn an . Den Preußen gab
er die Möglichkeit, ihre Hauptmacht zu sammeln .
Mut fassen, das Vertrauen nicht aufgeben : war die
Losung:

„Herz, laß dich nicht zerspalten
Durch Feindeslist und Spott !
Er wird es wohl verwalten .
Er ist der Freiheit Gott . . ."

So tröstete der vaterländische Dichter.

Jetzt erst konnte Preußens Heer, wie es Scharn¬
horst vorbereitet hatte , auf den Plan treten, und all¬
mählich rückten auch russische Heerhaufen nach . 350 000
Mann standen sich auf beiden Seiten gegenüber .

Nun hielt Oesterreich seine Stunde für gekom¬
men, ohne Krieg, durch diplomatische Kunst, hinter
der das Gewicht der bewaffneten Macht stand, die
Vermittlung durchzusetzen und damit selbst seine alte
Macht wiederherzustellen . Scharnhorst eilte trotz der
Wunde von Lützen nach Prag und Wien , — der letzte
Dienst fürs Vaterland . Die Wunde wurde tödlich .
Zurückgekehrt , starb er am 28 . Juni , — ein schmerz¬
licher Verlust für Preußens Heer und Deutschlands
Sache. Oesterreichs Forderungen (darunter auch
Preußens Wiederherstellung bis zur Elbe) lehnte
Napoleon in Dresden schroff ab. Im Hauptquartier
Alexanders und Friedrich Wilhelm III. in Reichenbach
i - Schl , verhandelten indessen England und Berna¬
dotte für Schweden mit den Verbündeten und mit
Oesterreich , und am 10. August trat Kaiser Franz
dem Bündnis bei, das unter Zutritt Englands und
Schwedens als fünfte Koalition gegen Napo¬
leon sich kehrte. Jetzt konnte Preußen 270 000 , Ruß¬
land 250000 , Oesterreich 260 000 Mann ins Feld stel¬
len . England kämpfte in Spanien leicht gegen die
dort verminderten Streitkräfte . Beim Abbruch des
Waffenstillstandes standen sich 480 000 Mann Ver¬
bündete und 440 000 Mann unter Napoleon gegen¬

über . Sein allein gütiges Machtgebot glich die zahlen¬
mäßige Unterlegenheit aus .

In drei Armeen formierten die Verbündeten ihre
Streitkräft «. Die Nord-Armee führte , ein Hemmnis
für die deutsche Sache , mit halber Seele dabei , Kron¬
prinz Bernadotte von Schweden . Wer der
geniale Bülow , der zähe Tauenzien waren in
ihr der Hort des Heeres . Es waren 120 bis 150 000
Mann . Die schlesische Armee führte Blücher , der
spätere Marschall , der kühn „Vorwärts " drängte ,

schlau auszuweichen verstand, wo Ucbermacht ihn ver¬
derben konnte. Ihm zur Seite Gneisenau , der

feine Kopf, und Bork , der eiserne . Auch die rus¬
sischen Korps standen nun unter seinem Befehl . Es
waren hier 100 000 Mann . Die böhmische oder
Hauptarmee unter Feldmarschall Schwarzen¬
berg , dem Oberstkommandierenden der Aliierten ,
mit den Oesterreichern, den preußischen und russischen
Garden, denn die beiden Monarchen , Alexander und
Friedrich Wilhelm III., später auch Franz I., waren

leleMniMk L NlMMt
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Die kommende Militarvorlage .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10 . März , lieber den Inhalt der Militär¬
vorlage gibt das Leipziger Tagblatt noch die folgen¬
den Einzelheiten bekannt, die als zuverlässig gelten
können : Die gesamte Vermehrung der Friedensprä¬
sens (also in 2 Jahren ) soll 136 000 Mann betra¬
gen und zwar 117 000 an Mannschaften und
15 000 Unteroffizieren , wozu dann noch 4000
Offiziere hinzutreten , und die erste Neueinstellung
soll bereits am 1 . Oktober d . Js . erfolgen . Die Frie¬
denspräsensstärke der deutschen Armee würde sich da¬
mit auf 1,02 H der Bevölkerung belaufen . Die Zahl
der Pferde soll um 37 000 vermehrt werden , die Be¬
spannungen der Batterien werden überall aus 6 Ge¬
schütze erhöht . (Unseres Wissens sollen auch 3 Muni¬
tionswagen pro Batterie bespannt werden .) Nebenher
sollen gehen : Ganz bedeutende Vermehrung der
technischen Truppen und des Trains ,
Erweiterung aller Kadettenkorps und
Kriegsschulen (natürlich auch der Unteroffizier¬
schulen und Unteroffiziervorschulen ), ausgedehnte Be¬
festigungsarbeiten im Osten usw . Die
Erhöhung des Etats der unteren Truppenteile wird
insofern eine sehr einschneidende Wirkung aus den
Garnisondienst ausüben , als künftighin auch nach der
Entlassung der Reserve genug ältere Leute in den
Kompagnien vorhanden sein werden , um auch wäh¬
rend der Ausbildung der Rekruten einen vollen
Garnisondienst zu ermöglichen . Wir hörten
gestern noch , daß die Truppen an der Grenze einen
besonders hohen Etat erhalten sollen , möchten uns
aber dafür nicht verbürgen . — Wenn das genannte
Leipziger Blatt meint , die Aoancementsoer -
hältnisse für die Offiziere würden sich nicht
verbessern , da nur die Etats verstärkt und die
18 dritten Bataillone , die noch fehlen , aufgestellt wer¬
den, sonst aber keine Neuformationen entstehen sollen,
so wird dabei übersehen, daß die höheren Offi¬
zier st eilen erheblich vermehrt werden
dürften, um die Neserveformationen sofort mit den
dafür bestimmten Kommandeuren usw . ausstatten
zu können. Es ist daher sogar mit einem starken
Aoancementsschub im Offizierskorps der In¬
fanterie zu rechnen, falls alle Vorschläge des Kriegs¬
ministeriums im Reichstage durchgehen.

Die Konferenz der bundesstaatlichen
Delegierten.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 10 . März . Die Verhandlungen des

Reichskanzlers , Reichsschatzsekretärs und den
bundesstaatlichen Ministern mit den anderen von den
Bundesstaaten Designierten in der auf heute an¬
beraumten Konferenz dauerten von 2 Uhr nachmittags
bis in die achte Abendstunde hinein . Ein Beschluß
über dl« aus dem Bouquet der verschiedenen
Steuerpläne auszusondernden Einzelsteuern
wurde nicht gefaßt . Ueber den Inhalt der
heutigen Verhandlungen , die streng vertraulich sind
und morgen fortgesetzt werden sollen , verlautet
nichts . Der Beratung wohnten mehr als 50 Mit¬
glieder bei. darunter auch der elsaß- lothringische
Staatssekretär Freiherr Zorn von Bulach und der
Unterstaatssekretär Köhler .

Das Befinden des Papstes.
(Eigener Drahtbericht . I

Rom . 10. März . Der Papst hat die Nacht ruhig
verbracht. Der Papst beginnt bereits wieder reich¬
licher Nahrung zu sich zu nehmen . Auch die Schwe¬
ster und die Nichte des Papstes statteten ihm heute
einen Besuch ab. „Corriere d'Jtalia " meldet : Die
Temperatur sei nie über 37 Grad gestiegen und die
Aerzte hätten festgestellt, daß der Husten sich erheblich
vermindert hat. Der Katarrh ist im Schwinden be¬
griffen . Das Fieber ist fast ganz geschwunden. Beim
Verlosten des Papstes sprachen die Aerzte ihre Be¬
friedigung über sein Befinden aus und fügten hinzu,
sie seien überzeugt , daß die Krankheitssymptome zur
Beunruhigung keinen Anlaß gäben und der Papst
bei vollständiger Ruhe in wenigen Tagen seiner Be¬
schäftigung wiedergegeben werde.

Das Befinden Pfarrer Iathos .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Köln a. Rh„ 10. März . Pfarrer Iathos Be¬

finden ist unverändert ernst . Durch den Ab¬

szeß am Kinn ist die Nahrungsaufnahme sehr un¬

befriedigend , da er nicht gut schlucken kann.

Die Eröffnung des englischen Parlaments .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 10. März . Das Parlament wurde heute
mit einer Thronrede eröffnet , in welcher der
König zunächst anläßlich des SO . Jahrestages der
Vermählung seiner Eltern in seinem und der
Königin -Witwe Alexandra Namen der Nation für
die tiefe Teilnahme dankt , welche der Königin -
Witwe so lange Jahre entgegengebracht worden
sind . In der Rede heißt es dann u. a. : Die
Beziehungen zu den fremden Mächten sind weiter
freundliche . Im vergangenen Dezember wurde
zwischen den kriegführenden Staaten im Süd -
osten Europas ein Waffenstillstand geschloffen .
Sie wählten London als Ort der Friedensverhand¬
lungen : ich hieß die Delegierten willkommen und
gewährte ihnen jede Vorteile , die in meiner Macht
standen . Ich bedaure sehr , daß der Krieg andauert
und die Delegierten zu keiner Verständigung ge¬
kommen sind. Was sich im Krieg möglicherweise
ereignen wird , und die Veränderungen , die sich
daraus ergeben , das kann nicht ohne Interesse für
die Großmächte sein , die neutral sind und den Ber¬
liner Vertrag unterzeichnet haben . Alle diese
Mächte wünschen ernstlich , daß eine Ausbreitung
des Krieges verhindert reich der Krieg so bald als
möglich beendet wird . Meine Regierung bleibt
besonders durch die Botschafter in London in enger
Verbindung und Mitarbeit mit den anderen Mäch¬
ten in dem Bestreben , welches alle zeigen , nämlich
die Gemeinsamkeit der Ansichten und des Vor¬
gehens zu wahren und in allen Punkten , über die
zwischen irgend welchen von ihnen Differenzen
entstehen könnten , eine Verständigung zu schaffen .
Ueber die Fragen von höchster Wichtigkeit ist im Prin¬
zip eine Verständigung erreicht worden . Wenn auch
über einige Punkte noch immer Besprechungen statt¬
finden , so hoffe ich doch, daß die Beratungen unter
den Mächten nicht nur dazu führen werden , daß die
Mächte untereinander zu einem völligen Einverneh¬
men kommen, sondern daß sie auch einen wohltätigen
Einfluß ausüben werden , und daß endlich der Friede
beschleunigt wird . Meine Regierung wird sortfahren ,
mit den anderen Mächten In dem ernstesten Wunsche
zusammenzuwirken , Europa den Frieden zu sichern.
Sodann gedenkt der König des letztjährigen Be -
fuchs des kanadischen Ministers im In¬
teresse der Verteidigung zur See und der
Ankunft des Verteidigungsministers von Neu fee -
land , die den gleichen Zweck hatte . Der König
spricht die Hoffnung aus , daß die Solidarität des
Reiches gefördert wird . Das Geschenk eines
Schlachtschiffes seitens der malaischen
Staaten , die Zustimmung der Regierung von Neu¬
seeland dazu, daß das von ihr beigesteuerte Schlacht¬
schiff in der Nordsee bleibt, die beständigen Fort¬
schritte in der Schaffung einer australischen
Flotte , die gegenwärtige Debatte des kanadi¬
schen Parlaments über die Verteidigung
bezeugen , daß der Wunsch der Aufrechterhal -
tuna der Sicherheit im Lande allgemein ist.
Der König erwähnt den verbrecherischen An¬
schlag auf den Vizekönia von Indien im
Dezember 1912 und beklagt, daß dem Anschläge un¬
beteiligte Personen zum Opfer fielen . Er dankt für
die erhebenden Kundgebungen , welche der Anschlag
zur Folge hatte. Sodann empfiehlt der König dem
Parlament das Budget für die kommenden Jahre mit
umso größerer Zuversicht wohlwollend zu erwägen ,
da der wirtschaftliche Wohlstand des Vol¬
kes nach der Handelsstatistik an dauere ; die Ge¬
setzesoorlagen , über welche zwischen beiden Häusern
keine Einigung in der letzten Session erzielt worden
seien, würden wieder eingebracht werden .

London . 10. März . (Eig . Drahtbericht . ) Als der
deutsche Botschafter zur Eröffnung des
Parlaments fahren wollt « , wurden die Pferde
auf der Mall störrisch und gingen durch . Die
Deichsel des Wagens zerbrach ; die Pferde mußten
daraufhin ausgeschirrt und der Wagen von Schutz¬
leuten nach dem Parlament gezogen werden .

Weitere Depeschen siehe Seite 10.

Sie heutige Nummer uuseres Blattes umsaht 18 Seiten.

bei ihm. Seine Macht zählte 200 000 Streiter .
Kriegsplan : gleichzeitiges Borgehen von der Mark ,
von Schlesien und Böhmen gegen Sachsen , wo Napo -
leon bei Dresden stand. Der Angegriffene soll vor
Napoleons Hauptmacht zurückweichen , ihn nach sich
ziehen , die andern sollen Zeit und Raum schaffen, um
sich, womöglich im Rücken Napoleons , zu vereinigen .

Und nun kamen die Siege , Preußensiege waren
es zunächst. Der erste bei Großbeeren vor Ber¬
lin , gegen dos Oudinot vorrücken sollte, um es zu zer¬
stören, das Bernadotte preisgeben wollte . Wer
Bülow wollte „seine Knochen nur vor Berlin blei¬
chen lasten"

, griff an gegen den verräterischen Befehl
Bernadottes — es war am 23. August — und siegte
herrlich mit der pommerschen Landwehr . Berlin war
gerettet . Am 27. schlug General v . Hirschfeld die
Division Glrard , den Napoleon Oudinot zu Hilfe
sandte, bei Hagelberg , oder vielmehr die märki¬
sche Landwehr erschlug mit dem Kolben in ingrim¬
miger Wut ganze Bataillone . Die Division war ver¬
nichtet. Mit Truppen des Daooutschen Korps , der
noch die Geißel Hamburgs war , hatten die Lützower
am 26 . August das Gefecht bei Gadebusch, das Thevd .
Körner den schönen , von ihm besungenen , geahnten
Heldentod brachte . Blücher war durchs Riesen¬
gebirge gegen Dresden vorgedrungen . Auf dem Pla¬
teau - vor dem Kamm des Gebirges traf er auf
Macdonald . Da warfen bei unsichtigem Regenwetter
seine Landwehrmänner den Feind in die hochgehen¬
den Fluten der angeschwollenen Neiße und in die
Katzbach ; nah bei der „Wahlstat t"

, wo einst der
Ansturm der Mongolen sich brach; sie gab nachmals
dem gefürchteten Feldmarschall den Namen .

Die Siege wogen die Niederlage von Dresden
vom selben Tage , dem 26 . August , auf. Allzu zögernd
war Schwarzenberg von Böhmen auf Dresden im
Anmarsch. Napoleon kam ihm zuvor, warf am 26 .
seinen Angriff zurück und ging am 27. zum Angriff
vor und drängte die Hauptarme « ab . Vandamme
sollte ihm den Weg verlegen . Aber bei Kulm rettete
am 29. August ein junger tapferer Feldherr , Herzog
Eugen von Württemberg , der Held von
Vakutina und Borodino , mit den russischen Garden in
zäher Ausdauer die böhmische Armee , und am 30 . er¬
lag Ban - amme dem herzugeeilten General Kleist
bei Nollendorf . Er selbst , der verhaßte Peiniger
Norddeutschlands, und sein Korps geriet in Gefangen¬
schaft .

In der Mark aber erkämpfte Bülow am 6 . Sep¬
tember gegen die 70000 unter Ney , die abermals
Berlin nehmen sollten, bei Lennewitz den ent¬
scheidenden Sieg , wieder gegen die Absicht Berna¬
dottes , von ihm im Stich gelassen, aber eben damit
zum alleinigen Ruhm Preußens . Fünf Siege in
14 Tagen ! Der Weg zur Elbe lag der Nordarmee
offen , schon reicht Bülow Blücher die Hand . Mit der
böhmischen Armee sich zu vereinigen , wurde von
Blücher der Uebergang über die Elbe befohlen , den
Park bei Warten bürg am 3. Oktober in zähem ,
heißen Ringen siegreich sicherte .

Der Kreis um Napoleon begann sich zu schließen.
Mit genialem Einfall , dem einzig aussichtsreichen ,
wollte er die Wendung herbeiführen : nach altem Re¬
zept, mit der Hauptmacht ausweichen , die Front
ändern, Berlin nehmen, mit den Truppen der besetz¬
ten Festungen und ihrem reichen Kriegsmaterial sich
stärken. Aber die Spannkraft hielt nicht an unter
körperlichen Leiden, und die Generale versagten .
Und so kam der Tag von Leipzig .

Der heiße 16 . Oktober . Schwere Verluste der Ver¬
bündeten und Napoleons . Heute noch ohne Ent¬
scheidung. Den Schlüssel der Stellung , Wachau, hielt
Napoleon gegen die Angriffe der Oesterreicher, Rus¬
sen und Preußen . Bei Möckern siegte die Tapferkeit
Jorks und seiner Preußen in heißem Dorfgefecht ,
Mann gegen Mann . Nur Bernadottes Zögern ver-
schukete, daß nicht schon am 16 . von hier aus der Sieg
sich entschied . Am 17 . bot Napoleon die Friedens¬
bedingungen , die er in Dresden trotzig verschmäht
hatte . Jetzt war es für ihn zu spät. Die schlesische
Armee und zögernd die Nordarmee , benützte die Zeit ,
den Ring zu schließen , die Ucbermacht zu verstärken.
Nun 300 000 gegen die 150 000 Napoleons . Aber noch
galt es einen fürchterlichen Kampf in dieser „Völker¬
schlacht

"
. Napoleons Kerntruppen kämpften mit

höchstem Ruhm um ihres Kaisers Existenz. Noch
könnt« sein Genie und die Tapferkeit seiner Truppen
ihm den Rückzug in der Nacht des 18 ./19 . sichern . Der
Sieg war erstritten. Mit freudiger Rührung sanken
sich die drei Monarchen in die Arme . Am 19. Oktober
stürmten dxe Preußen das Grimmaische - Tor . Unter
dem Jubel der Bevölkerung zogen die Monarchen
in Leipzig ein . Deuschlands Befreiung war errungen .

Die deutschen Rheinbundfürsten schloffen sich den
Verbündeten an, und wie von einem Alp befreit ,
kämpften nun ihre Truppen an der Seite ihrer deut¬
schen Brüder . Bei Hanau schlug sich Napoleon am
30 . und 31 . Oktober gegen österreichische und bayerische
Truppen unter Wrede durch , dem Rhein zu, über den
Rhein . Langsam folgten die Heere der Verbündeten .



Nr . 70 . Seile 2._
Als die ersten gingen in der Neujahrsnacht 1813/14
die Preußen unter Blücher über den Rhein .

So schloß das glorreiche Jahr der Erhebung Preu .

ßens und der Befreiung Deutschlands in der Hoffnung
des Sturzes des korsischen Imperators . Den brachte
unter wechselndem Kampf mit endgültigem Sieg das

Jahr 1811 .

Der französisch -spanische Marokko-
Verklag .

(Eigener Bericht .)

m Paris , s . März . Ueber Marokko und die
Entente mit SPanien ließ sich der Minister des

Aeußeren , Jonnart , am Freitag in der Kammer
unter rauschendem Beifall der großen Mehrheit des

Hauses vernehmen . Er legte die Hauptpunkte und

Grundprinzipien der französisch - spanischen
Marokko - Abmachung sehr faßlich dar und be¬
tonte besonders , daß die wirtschaftliche Ausbreitung
Frankreichs durch das Abkommen völlig verbürg !
würde . In politischer Hinsicht habe man alle erfor -
derlichen Vorkehrungen getroffen . „Spanien verlangte
für ganz Marokko den religiösen Schutz . Die Regie -

rung der Republik hat notgedrungen im Hinblicke auf
unsere Interessen die Unmöglichkeit anerkennen müssen ,
den spanischen Franziskanern das Monopol der Re¬
krutierung des Klerus in Marokko zu überlassen ."

Dann entwickle Herr Jonnart den Plan der französi¬
schen Wirksamkeit in militärischer Hinsicht folgender -
maßen : „ Wir werden die klarsten Befehle erteilen ,
um die Zersplitterung unserer Streitkräfte und die
unnötige Ausdehnung der Besetzungen zu verhindern .
Wir haben schon alle großen Punkte im Besitz : wir
werden allmählich Vordringen , indem wir hauptsäch¬
lich zu der Ueberredung unsere Zuflucht nehmen und
uns auf die treuen Stämme stützen . General Lyau -
tey ist Meister in der Kunst , mit den Eingeborenen
zu verhandeln , und gleichzeitig versteht er es , die Auf¬
rührer einzuschüchtern . Es ist durchaus erforderlich ,
daß die Truppen sich nur auf bekanntem GÄnete be¬
wegen und ihre Kreise langsam erweitern . Die Be¬
schwichtigung hat schon beträchtliche Fortschritte aufzu¬
weisen ; das beste Mittel , sie zu fördern , besteht noch
immer darin , gute Eingeborenen - Politik zu treiben
und Eisenbahnen zu bauen . Wir müssen unseren
Willen bekunden , die marokkanischen Ueberlieferungen
und Glaubensartikel zu achten ; wir müssen die Einge -
borenen heranzuziehen suchen , sie uns nähern , indem
wir sie an unseren Fortschritten und unseren Unter¬
nehmungen beteiligen , mit einem Worte , aus ihnen
ehrliche und herzliche Mitarbeiter und Bundesgenossen
machen .

"

Sodann kam der Minister unter gespannter Auf¬
merksamkeit des Hauses auf die spanisch - fran¬
zösischen Beziehungen zu sprechen , seine Er¬
klärungen darüber werden von der ganzen Presse als
sehr wichtig und erfreulich stark heroorgehoben . Herr
Jonnart begann mit einem Danke an England , das
.pvischen Frankreich und Spanien Eintracht hergestellt
habe . „England hat ernstlich die Annäherung erleich¬
tert , die sich Mischen den beiden Ländern vollziehen
mußte . Frankreich und Spanien werden das nicht
vergessen und sie werden sich bemühen , die Bande
fester zu knüpfen , die sie einigen ." — Herr Winston
Churchill , der vielleicht nicht unabsichtlich zu
dieser Sitzung in der Kammer erschienen war , ließ
seine Genugtuung über diese Anerkennung der eng -
lischen Haltung deutlich hervortreten und die Kammer
verfehlte nicht , ihm ihre Sympathie in diskreter Weise
zu bezeugen . Herr Jonnart fuhr dann fort : „ Die
lange und glorreiche Laufbahn , die Frankreich und
Spanien im Laufe der Jahrhunderte nebeneinander
durchschritten haben , hat ihnen nur edle und erhebende
Erinnerungen hinterlassen . Sie haben oft in denselben

Der letzte Streich.
Eine Schweizergeschichte

von S . F . kurz .

(Nachdruck verboten .)
Der lange Aufenthalt im Zwickauer Gefängnis

war für den Katzengusti zu viel gewesen . Weder die
Luftveränderung noch die Kost hatten ihm gut getan .
Er hatte sichtlich gealtert , und seine Haare , die seit
Menschengedenken grau gewesen , hatten sich weiß ge¬
färbt . Auch hing sein Oberkörper nun weit vornüber ,
so daß er stets etwas am Wege zu suchen schien . Die
Zeit , die allgewaltige , war auch nun mit ihm fertig
geworden .

Nur seine Augen , diese listig verschlagenen Augen ,
waren dieselben geblieben , wie seit Großväterzeiten .
Noch immer flackerten sie unruhig von einem Ding
zum anderen , und noch immer lag auf ihrem Grunde
der goldene Humor .

Es war wieder Winter geworden , als er das Städt¬
chen Zwickau verließ und sich den heimatlichen Te -
filden zutrollte .

Die Tage waren trübe und kurz, und schauerliche
kalte Nächte lagen zwischen ihnen . An den Häusern
zerrte der Wind . Er fegte in wütenden Anläufen über
die Felder und trieb auf den einsamen Landstraßen
formlose Staubwolken vor sich her . Gespenstern
gleich erhoben sie sich , huschten vorwärts , um plötz¬
lich wieder spurlos zu verschwinden . Die Menschen
hatten sich in die warmen Häuser geflüchtet : sie ließen
sich nicht gerne draußen sehen ; als hätten sie die fahle
nobelschwere Dämmerung gefürchtet .

Der Katzengusti war schon tagelang unterwegs .
Seine allen Beine wollten nicht mehr . Kaum über
zwei oder drei Ortschaften brachte er es . Und was
er unterwegs erfochten , das langte manchmal recht
knapp zu einer warmen Suppe . Schlafen ließen sie
ihn meistens umsonst . Sie hatten Mitleid mit seinen
weißen Haaren , und erlaubten drum , sich beim Vieh
im Stall hinzulegen . Was wollte er mehr ?

Den Katzengusti trieb es vorwärts ; irgend ein
Sehnen war in ihm erwacht , irgend etwas , das ihn
nach den Bergen , nach den Menschen , die er kannte ,
zurückzog .

Die Kantonsgrenze hatte er schon überschritten .
Er konnte nur noch S oder 6 Wegstunden von
Rosenach sein , wenn er auf der Landstraße ging .
Aber der Katzengusti wußte einen viel kürzeren Weg
durchs Gebirge .

Karlsruher Taqblatt . Dienstag , den 11 . März 1913 .
Reihen gefachten und wenn das Schicksal sie manche
mal trennte , bleibt von den bösen Tagen nur der
Name einiger Helden . Zwischen diesen beiden latei¬
nischen Schwestern kommt es vor , daß die Analogie
des Temperaments vorübergehende Zwistigkeiten nur
sich bringt , aber es ist wie bei Freunden , die heißes
Blut und lebhaftes Wort haben , die sich manchmal
in einer Erörterung aufregen , sich aber schon wieder
die Hände reichen , bevor sie ihre Argumente erschöpf !
haben . Und dann gibt es noch etwas Mächtigeres ,
als die Sympathien , nämlich das Zusammenarbeiten
an einem gleichen Werke , das Streben nach einem ge -
meinsamen Ideal . So finden wir nun auf dem an -
deren Gestade des Mittelmeeres den ritterlichen Ge¬
nossen unserer Geschichte , der auch an dieser gewal¬
tigen Arbeit , an der moralischen ruck» wirtschaftlichen
Eroberung eines Teiles Nordafrikas , Mitwirken wird .
Wir sind ihm auf diesem herrlichen Wirkungsgebiete
zuoorgekommen , auf dem wir so viel Gold und Blut
ausgesät haben und nun herrliche Saaten sich ent¬
fallen sehen . Wir folgen mit warmer Sympathie den
Bemühungen , die sich neben uns kunügeben , sowohl
im Norden Marokkos » als in Libyen , wo unsere ita -
lienischen Freunde auf unseren ehrlichsten
Beistand rechnen können . . . Ich wiederhole , die In¬
teressen der beiden Mächte , die die Aufgabe auf sich
genommen haben , Marokko umzuwandeln und zu
zivilisieren , sind eng solidarisch . Die beiden Regie¬
rungen werden beharrlich ihre Anschauungen aus -
tauschen , sich gegenseitig mit größter Schonung be¬
handeln , einander unter allen Umständen Unter¬
stützung leisten . Möge diese Politik beiderseitigen
Beistand nicht nur in Marokko der Sache der euro¬
päischen Kultur und den edlen Absichten unserer Ein¬
geborenen -Politik zum Triumphe verhelfen , sondern
auch in allen Punkten die Entente zwischen den beiden
Lärckern kräftigen , die endgültige Entente , die im Vor¬
dergründe der nationalen Fürsorge und Hoffnungen
steht .

"
_

Deutsches Leich.
Ein Rückgang in der ärztlichen Versorgung

des platten Landes .
Mit Rücksicht auf die von seiten der Aerzteorganffa -

tionen erlassenen Warnungen vor dem ärztlichen Stu -
dium erscheint es angemessen , darauf hinzuweisen ,
daß nach den neuesten Ermittelungen die Zahl der
Aerzte auf dem platten Lande absolut und relativ
zurückgegangen ist. In den letzten 20 Jahren , und
zwar wohl unter dem Einfluß der Einführung der
Krankenversicherung im Jahre 1883 , ist der Aerzte -
mangel , der jahrzehntelang besonders im Osten des
Reiches bestand , nach und nach gänzlich beseitigt . Wäh¬
rend noch im Jahre 1887 beispielsweise in Ostpreußen
auf 4900 Einwohner ein Arzt kam , standen im Jahre
1910 bereits für 2900 Einwohner ein Arzt zur Ver¬
fügung . In Posen sind die entsprechenden Ziffern
4900 im Jahre 1887 und 3200 im Jahre 1910 , in
Schlesien 3800 gegen 2500 . Es hat sich mithin in eini¬
gen Provinzen die Zahl der Landärzte innerhalb 20
Jahren verdoppelt . In dieser günstigen Entwicklung
ist nun aber in den letzten beiden Jahren nicht nur ein
Stillstand , sondern sogar ein Rückgang eingetreten .
Die Gesamtzahl der Aerzte in Höhe von 33 527 im
Jahre 1912 zeigt zwar «ine Steigerung um 692 gegen¬
über dem Vorjahr . Es ist aber eine Verschiebung
zwischen Stadt und Land eingetreten , denn die Zahl
der Aerzte in den Großstädten ist um 1115 auf 14 981
gestiegen , dagegen ist die Zahl der Aerzte im übrigen
Deutschland um 423 gegen das Vorjahr zurück¬
gegangen . Ob in dieser fiir die ärztliche Versorgung
des Landes ungünstigen Entwicklung ein Umschwung
eintreten wird , sobald durch die Ausdehnung der
Krankenversicherung auf die land - und forstwirtschaft¬
lichen Arbeiter vom 1. Januar 1914 ab sich der ärzt¬
liche Kundenkreis für die Landärzte erweitert , bleibt
abzuwarten .

Die elsässischen Aranzöslinge vad die Behänd -
lung der Katholiken in Frankreich.

Wir lesen in der „Köln . Volkszeitung
" :

„Im Augenblick , wo die nationale Begeisterung
natürlich auch in Frankreich hohe Wogen schlägr ,
kommt der antiklerikale Block — das Muster
unseres Großblocks — mit einer Gesetzesvorlage ,
welche die katholischen Schulen zugunsten der reli -
gionsseindlichen Staatsschule vernichten soll , und wo¬
für Jaures 500 Millionen verlangt . Der Antikleri¬
kalismus stehe ihnen höher als das Vaterland . Mit
bezug hierauf schildert Graf A . Le Mun die jetzige
Lage der Katholiken in Frankreich im „Echo de Paris "
mit folgenden Worten :

„Die Katholiken werden als Besiegle behandelt , jo
noch mehr , man zeigt mit den Fingern auf sie als
Verdächtige , sie sind von der Macht weggeworfen , von
den öffentlichen Aemtern ausgeschloffen zum großen
Schaden eines Landes , in welchem die politischen
Kämpfe die Männer aufgezehrt haben . Und sie er¬
dulden ein noch viel schlimmeres Leid , sie sind ihrer
heiligsten Rechte beraubt , man hat ihnen die heiligsten
Freiheiten genommen , jene , die das Leben des Ge¬
wissens ausmachen . Man würde ganze Seiten
brauchen , um ihr Martyrium zu beschreiben . Ihr
Name lastet auf ihnen wie ein Zeichen des Pro¬
skription .

Und da schreibt der Abgeordnete Wetterlö
in seinem „ Nouvelliste

" immer von Frankreich
als von dem Lande der Freiheit im Gegen¬
satz zur Tyrannei , die Elsaß -Lothringen im Deutschen
Reiche erduldet !

Aus der Parteibewegung . In Nürnberg hielt
am 3 . März die Bayerische Reichspartei eine Ver¬
sammlung ab , in der Fabrikdirektor Tafel , Reichs -
tagsobgeordneter Schultz (Bromberg ) und der Vor¬
sitzende Frhr . von Pechmann sprachen . Herr Tafel
behandelte die Stellung der Reichspartei zum Zen¬
trum , die er allgemein dahin kennzeichnete , daß die
Reichspartei , wo sie die Wahl hat , ob sie dem Zen¬
trum oder der Sozialdemokratie Wahlhilfe leisten
oder solche Hilfe annehmen will , dem Zentrum den
Vorzug gebe , im übrigen aber innerhalb dieses Rah¬
mens ihren Mitgliedern volle Freiheit lasse , wie sie
sich persönlich zum Zentrum stellen wollen .

Ob die Reichspartei mit letzterem durchkommen
wird ?

Beamtengesetznovellen für das Reich und für
Preußen . Eine Novelle zum Reichsbeamtengesetz
wird , wie wir erfahren , nach der Durchberatung im
preußischen Staatsministerium demnächst an den
Bundesrat zur Beschlußfassung gelangen . In dem
Reichsbeamtengesetz ist eine Geldentschädigung der
Beamten vorgesehen , wenn in dem Wiederauf¬
nahmeverfahren ihre Ansprüche als berechtigt an¬
erkannt werden . Während der Zeit , innerhalb der
der Beamte infolge des Disziplinarverfahrens von
seiner Stellung enthoben war , sollen die Bezüge
eines zur Disposition gestellten Beamten in An¬
rechnung gewacht werden . Auch ist eine Regelung
der Fälle vorgesehen , wenn der Beamte verstorben
ist und Hinterbliebene vorhanden sind . Es sind
dann Entschädigungen für letztere in Anrechnung zu
bringen . Ursprünglich hat der Reichstag im Jahre
1910 eine Resolution angenommen , in der er das
Wiederaufnahmeverfahren in einer entsprechenden
Bestimmung fiir das Kolonialbeamtengesetz ein¬
stigen wollte . Die Reichsregierung stellte sich da¬
gegen auf den Standpunkt , daß diese Materie in
einer besonderen Novelle zum Reichsbeomtengesetz
zu regeln ist , was in dem vorliegenden Entwurf
zum Ausdruck kommt .

Zur Bekämpfung der Schlafkrankheit in Kame¬
run . Oberstabsarzt Dr . Kuhn , der Chefarzt der
Schutztruppe und Medizinalreferent beim Gouver¬
nement Kamerun , befindet sich, wie die „Deutsche
Kolonialzeitung " erfährt , seit Anfang Januar dieses

Am Nachmittag kam er nach Zurlin ; von dort
mußte er auffteigen . Im Dorf war eine frohe Un¬
ruhe , unter den Kindern besonders . Es war Christ¬
abend .

An einer der letzten Türen klopfte er . Eine junge
Frau mit einem Kind auf dem Arm öffnete und ließ
ihn ins Zimmer treten . Sie gab ihm Brot und Wein
und fragte , ob er nicht bleiben wolle . Das war dem
Katzengusti in seinem Leben nicht oft vorgekommen .

Und doch wollte er weiter . Ein unruhig Verlangen
trieb ihn . Irgend etwas .

„Denk doch, Mann , es ist noch weit !"
mahnte die

Bäuerin , die wohl wußte , daß der graue Tag eine
frühe , finstere Nacht verhieß . Aber der Katzengusti
ließ sich nicht Hallen .

Er ging — weil er gehen mußte . So meinte er .
Die Frau sah ihm durchs Fenster nach , wie er

müden Schrittes den Fußweg hinaufftrebte . Als er
aus ihren Augen entschwand , bekreuzigte sie sich .

Der Katzengusti stapfte bergan . Zuerst über Jache ,
Wiesen und Aecker . Dann kam er in den Wall ». Der
Weg wurde steinig und schlechter , und immer steiler
wurde er . Er lies um Klüfte und Mulden , an ab¬
gründigen Hängen vorbei , zur Höhe empor .

Und als der Katzengusti dort ankam , da konnte er
über ein paar tiefere Bergrücken hinweg ins Tal vor
Rosenach sehen .

Was er wohl dort wollte , der Katzengusti ?
Er setzt« sich auf einen Felsblock , um zu rasten .

Und schaute hinunter . Ein paarmal glaubte er von
dort kleine , matte Lichter aufblinken zu sehen .

Aber dann schlichen bleiche Nobel heran und nahmen
ihm tue Fernsicht . Er sah , wie die milchigen Schwa¬
den lautlos durch die Aeste schlüpften , und - achte sich
nichts dabei .

Er war müde geworden und wollte sich ausruhen .
Es wurde nacht und der Katzengusti war ein¬

geschlafen . —
Er war vom Felsblock heruntergeglitten . Grad

über den Weg lag er , lang ausgestreckt , nur sein
Haupt ruht noch drüben am Rande .

Eine lautlose Finsternis legte sich um ihn her ,
heimlich und sanft . Der Wald rührte sich nicht .

Das blieb lange so, bis ein ganz feines Knirschen
und Klingen in die Lust kam , als ob hoch oben Helle
Glöcklein mit dünnen Sümmchen läuteten .

Aber das war so leise und kam so sacht , daß es
den Katzengusti nicht zu erwecken vermochte . Der
schlief ruhig fort und lag ganz still , und hörte es

nicht , wie die feinen Glockenstimmchen so leise um
ihn her fangen und klangen .

Die Bäume , die mochten es hören ; aber die rührten
sich nicht , sie streckten nur stumm ihre langen Arme
dem Geläute entgegen .

Und ganz langsam ließ es sich nieder und wuchs
allmählich weiß und schimmernd aus der Dunkelheit
heraus .

Es schneite .
Wo vor Stunden nichts war als die leere Finster¬

nis , da tauchten , vor weißem Grunde , die Stämme
der Bäume wieder auf , und wirklich zwar wie halt¬
lose Schatten .

Vom Schläfer war nichts mehr zu sehen . Da wo
er lag , war nur eine kaum merkliche Erhöhung ge¬
blieben .

Im WaL >e ringsum begannen die Aeste und Zweige
den Schnee , der zu schwer für sie war , abzuschütteln .
Dann und wann erhob sich ein lautes Krachen .

Wer den Katzengusti weckte es nicht mehr auf ; der
schlief ganz ruhig und rührte sich nicht .

Lange , lange rvar 's still .
Der Schnee fiel immerfort mit kaum hörbarem

metallischem Klirren .
Und dann kam plötzlich , in sonoren Wellen , der

Rosenacher Kirche eherne Stimm « über die kahlen
Wipfel herauf .

So mitte Februar taute es , und da fanden sie den
Katzengusti und erkannten ihn gleich . Der Förster
hatte ihn zuerst gesehen und die Kunde hinunter ins
Dorf gebracht . Dann kam die Behörde — Las war
ihre Pflicht — und dann kam die Schwierigkeit , dafür
hatte der Katzengusti noch im Sterben gesorgt .

Auf dem Weg , der sein Totenlager geworden , lief
die Grenze Mischen dem Rosenacher und dem Rimm -
steler Bann . Das Haupt ruhte in jenem , dir Füße
in dem — das war die Schwierigkeit .

Denn nun wußten sie nicht , wem der Tote gehörte .
Als die Behörde von Rosenach oben auf dem Berg

ankam , mußte sie die Wahrnehmung machen , daß die
Behörde von Rimmstel auch schon da war . Es wun¬
derten sich beide ; dann begrüßten sie einander höflich ,
wie es sich schickt .

Und beide Behörden traten alsdann in Tätigkeit ,
mit Schreiben und Messen . Sie zeichneten sogar
Pläne dazu . Natürlich hielten sie alles voreinander
geheim . Dann lüfteten sie den Hut und gingen ; die
einen auf dieser , die anderen auf jener Seite des
Berges hinunter .

Erstes Blatt .
Jahres in den Schlafkronkheitsgebieten Kameruns .
Seine Reise führt ihn nach dem Njong , Dume , Ber - itertua , Gosa , Carnot , Nola , Brazzaville , Natadi . Die uge de
Rückkehr nach Buea erfolgt Anfang April d. I . Aage

Mit 0

PMsche Politik. xkl
Zur Großblockpolitik der Sozial -

demokratie . grösst
Im Karlsruher sozialdemokratischen Parteiorgan ^anisai

ist zu lesen :
„Die Badener haben die Genugtuung , daß die - Sin

von ihnen befolgte Taktik , allen Anfeindungen ,1isen
zum Trotz , sich immer mehr durchgesetzt hat . Auch pnöoer
in der Budgetfrage haben sie recht behalten . Wir ^ jst .
haben uns ja auch nicht in die Taktik der preußi - Mittag
schen Genossen eingemischt , obwohl dazu sehr viel ^ de di
zu sagen gewesen wäre . Unsere Taktik Hot M m
der Gesamtpartei noch keinen Scha -
den gebracht und wir sind damit vor - ^
wärtsgekommen . Ob man mit der preußi - j
schen Taktik in Preußen etwas erreichen wird .
dafür muß xrst noch der Beweis erbracht werden . ^ - - -
Einstweilen hat man allen Grund , das sehr zu
bezweifeln .

"

Es ist richtig : die Sozialdemokratie ist
vorwärts gekommen .

E
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Aus Lade».
Hosbericht .

Karlsruhe , 10 . März . S . K . H. der Großher .
zog nahm am Samstag im Laufe des Nachmittags
die Meldung des Oberstleutnants v . Schimpf , be¬
auftragt mit der Führung des 8 . Württembergischen
Infanterieregiments Nr . 126 Großherzog Friedrich
von Baden , bisher beim Stabe des Infanterie¬
regiments Kaffer Wilhelm , König von Preußen
(2 . Württembergischen ), Nr . 120 entgegen .

Gestern , Sonntag vormittag , besuchte S . K. H . der
Großherzog mit I . K. H. der Groß Her¬
zogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche ,
der zugleich zum Gedächtnis der 25 . Wiederkehr des
Todestages weiland Sr . Majestät des Kaisers Wil¬
helm I . stattfand und den Prälat Schmitthen -
ner abhielt . Um 12 Uhr meldete sich der General¬
leutnant z . D . Freiherr RinckvonBaldenstein ,
bisher Kommandant von Karlsruhe .

Gestern nachmittag erhielt S . K . H . der Großherzog
die Nachricht von dem Hinscheiden Seiner Durchlauchr
des Fürsten Hermann zu Hohenlohe Langenburg ,
durch die Höchstdieselben und die Großherzogliche
Familie in tiefe Trauer versetzt sind .

Heute vormittag hörte S . K . H . den Vortrag der
Geheimen Legattonsrats Dr . Seyb und erteilte dem
Minister a . D . Dr . Eisenlohr sowie dem Rechts¬
anwalt beim Reichsgericht Dr . Tüpfle Audienz .
Von 12 Uhr an meldeten sich: Major Freiherr von
Malsen , Bataillonskommandeur im Kgl . Bayeri¬
schen 12 . Infanterieregiment Prinz Arnulf , Major
v . Braundehrens im Stabe des 3 . Badischen
Feldartillerieregiments Nr . 50 , bisher im 3. Garde
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Nachmittags nahm S . K . H . der Großherzog die
Vorträge der Geheimeräte Dr . Freiherr v . Baba
und v . Helbing entgegen .

Abends 6 .08 Uhr kam I . K . H . die Groß Her¬
zogin aus Luxemburg hierher zurück. S . K . H .
der Großherzog empfing Höchstdieselbe an der Bahn .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat ge¬
ruht , dem zweiten Beamten der Eisenbahnverwal -
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Unten angekommen sagten beide Behörden , die von
Rimmstel und die von Rosenach , daß sie mit dem
toten Katzengusti nichts zu tun hätten . Das sei klar.

Als er noch lebendig war , hatten sie
's auch schon so

gehalten .
Jede Behörde setzte sich hin , tunkte die Feder und

schrieb ihre Ansicht der andern . Der Katzengusti ge¬
höre hin , wo seine Füße lägen , darüber könne kein
Zweifel sein , so schrieben die Rosenacher . Den
Rimmstelern war es ebenso sonnenklar , daß dar
Haupt hier viel wichtiger und maßgebend sei . Und
das lag nicht in ihrem Revier .

Also was nun ?

Am Tage , da die beiden Behörden ihre Meinungen
austauschten , hatte sich der Himmel wieder umhängt
und es begann abermals zu schneien . Es wollte kaum
wieder aufhören . Fußhoch lag die weiße Decke im
Tal , oben im Gebirge noch viel höher . Es war un¬
möglich , dort hinauf zu gelangen . Später fror der
Schnee steinhart und blieb liegen bis ins Frühjahr
hinein .

So hatten die beiden Behörden Zeit genug , ihre
Meinungen auszubauen und zu verarbeiten . Für
Wochen gönnten sie sich weder Rast noch Ruhe , schrie¬
ben , schlugen in den Paragraphen nach und schriebei -
wieder .

Böse Mäuler behaupteten da , daß eine jede mehr
für Tinte und Petroleum ausgeben , als die Bestat¬
tung des Katzengusti gekostet hätte . Das heißt aber
nicht viel . Die haben immer etwas auszusetzen . Die
Behörden hatten natürlich auch ihre Prinzipien und
wollten nicht nachgeben , schon um des Eindrucks
willen . -

Die Frauen der Rimmsteler Behörde klagten
später , daß ihre Männer damals den Grundstein zu
dem umfangreichen Glatzen gelegt , die sie später ver¬
zierten . Denn das Nachdenken strengt bekanntlich an-

Die Rosenacher hatten es schon besser . An ihrer
Spitze stand ein junger , findiger Kopf , der eben erst
aus der Hauptstadt gekommen . Er konnte stunden¬
lang schreiben : und wie ! Der Fall mit dem Katzen¬
gusti machte ihm einen Namen , so daß er sich in der
Folge rasch von einem Posten zum anderen empor -

schwang und sogar Regierungsrat wurde .
Einem war also des Katzengusti letzter Streich doch

noch von Nutzen .
Die Rosenacher brachten die anderen durch den Um¬

fang ihrer Darlegungen , die Schärfe ihrer Spracht
und die Tiefe ihrer Gedanken schließlich ganz außer
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Letriebsinspektor Karl Dollmätsch in Karlsruhe
A Ernennung zum Oberbetriebsinspektor die

3-
Die «5e des Vorstandes der Berkehrskontrolle II zu'« tragen.

Nit Entschließung Großh . Generaldirektion der
«itseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Joseph
,ier in Bühl nach Offenburg , Eisenbahnsekretär
Hias Lind in Mannheim nach Bühl versetzt .

sUröffentlicht wird eine Bekanntmachung über die
^ rgan Ionisation des Eisenbahnbetriebsdienstes .
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Karlsruhe , 10. März . (Amtlich.) In Mittig -
"
Hsen sind am 8 . März gegen 8 Uhr abends beim
inöoer des Güterzuges 6721 zwei Wagen ent -
e j st. Beide Hauptgleise waren bis 1 Uhr 50 Min .
mittags am 9 . d . Mts . gesperrt. Der Verkehr

Le durch Umsteigen aufrecht erhallen . Verletzt
Le niemand .
- Bruchsal, 10 . März . Ein Bruchsaler Bürger -
sn, Franz Heberle , Sohn des ehemaligen Killi -
ichen Küfermeisters Michael Heberle , der setzt in
Schönbornstraße seine alten Tage in Ruhe ver¬

hüt sich im Auslande durch eine „ edle Tat "

Istleistung bei einem Schiffbruch) in hervorragen -
Weise ausgezeichnet und dafür die norwegische
ungsmedaille am Bande und das dazu gehörige

WM erhallen .
: Pforzheim . 10 . März . Der evangl . Ober -

suchen rat hat auf eine Eingabe des evangl . Kir-
-ogemeinderats hier gestattet , daß am 1 . Advent ,
, Gründonnerstag und Karfreitag je eine Abend -
„ hlsfeier mit Einzelkelch stattfindet .
H-. Pforzheim . 10 . März . Am Sonntag fand hier

. Hotel Münchner Kindl" eine Besprechung der
Ureter verschiedener süddeutscher Mando -

Ijrenvereine statt, bei der u. a . die Gründung
Ines Verbandes süddeutscher Mandolinen - und

mrenvereine einstimmig beschlossen wurde . Der
gegründete Verband erzielt den Zusammenschluß

In süddeutschen Vereine — einschließlich Bayern
vielleicht Elsaß -Lothringen — zu gemeinsamer

Leitung der wichtigeren Fragen (Wettspielord-
usw.), wie er auch auf den Verkehr der ein¬

en Vereine untereinander anregend und fördernd
km will . Die provisorische Leitung liegt in den
den des Herrn K a r ch e r - Karlsruhe , die vor¬
ige Erledigung der schriftlichen Arbeiten hat Herr
l Sattler - Pforzheim übernommen . Die
rst harmonisch verlaufene und gut besuchte

,ung fand mit einem gemütlichen Dämmerschoppen
«n Abschluß.

:: Heidelberg, 10 . März . Am 6 ., 7. und 8 . April
idet hier der Verbau Ästag der Vereint -
» ng Südd . Tanzlehrer statt,
uvssenburg, 10. März . Der Gerne indevor -
eschlag für 1913 schließt so ab, daß «der bisherige
inlagefuß mit 36 Pfennig beibehalten werden

n. Die Einnahmen weisen gegen das Vorjahr
Mehr von 69 470 -tt, di« Ausgaben ein Mehr von

700 auf .
L Freiburg , 10. März . In der „Allen Burse " hielt
r Badische Fischerei - Verein seine dies -
srige Landesversammlung ab . Der Vorsitzende,

Oberregierungsrat Seltner - Karlsruhe , sprach
>e Befriedigung über den verhältnismäßig guten
ich aus , ferner begrüßte er als Vertreter der Re -

?!nmg Landeskommissär Geheimrat Pfisterer -
niburg und den Abgesandten des Badischen Land¬
wirtschaftlichen Vereins . Aus dem Geschäftsbericht

ibt sich , daß die Mitgliederzahl von 264 auf 306
stiegen ist . Zum Ehrenmitglied ist für seine Ver¬

luste um den Verein Geh . Hofrat Professor Dr .
ruber in Freiburg ernannt wahren . Wie aus
«n Ausführungen des Vorsitzenden hervorgeht , ist
r Verein dank der von der badischen und der Reichs -
Vierung zur Verfügung gestellten Mittel in der
-e gewesen , in den badischen Nebenflüssen des
eins große Bestände junger Fische auszusetzen,

wirtschaftlichen Gründen wurde dabei der Wert
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Und als im Märzen der Schnee schmolz, da war der
liderstand der Rimmsteler so ziemlich gebrochen,
ihre Antworten wurden schwächer und schwächer und
"Mer verzagter , während die Rosenacher nie müde
wden, stets wieder einen neuen Beweis aufzu -

sen . Es war klar, sie gaben nicht nach.
To taten dies zum Schlüsse die Rimmsteler .

^
Tie holte den Katzengusti hinunter und begruben

auf ihrem Friedhof .
3m hintersten Winkel natürlich und ohne Messe

sonstigen Aufwand .
^

Kein Kreuz zeigt die Stelle , wo der berühmte Wan¬
drer liegt ; und die Leute sprechen nur ungern davon .
Kur der Sommer macht keine Ausnahme mit ihm.
Mn der ins Land gezogen kommt, legt er eine

ŝche, grüne Decke über sein Grab . Schüchterne matte
mimlein äugen darüber hinaus — die schämen sich

doch

Um-
rach"
ußer

Nationalistische Kultur und deutsche
Unkultur.

Aus Straß bürg wird uns von unserem Kor-
ipondenten geschrieben: Es ist eine bekannte Tat -

daß sich die Nationalisten des Reichslandes
"gfältig vor jeder Berührung mit dem deutschen
Mesleben hüten, um in ihren Kreisen französische
sadition und Sitte zu pflegen . In erster Linie aber

sie die negative Seite französischer Bildung ,
Mich die grobe Unwissenheit und Unkenntnis alles
Mn, was nicht unmittelbar mit der „großen
tion "

zu tun hat . Es sind daher meist auch zu-
. '3 beobachtete Aeuherlichkeiten, Sitten und Ge¬

such«, woraus die nationalistische Presse eine In -
/ ^orltät deutscher Kultur abzuleiten bemüht ist . Daß

Kreisen um Wetterlö oft die allernotwendigsten
!*ENntriisse fehlen , die wir m Deutschland als die ele-
I *ntinste Forderung jeder Bildung ansehen, kann die
Mionalisten in ihrem Glauben an die Ueberlegen-
^ der französischen Kultur natürlich auch nicht
Men.
Ein typisches Beispiel grober Ignoranz stellt fol-

M - es Geschichtchen dar , das der „Nouvelliste "
, das

^ Herrn Wetterlö , gestern seinen Lesern aus-

-Man hat die Streitigkeiten noch nicht vergessen,
tu denen in Frankreich der Schädel Descartes An -

gab. Ein ähnlicher Streit ist jetzt um den
Schädel Schillers entbrannt . Die Deutschen woll¬
en dem großen Dichter ein neues Denkmal errich -
M und hatten dabei den frommen Gedanken, dort

Karlsruher Tagblatt Dienstag, den 11 . Mär; 1913.
auf Forellen -Sömmerlinge gelegt . Die Kassenverhält¬
nisse sind günstig : das reine Vermögen des Vereins
betrug Ende 1912 10971 Ll. Bei den Vorstands¬
wahlen wurden die bisherigen Mitglieder wieder ge¬
wählt , dazu treten noch acht Neugewählte , da es er¬
forderlich erschien , die Vorstandschaft von 11 Mitglie¬
dern auf 19 m erhöhen . Bei den Vorschlägen nahm
man darauf Bedacht, möglichst Praktiker der Fischerei
in den Vorstand zu bekommen. Einem sympathischen,
von Weitsichtigkeit zeugenden Antrag wurde statt¬
gegeben , indem die Versammlung übereinstimmend
beschloß , die Prämien für die Erlegung der Fischer¬
reiher und der Fischotter abzuschaffen. Es wurde
hervorgehoben , daß beide Tierarten , obwohl sie den
Fischbeständen manchmal gefährlich würden , doch vor
völliger Vernichtung geschützt werden müßten . Auch
das Thema Raubfischerei wurde angeschnitten und
über Vorschläge zur Beseitigung des Uebels diskutiert .
Man regte außerdem die baldige Abhaltung eines
badischen Fischerritages an , von anderer Seite
empfahl man die Teilnahme an den Lehrkursen der
Fischereischule in Starnberg (Starnberger See ).

u . Freiburg . 9 . März . Der Bund deutscher
Jäger in Baden fand sich gestern nachmittag
zu seiner Frühjahrshauptoersammlung im Hotel
„National " hier zusammen . Das größtenteils in
Sparkassenguthaben angelegte Vereinsoermögen weist
einen erfreulichen Bestand aus. Durch Zuruf wur¬
den die bisherigen Vorstandsmitglieder wiedergewähll
und zwar als erster Vorsitzender Baron v . Schil -
ling - Freiburg , als zweiter Vorsitzender Hos-
opernsänger F e n t e n - Mannheim , zum Schatz¬
meister wurde Verlagsbuchhändler Fehsenfeld -
Freiburg und zum Schriftführer H. O » ko ff - Seel¬
bach (Lahr) bestimmt . Es wurde beschlossen , am
18. Mai in Baden - Baden eine zweite Haupt¬
versammlung abzuhalten und sich bis dahin über die
Aenderung der Vereinssatzungen schlüssig zu machen.
Bekanntgegeben wurde noch der Bescheid des Mini¬
steriums auf die Eingabe des Vereins , für die die
Jagd ausübenden Personen dir Haftpflichtversicherung
einzuführen . Darauf wurde dem Vorstand der Be¬
scheid , daß man im Ministerium den Vorschlag zurzeit
ablehnen müsse , man werde , ihn jedoch im Auge be¬
halten . Verschiedene Wünsche gelangten noch zur Be¬
ratung .

— Kleinlaufenburg . 10 . März , Am 1 . April wird
die an der Strecke Basel -Waldshut gelegene Station
Kleinlaufenbura 6 (Güterstation ) für den unbe¬
schränkten Eilgut - und Expreßgutoerkehr
und für die Abfertigung von Reisegepäck nach dieser
Station eröffnet .

Aus Aachbarlänlieru.
Calw , 10 . März . Als gestern abend der

'
letzte

von Stuttgart kommende Zug die Schranke vor
dem nahen Althengstett passiert hatte , wollte sich
der 66 Jahre alte Bahnwart Löffler zum Bahn¬
wärterhaus zurückbegeben . Plötzlich wurde er
hinterrücks überfallen und mit solcher Wucht nie¬
dergeschlagen , daß er bewußtlos und schwer
verletzt liegen blieb . Der Täter begab sich so¬
dann in das Bahnwärterhaus und fand die eben¬
falls schon bejahrte Ehefrau des Löffler im Bett
vor . Frau Löffler , die noch recht rüstig ist. ver¬
mochte sich mit äußerster Kraftanstrengung zu be¬
freien und sprang in das 10 Minuten entfernte
Althengstett . Die nur mit einem Hemd bekleidete
Frau alarmierte durch ihre Hilferufe ganz Alt¬
hengstett . Alsbald wurde nach dem Mordbuben
gefahndet , jedoch ohne Erfolg . Er hatte aber seinen
Hut zurückgelassen , in welchem der Name Queiß
stand . Er ist der Sohn angesehener Althengstetter
Bürgersleute .

Stuttgart , 10. März . Der Inhaber des Bank¬
geschäfts Fritsch , das in Konkurs geraten ist ,
Hofrat Fritsch , hat sich das Leben genommen .

Die Verluste sollen sehr groß sein und nahezu eine
Million betragen . Depotsgelder sollen gleichfalls
angegriffen worden sein.

Aus Lew Sladlkrelse.
Au» Anlaß der Jahrhundertfeier hatten gestern

viele Gebäude geflaggt . Vormittags fand auf dem
Exerzierplatz eine Parade des Telegraphenbataillons
Nr . 4 statt. Die meisten Regimenter hatten Parade
in ihren Kasernenhöfen . Di« Mannschaften hatten
Sonntagsdienst .

Auf der städtisch« » Straßenbahn wurden im Fe¬
bruar im ganzen 1279 294 (1912 : 1230 654) Per -
sonen befördert. Die Einnahmen beliefen sich aus
107127 -4t (102 063 -4l). Die Zahl der abgefahrenen
Wagenkilometer betrug 282809 (255 814 ).

Beschäftigungsgrad im Februar nach den Nach¬
weisungen der Krankenkassen . Am 1 . März 1913
hatten 23 Krankenkassen der Stadt Karlsruhe
einen Bestand von 42 595 versicherungspflichtigen
Mitgliedern (darunter 15130 weibliche ) aufzuwei¬
sen . Das sind gegenüber dem 1. Februar d . Is .
152 männliche mehr und 20 weibliche weniger , und
gegenüber dem 1. März 1912 2379 männliche und
589 weibliche mehr .

Erhöhung der Schuhmaren -Preise . Im Anschluß
an die in der öffentlichen Schuhmachermeister -Ber -
sammlung vom 24 . Februar d. I . gefaßte Resolution
und im Zusammenwirken mit dem Verein der
Schuhwaren -Detailgeschäfte von Karlsruhe und Um¬
gebung (e. V .) werden die Preise für Schuhwaren
und Reparaturen mit Wirkung vom 15 . März d . I .
ab um 10—15 °/» gegen die seitherigen Preise er¬
höht . Durch den ungeheuren Lederaufschlag wur¬
den die Fabrikation sowie die Schuhmachermeister
und die Detailgeschäfte gleich schwer betroffen , was
einen Aufschlag in der ganzen Schuhbranche not¬
wendig macht, um deren solide Grundlage und
Leistungsfähigkeit zu erhalten . Ein Rückgang der
Lederpreise dürfte mit Rücksicht auf die Knappheit
in der Rohware nicht zu erwarten sein . Deshalb
ist ein Preisaufschlag bereits in allen Städten
Deutschlands erfolgt . Die obengenannten Interes¬
senten bitten das verehrliche Publikum von Karls¬
ruhe , hiervon gefl . Kenntnis nehmen zu wollen ,
(Siehe auch die Anzeige .)

Leichenliindung . Am Sonntag wurde aus dem
Rhein die Leiche eines Sergeanten der 3.
Kompagnie des Leib-Grenadier -Regiments hier ge¬
landet . Der Sergeant wurde schon seit 4 Wochen
vermißt . Dienstliche Unregelmäßigkeiten sollen
den Sergeanten in den Tod getrieben hoben .

Wegen Betrugs wurde eine Frau aus der Hirsch -
straße angezeigt , weil sie ein Portemonnaie nnt o4
Mark , das ein Fräulein in einem Versteigerungs -
lokal verloren hatte, von dem Finder angeblich als
ihr Eigentum in Besitz nahm .

Kleinfeuer . Gestern nachmittag kurz vor 3 Uhr
wurde die Feuerwache nach der Uhlandstraße ge¬
rufen , wo im 5. Stock des Hauses der Uhlond -
apotheke ein kleiner Küchenbrand ausgebrochen
war . Das Feuer konnte von den Hausbewohnern
gelöscht werden , so daß die Wehr nicht einzugreisen
brauchte . Der entstandene Schaden ist gering .

Veranstaltungen. Vereine Mil Vorführungen.
Fideles Konzert. Das am Sonntag im „Kühlen

Krug" veranstaltete Konzert der Kapelle unseres
Grenadier -Regiments , unter Leitung des Musik¬
meisters Bernhagen , fand einen derartigen Zu¬
spruch , daß der große Saal um 4 Uhr schon gefüllt war
und Späterkommende keinen Einlaß mehr finden
konnten. Das Programm , das unter anderem auch
neue Kompositionen enthielt , die hier zum ersten
Male gespielt wurden , stellte große Anforderungen an
das Orchester , die aber glänzend erfüllt wurden . Es
war ein Konzert von wirklich künstlerischem Werte .
Der mitwirkende Humorist Karl Buck erzielte sowohl
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durch seine Couplets wie auch durch sein« Prosaoor -
träge allgemeine Heiterkeit und mußte sich zu mancher
Dreingabe entschließen. Am nächsten Sonntag , den
16 . März , soll eine Wiederholung der Veranstaltung
stattfinden.

Symphonie -Konzert der Leib - Grenadier -Kapelle .
Auf das heute abend 8 >4 Uhr in der Festhalle
stattfindende vorletzte Symphonie -Konzert der Leib-
Grenadier -Kapelle sei nochmals aufmerksam ge¬
macht. Der Vorverkauf der Eintrittskarten (bei
den Hofmusikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiser¬
straße 159 , Eingang Ritterstraße , und Hugo Kuntz
Nachfolger , Inhaber Kurt Neufeldt , Kaiserstr . 114.
sowie im Kiosk des Verkehrsvereins beim Hotel
Germania ) dauert bis heute abend 5 Uhr. Von
V-8 Uhr an sind noch Kotten mit einem mäßigen
Aufschlag an der Kasse ln der Festhall « zu haben .

o . Der Mannergesangverein Karlsruhe hielt am
Samstag seine ordentliche Generalversammlung ab ,
bie einen guten Besuch aufzuweisen hatte. Erfreu¬
licherweise konnte festgestellt werden , daß der Verein
sowohl an Mitgliederzahl als auch Vereinsoermögen
zugenommen hat . Die Wahlen haben ein beredtes
Zeugnis von der Einmütigkeit des Vereins abgelegt ,
da nahezu sämtliche Mitglieder einstimmig wieder¬
gewählt wurden . Der Ausschuß sitzt sich nunmehr
zusammen aus : Sekretär Heinrich Klumpp , erster,
Hausmeister Friedrich Hummel zweiter Vorsitzen¬
der, Karl Kößler , Schuhmachermeister, Kassierer,
Herren Wagner und Pitz Schriftführer : ferner
gehören dem Ausschüsse an die Herren Mattin ,
Krumm , Dosinbach , Kaps , Zehnel , Kern, Göhttnger ,
Reichert, König , Zeiser und Zimmermann .

v . Abendunterhaltung der Freiwilligen Feuer¬
wehr . Im großen Festhallesaal sand am Samstag
abend die alljährlich stattfindende beliebte Abend -
unterholtuna bes Korps statt , di« sich eines über¬
aus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Ein¬
geleitet wurde die Veranstaltung durch einige
Konzertstücke der Feuerwehrkapelle unter Leitung
ihres Dirigenten , Musikdirektors Liese . Die
Kapelle führte ihren Part in gewohnter Schneidig -
keit durch. Wie immer wird bei dieser Veranstal¬
tung vom Verwaltungsrat ein« aktuelle Ueber -
raschung geboten . Ueber dem Podium war in
naturgetreuer Wiedergabe der Turmberg mit dem
Gut Schöneck zu sehen . Ein Sprecher nahm in
einer humoristisch angelegten Rede Veranlassung ,
auf di« Verwendungsmöglichkeit des Gutes Schön¬
eck hinzuweifen . Es folgte eine humoristische Ver¬
losung . Es waren Abordnungen der Borortfeuer¬
wehren , der benachbarten Korps sowie auch eine
Anzahl Ehrengäste erschienen. Als um 4 Uhr Mei¬
ster Li « s e mit seiner rührigen Korpskapelle den
Feuerwehrgalopp spielte , war es der jungen Gene¬
ration immer noch zu früh.

v . Oesienlliche Versammlung . Am Mittwoch , den
12 . März , abends ^ 9 Uhr, spricht Kunstmaler Erwin
Drinneberg über seine Eindrücke auf einer Reise
durch Vorder- und HmterinÄien. Herr Drinneberg -
hat Vorder - und Hinterindien von 1909 bis 1911 be¬
reist . Der Vortrag , der durch Lichtbilder illustriert
wird , wird sicherlich weite Kreise interessieren und ist
für jedermann zugänglich.

v . Der Gewerbeverein Karlsruhe , e. B ., hat seinen
gedruckten Jahresbericht über die Vereinstätigkeit im
Jahre 1912, der erfreulicherweise eine fortschreitende
Entwicklung zu verzeichnen hat, erscheinen lasten
Seiner Wichtigkeit und Bedeutung für das gewerblich«
Leben der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe ent¬
sprechend, sowie als Vorort der Gewerbe - und Hand¬
wettervereinigungen im Gau Mittelbaden hat der
Gewerbeverein im verflossenen Jahre eine reiche
und ersprießliche Tätigkeit entfaltet . Es wurden ab¬
gehalten : 1 Hauptversammlung , 7 Monatsversamm¬
lungen mit Vorträgen , 11 Vorstandssitzungen und
einige Versammlungen und Besprechungen mit den
Vertretern der gewerblichen Vereine der Stadt Karls¬
ruhe . Das bedeutungsvollste Ereignis im Berichts¬
jahre war die in den Räumen der Großh . Landes -

seinen Schädel auf einem goldenen Teller auszu¬
stellen. Aber kaum war der Plan bekannt gewor¬
den , da trafen Schädel in Hülle und Fülle von
allen Seiten ein . Augenblicklich wetteifern vor
allem drei um den Ruhm , der einzig wahre der
einzig rechte zu sein, der das Hirn des Dichters
barg . Es ist schwer, unter ihnen zu entscheiden:
denn jeder bringt die Beweise einer unbestreit¬
baren Authenticität . Einen bietet die Stadt
Tübingen an, einen anderen die Stadt Fürston -
grust, und der Dritte gehört einem Mitglieds der
anthropologischen Gesellschaft in Berlin .

Da gerade diese Gesellschaft damit beauftragt ist,
die Rechtstitel zu prüfen und den Preis zuzuerken¬
nen, hat man Grund zu glauben , daß sie nicht ein
Mitglied verleugnen und daß es sein Schädel oder
vielmehr der in seinem Besitze befindliche Schädel ,
sein wird , der über die städtischen Schädel trium¬
phieren wird .

"

Daß der „Nouvelliste " vor nicht allzu langer Zeit
„Schabernack

" für einen Ortsnamen gehallen hat ,
kann man ihm verzeihen , daß er aber nie etwas von
der Weimarer Fürstengruft gehört hat, ist schon ein
starkes Stück , nach dem man etwa beutteilen kann,
mit welchem Rechte sich Herr Wetterlö über „Isurs
oulture " lustig machen darf . Ist man doch nur zu
häufig angesichts - er nationalistischen Pamphlete
gegen das Deutschtum versucht, an «das Bibelwort zu
denken: „ Was siehest du Len Splitter in deines Bru¬
ders Auge »md siehst nicht den Balken in dem dei-
nigen !"

Pariser Menprediger.
(Nachdr. verboten .) H) Paris , im März .
Ein Fremder , der mit «der Vorstellung hierher käme,

daß hier im leichtsinnigen Paris die Gleichgültigkeit
gegen religiöse Dinge alle Kreise erfülle , würde bei
einem Rundgang «durch die Gotteshäuser mit Stau¬
nen sehen, daß um die vierte Nachmittagsstunde alle
Kirchen von Paris , im reichen Zentrum nicht anders
als in den bescheidensten Faubourgs , von Andächtigen
bis auf das letzte Plätzchen gefüllt sind. Die Zeit des
„oartzms "

, die Fastenzeit , zeigt alljährlich den gleichen
fast ostentativen religiösen Eifer . Während der Kar¬
woche werden die Fastengebote aufs strengste befolgt :
der Speisezettel aller Restaurants bietet eine Unzahl
von Fisch - und Eierspeisen : ein Fleischgericht müßte
man eigens bestelle»». Und man kann sicher sein, daß
man als Fleischesser, besonders am Karfreitag , von
allen Gästen sehr schief angesehen würde . Denn der
Franzose hat in dieser Beziehung ein sehr fein ent¬
wickeltes Taktgefühl : er verabscheut nichts mehr als
eine öffentliche Demonstration , die das religiöse
Empfinden oder auch nur eine alteingewurzelte Ge¬
pflogenheu verletzen könnte.

Die eigentlichen Fastenpredigten werden hier ge¬
wöhnlich „vonkörsnos " genannt ; unter dem Publi¬
kum findet man vor allem die intellektuellen Kreise
von Paris , Gelehrte, Künstler und Schriftsteller sehr
zahlreich vertreten . Das hat wohl nicht zum wenig¬
st« ? seinen Grund in «den ganz ausgezeichneten red¬
nerischen Leistungen , «die sowohl in Form und Vor¬
trag wie auch im Inhalt oft wirklich ungewöhnlich
faszinieren . Die Deklamationskünstler der ersten
Pariser Bühnen , wie Paul Mounet und Trusfier von
der Comödie , sind stets aufmerksame Zuhörer der
großen Predigten . Die Pariser haben Gefühl und
Urteil für Wohllaut der Rede , untadelige akzentlosi
Aussprache, feingeschliffenen Stil und logische Ent¬
wicklung des Themas und «daher auch zuständige Rich¬
ter . An das Gefühl wird hier freilich weniger appel¬
liert : der Franzose will vor' allem überzeugt sein.
Mit kritischem Sinn verfolgt er die einzelnen Phasen
einer Predigt , und da die glänzende Vollendung und
Durchbildung der Sprache es ermöglicht , jede wahr¬
haft originelle Wendung sofort zu würdigen , kann
sich auch eine rednerische Eigenart hier am dank¬
barsten betätigen . Eine Anlehnung an das Volks¬
tümliche, die teilweise Verwendung - es Dialektes ,
humoristisch« Wendungen (man denke an Abraham
a Santa Mara ) sind hier undenkbar ; der überaus
strenge Mahstab , den man an das Talent eines Pre¬
digers legt , hat es ermöglicht , daß Frankreich auf
diesem Gebiet die berühmtesten Redner aufzuweisin
hat , in früheren Jahren einen Lacordaire , Ravignau ,
Monsabrö , Hlvst: heute die Dominikaner P . Ianoier
und Abbö Gaffre , der Kapuzinerpater Abel , Monsig -
nor Bolo , die Abbös Dien und Garry und den
Iesuitenpater Gaudeau .

Den größten Zulauf hat der Pater Ianoier von
Nötre -Dame , besten stählerne Stimme den mächtigen
Raum bis in «die fernsten Winkel füllt . Die Predig¬
ten des Paters über Materialismus , über die Zweifel¬
sucht unserer Zeit , über Familie und Staat sind mo¬
torische Meisterwerke und um so wirkunasvoller , als
sie sich jeglicher Kritik enthalten . Der Dominikaner
Abbö Gaffre wurde weltberühmt durch eine Predigt ,
die er im Jahr « 1902 in der Trinitö hielt, wo er
Loubet und Woldeck -Rousseau mit Caiphas und Pon¬
tius Pilatus verglich. In seiner Eiaenschaft als
Archimandrit von Jerusalem hat er sich durch seine
hinreißende Beredsamkeit auch im Ausland bekannt
gemacht, in Canada , Aegnvten und in Argentinien
verdunkelte er sogar den Erfolg von Anatole France
und Georges Clemenceau . die dort zu gleicher Zeit
Vorträge hielten . Der Lieblingsprediqer des aristo¬
kratischen Paris aber ist der Abbö Dien , eine impo¬
sante Erscheinung mit langwallendem grauen Bart ;
zu jeder seiner Predigten in der Kirche St . Eustache
werden von dem vornehmen Faubourg St . Germain
an die 6000 Eintrittskarten gelöst . Franz Farga .

kleines zeulllelon.
G Der Briefträger , der nicht lese» kann. Es gärt

wieder unter den französischen Briefträgern , sie for¬
dern einen völligen dienstfreien Sonntag . In diesem
Zusammenhang erzählt der „Gaulois " eine für fron-

zösische Verhältnisse charakteristisch « kleine Anekdote.
Emanuel Aröne war zuerst Deputierter und dann
Senator , Korsika hatte ihn erwählt . In seiner Eigen¬
schaft als Senator hatte er einem Wähler , der nicht
lesen konnte, die Ernennung zum Landbriefträger
verschafft. Die Post in jenem Bezirk war mehr als
bescheiden, hin und wieder waren drei oder vier
Briefe - zu bestellen : und trotz seiner Unkenntnis der
Schriftzeichen zog sich der schlaue Korse stets auf
irgend eine Weise aus der Affäre . Der Zufall aber
fügte es , daß der Senator Aröne und der Präfekt von
Corsika sich eines Tages im Amtsbezirk des analpha¬
betischen Briefträgers begegneten . Der Präfekt hatte
erfahren , daß - er Beamte selbst die Anfangsgrünüc
des Schreibens und Lesens nicht kannte und er schüt¬
telte den Kopf. „Merkwürdig "

, sagte er zu Emanuel
Aröne , „wer konnte diesen Menschen nur anstellen
lasten? "

„Das war ich, mein lieber Präfekt !" „Sie ,
mein lieber Senator ? Aber das ist ja ein reizender
Scherz . Ein Briefträger , der nicht lesen kann!" Und
lächelnd erwiderte der Senator «der französischen Re¬
publik: „Oh, wenn er lesen gekonnt hätte, dann hätte
ich chm den Posten des Subpräfekten verschafft . . .

"

ID Die Haushälterin des Ministers . Von dem am
Samstag verstorbenen Vizepräsidenten des Staats¬
rates , Alfred Picarö , des einstigen General -
Kommissärs der Wettausstellung von 1900 . wird fol¬
gende kleine Anekdote erzählt: Als er von Clemenceau
zum Marineminister ausersehen wurde , setzte er seine
Haushälterin davon nicht in Kenntnis , wollte aber
als eingefleischter alter Junggeselle nichts an seinen
Gewohnheiten ändern. Als daher der erste Reporter
in der Wohnung des neuen Ministers erschien , ant¬
wortete die würdige Dame auf die Frage : „Ist der
Herr Minister zu Hause? " griesgrämig : „Welcher
Minister ? " — „Natürlich Ihr Gebieter , Herr Alfred
Picard .

" — „ Er ! Ach, Sie täuschen sich , mein Herr.
Der arme liebeMann istoielzuernst . um
Minister zu werden !"
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gewerbehalle vom Gewerbeverein veranstaltete ge¬
werbliche Ausstellung unter dem Namen Weihnachts¬
messe, an der sich 102 Aussteller beteiligten und die
38 verschiedene Gewerbe vertraten . Das Unternehmen
ist in all seinen Teilen sehr gut gelungen und hat
alle Erwartungen weit übertrofsen . Die Ausstellung
wird bei allen Ausstellern stets in gutem Andenken
bleiben . Des weiteren erstreckte sich die Tätigkeit
auf folgende Punkte : Jugendschutz und Lehrlings -
fürsorge , Ausstellung von Schüler - und Lehrlings¬
arbeiten an den Gewerbeschulen , Neubau einer Ge¬
werbeschule in Karlsruhe , Einrichtung und Aus¬
gestaltung von Werkstätten im neuen Gewerbeschul¬
gebäude , Bestimmungen über die Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt Karls¬
ruhe » Beschwerden über Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen , Schädigung des Handwerks
durch die Konsumvereine , Maßnahmen über die
Fleischteuerung , Errichtung von Handwerker -Spa »
genossenschaften oder Sparbanken , Altersfürsorge für
selbständige Angehörige des erwerbstätigen Mittel¬
standes , Besuch der Ausstellung „Gewerbeschau Mün¬
chen"

, Landesausstellung im Jahre 1915, Errichtung
einer Adols-Niederbühl - Stiftung , Eingabe des Ver¬
bandes badischer Gewerbe - und Handwerkervereini¬
gungen betreffend Murgtalkraftwerk und Schutz der
Arbeitswilligen , Errichtung eines Submisstonsamtes
im Großherzogtum Baden usw . Dieses gemeinnützige

Wirken für die Wahrung und Förderung der gewerb¬
lichen Zustände der Stadt Karlsruhe brachte dem Ge¬
werbeoerein aus allen Kreisen zustimmettde Kund¬
gebungen ; auch die Mitgliederzahl hat sich dadurch
erheblich vermehrt . Das dem Jahresbericht bei¬
gegebene Mitgliederverzeichnis hat mit der Zahl 500
den höchsten bis jetzt erreichten Mitgliederstand auf¬
zuweisen . Der Jahresbericht erwähnt die Unter -
stützung durch die Staatsbehörden , die Stadtverwal¬
tung Karlsruhe und die städtisch« Gewerbeschule .
Besonders war es das Großh . Landesgewerbeamt ,
das dem Gewerbeverein sein Wohlwollen bekundete
und seine Bestrebungen in jeder Weise unterstützte
und förderte . Auch die Tagespresse wird lobend er¬
wähnt . In seiner Tätigkeit als Vorort des Gaues
Mittelbaden war der Verein ebenfalls bestrebt , feine
Aufgabe Mi erfüllen . Es fanden im Gau Mittelbaden
1 Gautag mit Gauausschuhsitzung und eine größere
Anzahl von Bezirksoersammlungen statt , zu denen
das Großh . Landesgowerbeamt unentgeltlich Redner
zur Verfügung stellte . Zu verschiedenen Wohlfahrts¬
einrichtungen gab der Gewerbeoerein namhafte Geld¬
beträge . Möge die Arbeit des Vereins immer mehr
Freunde und hilfsbereite Kräfte finden zum Segen
des Gewerbe - und Handwerkerstandes der Stadt
Karlsruhe und zum Wohl unseres lieben Badner -
landes . Die fatzungsgemäße 82 . ordentliche Haupt¬
versammlung findet Mittwoch , den 12. März , abends

halb 9 Uhr , im Saal 3 der Restauration Schrempp
statt . Anschließend werden Lichtbilder aus der Ge¬
schichte des deutschen Handwerks vorgesührt und Er¬
läuterungen von Ingenieur Bucerius am Großh .
Landesgewerbeamt gegeben .

Skandesbuch -Auszüge.
Geburten . 2. März : Ernst Mathäus , Vater Math .

Fritsch , Vorarbeiter . — 6. Mörz : Walter Richard
Vater Richard Kniep , Bäckermeister .

Todesfälle . 8 . März : Bianka Eypper , ohne Ge¬
werbe , led-ig , alt 75 Jahr « ; Marie Seiler , Witwe
des Taglöhners Johann Seiler , alt 80 Jahre ; Otto
Speckter , Eisenbahn -Ingenieur , ledig , alt 61 Jahr « ;
Willy , alt 10 Jahre , Vater Adolf May , Maschinen¬
wärter ; Helmut , alt 1 Jahr 1 Monat 9 Tage , Vater
Valentin Frey , Taglöhner . — 9 . März : Karl
Glöckner , Kaufmann , Ehemann , alt 63 Jahre ;
Sabine Heim , Witwe des Juweliers Andreas Heim ,
all 78 Jahre ; Mar Viktor von Scheffel , Rechts¬
praktikant , ledig , alt 22 Jahre ; Emma Buhl , Witwe
des Fabrikanten Gustav Buhl , alt 87 Jahre ; Walde¬
mar Weisbein , Student , ledig , alt 23 Jahre ;
Friedrich Bickel , Dahnarbeiter , Ehemann , alt 32
Jahre . — 10. März : Maria Maurer , Witwe des
Mechanikers Ernst Maurer , alt 67 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . D i e n s t ag , den 11. März 1913 : 11 Uhr :

Otto Speckter , Eisenbahn -Ingenieur , Philipps ^
3 . Stock (Feuerbestattung ) . — ^ 3 Uhr : Karl Frj ,
Glöckner , Kaufmann , Rüppurrerstraße 24 z,
Stock . — 3 Ul«: : Emma Buhl , Fabrikanten -Wh,
Wörthstraße 2 . — 4 Uhr : Heß , Notar von Freit ,
(Feuerbestattung ) . — 5 Uhr : Max Viktor
Scheffel , Rechtspraktikant , Stesanienstraße lg.

Der I „ W
UNI die Welt feiert die blühend : Jugend des Iah ,
Keine Zeit aber ist für die Gesundheit gefährlp
als gerade das Frühjahr , und nun erst recht ,
man sich stets vor Erkältungen hüten . Man h,
ihnen vor , wenn empfindlicheMenschen auf Spa ,
gangen sich stets mit Fays ächten Sodener Min «
Pastillen versehen und sie nach Vorschrift gebrauch
Die Schachtel kostet nur 85Pfg . ; achten Sie «
ans den Namen „Fay " und weisen Sie H
ahmungen zurück. Weiteres Kennzeichen: A,
liche Bescheinigung des Bürgeimeister -Amtes j
Soden a . T . auf weißem Kontrollstreifem

vr . Kuhns Breunesfcl -Haarwaffer ist eins,
unfehlbar b . Haarausfall rc . und an 8
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Empfiehlt H. Vieler , Parf ., Kaiserstraße Ä
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Zsußbodenlach ,

Porkettivlchse » Pntrwerg ,
Ärnndirrfiirdcn , Putzwolle »
LtahlspSne , Parkettbürsten ,
Wachs » Bleischriibber ,
Terpentinöl , Parkettlack.

Roths
- Parkett-PiM ^
ist das beste und billigste Reini¬

gungsmittel für Parkettböden und
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen und
offen.

Staubverhinderndes
- MP MenSl^

für Ladenrämne , Magazine , Schreib¬
stuben, Tanzsäle , Schulen , Linoleum .

MP WMlckllöl
für Wohnräume , Korridore , Treppen rc.
besonder« für Bitebpwv -Bödcn geeignet

wirksamstes und angenehmstes Mittel
« gen Hautausschläge , spröde, trockene
Haut , erzeugt frische , gesunde Gesichts¬
farbe und sollte als wirklichzuverlässiges
Schönheitsmittel auf keinem Toiletten¬

tische fehle«.

MP
Wchlnz -POilm,
das beste aller Putzmlttel für Blech,
Messing , Kupfer rc. Paket 20 Hk,

11 Pakete «« L —.

rr,m-r,na-»r -

Bervielsaltigimgen
aller Art schnell und zuverlässig

Nelkenstratze 3. 2. Stock .

vamkn-klüle
sieg . gar »., kardtge Mio sowie
Trausr -Stits von LIK. 8.— an

Liniliv KsnipV,
Larlsrakc , Lrsurstr . 17III u . 22

(2 Llirratca vom Lsboliok ).
Lein backen. Billige Breies .

Bur LusstvUullgsrsnm .

^ 0 c> 68 -/VnL 6 Ig6 .
Llott cksm L-IImLobtigen bat es gefallen , unsere

Avlivbrv Lluttor , Lobwsstor , Liroümutter , Lekwägerin
unck Tante

l> su ^ ncil' öaL
tll ^ slivrs -Mvv « ,

LsbinL ged. Lissle ,
naok lanNäkrixsm sokwsron lUckcn im 79 . Iwkonsjakr
äurok einen saniten Tock sn erlösen .

Lanlsruko , ckon 8 . Llärs 1913.
Ilm stille Teilnahme bitten

namens ckor Lintsrdlivdonoll :

lülax von ttenrei '.
üliseia von llerre «-, ged. Leim .
ksel keble .

Oie Leievtsnnx Lacket Llittwock , äen 13. Llärs ,
naokmittags 2 II kr , von ävr Brieckkokkapoll « an » statt .

Tranerkaus : LreusstraLv 4.

Zckulpflicktigs
Ainaer

»kn6 ö«r Vedsrv»«« » v»
tvo ve»o«6ers

aus eserrt . Durcttrer «Inttüir «
V/Lscdunsen 6er koplkLÜI
lw6 6er naere millelr
„Ldampoon » lt cke»

»ckwarroa Kepk -
vir6 6ie»e OelLkr vermt»6ert ,
wem» mekt deseittLt. Vs»
miiUonenkLcd bevLkr .e ttLLr-
pveUeauttel mit Le» maekt 6as

^ N»Lr »eduppealrei . xltnrens uv6 xidr auek 6ürk -
tieem ttarr vottes ^ ussekeo . — vertan^ beim
KmkLuk LU>6rüclUied »eit 6em

G
liopk " mit 6er nedeastedenäen Lckutr -

« L' ke u»6 lekne 6es Orixinstl-
^ Ldri - Lles kLtexorisck sd . (psket 2V7 ? rkete

1,20 . Ruck mit Li ». Leer - . lickuoilleu - ,
iirLuter .

Airiie »^» «» » - e6er (?sket
2L7 Pakete >1. 1,50) ia » ttea ^ potk kea,
vrvLenea uo6 pHrlümene - OescttStteL erdLIMcd.

S»»» UetßM »PLU»»f» LeriL »

vsnkssgung
§ür äie uns dsiw Liosolisiäsll llnssrer liedvll

Nntter

81att bksonäei'ki' ^nrsigs .
Vsrwanckten, Brsuvcken nnck Bekannten ckiv sodmvrslieds

Mttsilnvg , äaü beute mittag ; 12 Odr weine inoixslgeliebte
Oattin , unsere gut « Llnttsr , Tochter , Lekwester n. räkwLxerin

kkm kuckr Mve
srvisssvs dsrrliods Tsilnadmö sprsoßsa vir uossrsii

ümissöll OLlllr ruis .

lÜLfie Keilllliikl'. ged . keki-t.
unerwartet vaek kumew , sedwsrew lOoiäen im ^ Itsr von
26 ckakrev sankt vntseklaksn ist .

Larlsrnke , äen 10 . LlSrs 1913.
Oie tiettranerncken Ointsrblisbsvsn :

pstilipp Neincknen , nebst Lincksrn
Oie Beeräiguvg : Lnäst Llittwoed , naokmittags 3 IILr ,

von äsr Brisäboskapells ans statt .

I 'ür alle 2vioksu krvunälioker ^ ntsilnakmv , wvloko
bei äsm Tockv äes Fräuleins ,

Nstkiläe Ko8veyler
an uns selangt sinck, bitten wir auk ckiosow ^ lexe äen
^ .nsckruek derrlivbstsn Oankvs ontgogenrnnebmen .

Larlsrubs , cken 10. Llärs 1913.

vto IrLueruä llinterdUebknen.

» 3Nl < 8SgUNg .

Mp cUe vodltutzlläk leiluLtwie bsüii Ninsolieiäell rmsorsr lieben
LvlLodlLkevtzv ,

prsu I- uiss Nasser '
,

ged . Lloo»,
KVittive äeo Pfarrers KVilkelm kaessr ,

saxeii Lerriliobsteii Druck

LarlLrube, När2 1913
llie ttinlsfdliebsnvn .

Larlsrubs , Lluttssart , LtraLdurZs , Loustaur ,
äeu 10. 1913.
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nur echt zu beziehen durch

MltzittsorguliMsiiilt KttlSki
Gerwigstr. »4 . Teleph. 164

SmieiW !
sowie sämtlicheBelMchtungs -
körper und

jeder Art werden sachgemäß §
bei prompter Bedienung re¬
pariert und neu hergerichtet.
LergMuzilLkrjilbkMz

von Tafelgeräten rc.

MWLWMnRllG .,1
Inh . Schleifer L Scholl,
Douglasstratze S6 .
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Bersch. Buffet-
Schöne Schränke

(extra fies) bedelÄ
Bücherschräuke
Schreibtische unter
Schreibstühle
Lalou-Garnitur PB
Silberschränkche«,
Kleiue Möbel

12 SchlchlMM
komplett , in starker Ausfuhr «
beste Schreinerarbeit , verlw
äußerst billig .

BretterEbenso
eichen und tonnen , in verschiH Abwe>
nen Stärken sehr billig .

Buffet
Ausziehtisch , IS Stühle, m«'
eiche, hochfeine A beit, gut erhck
sehr preiswert abzugeben.
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beim Durlacher Tor .

nicht
nalgef
Erinn ,
das Z>
Ziehen
ober c

M »> !MI » sWIlIlWW ! ! I El>!!> !>! !! !!! >I! IIIHü ! ss !!! Eü ! !>!!

'
ü 'k

j ! !>'nl ! i! ! ll !t ! m ! , lilii ! i !>!! »! >!! >!!!! ! ll! l! ü! ü!! '

2ur gekl . I ^
IMsilung .

W
Die Dnterreiclineten liaben inkolßse 6er korlxesetrl
enorm gestiegenen beserpreise , 6em Beispiel 6er
übrigen 8tä6te Deutsck >An6s ko!gen6 bescklossen :

öon Preis kür 8oku !>Ksron u . kepsrsiuron
um

! 0lS
°
/o «lor ssitkorix . proiso ru erköksn

W
um6ie sol>6e (Zuslitätsuck fernerbin sickern ru können .
Der preisLusscblsg tritt vom 15. 54ärr 6 . an in Kraft.

W Karlsruke, 6en 10. tVlärr 1913 . Z

W
Verein äer §«i>uI>A»ren Urtell LssoliSK« von Vsrisruko unc! Umgebung se. V.). ß

vie Lvbubmseliermeisler von llerlsrub«.

Wul!! !!i !V !!!i H!H i Ii li ! ü ! I ! i ! ! ! ' ' ü «>!!! !!

Nich
gcnom
Mtenk
ter ur
herrsci
»SIMM
nur se
ongenl
- US, l
Avis
ausfall
auch
Senden
auch b
haben,
Zwar
Nation
faltunc
und di
Unters
a«s ni
daß ur

Ger <
aanten
A hi

« tentent
M hi
Blatte ;
vor et
aalten ,
abgebr
hatte l
len Vc
vergin
sich pl
»es S

fhinein



l 'ppstr
rl Frir

24 z,
en-Wii,

Freib ,'tor v
ße IS.

Zweites Blatt.

»es Ich
efährh
recht >

Man b,
ufSpq
rMing
lebrauii
r Sik ij
Sie H
>en : H
lmtes ;
ier>.

lsteini
an W

erreich
'sie Ä

!erdaq
n und

l.ed>
4 « » >
urch

». l6

kl
mgs-

re
:mäß
8 re¬
chtet.
m«z

bedexto

unter

Prü

M
»sühn«
verkws waren die neuen Ideen die Frucht der Aufklä

rungsbewegung und dies stellte das Indivi¬
duum über den Staat . Die deutschen Reformer
schöpften aus der Gedankenwelt der großen Denker
der Nation . Mit ihren Forderungen überflogen sie
vielfach den Staat und kamen auch da und dort auf

- rschm^ Abwege . Die spröde Natur des Staates ließ sich
nicht so schnell vergeistigen . Unser deutsches Ratio -

z "algefühl muß so frei und weit sein , um alle dieseI» kxinnerungsgüter in sich zu vereinen . Wenn wir
^ das Zeitalter der Befreiungskriege an uns vorüber -
. .lassen, so tun wir es nicht, um zu prahlen :

erhÄ
"E eine tiefe und heilige Liebe ergreift uns zu

Jas Zeitatter der Befreiungskriege.
In Gegenwart des Groß Herzogs , der Groß¬

herzogin Luise und einer geladenen Zuhörerschaft
hielt Geh. Hofrat Professor Dr . Meinecke am
Samstag abend im großen Rathaussaal den letzten

Z seiner populären Vorträge über das Zeitalter der
Befreiungskriege und führte etwa folgendes aus :

^ Staat , Geist und Nation waren die drei Quellen ,
die damals so reich sprudelten , bis sie zu einem
Strome sich vereinigten . Die Unabhängigkeit vom
Ausland war wieder erwogen , doch erstrebten . da-

- mals nur wenige einen nationalen Gesamtstaat und
' dies in unmöglicher und phantastischer Form . Ein

wertvoller und bleibender Gedanke nationalpoliti¬
scher Art wurde damals errungen : wo Deutschland
im ganzen in Gefahr war , fochten keine Deutschen

^ mehr gegen einander . So wollte man endgültig
überwunden haben den Geist, der in früherer Zeit
Deutschland beherrscht hatte . Ein neues Willens¬
leben erwacht im- deutschen Volk und die Kenn¬
zeichen des modernen Geistes, Realismus und Vo¬
luntarismus wurden gerade vor 100 Jahren deut¬
lich empfunden . Das weltgeschichtlich Folgenreichste
des Jahres 1814 war die Durchführung des preu¬
ßischen Wehrgesetzes , das Werk von
Doyens . Noch kein Staat hatte dies ausgeführt
Erst nach 1870 haben Frankreich und die anderen
Staaten es nachgemacht. Zum stehenden Heere trat
die Landwehr ersten und zweiten Aufgebots . Es
ist erstaunlich, wie glatt damals das Wehrgesetz
durch alle Instanzen hindurchging . Die territoriale
Zukunft Preußens mußte aber gleichsam von den
Großmächten diktiert werden und zwar auf -dem
Wiener Kongreß . Dieser Kongreß beschäftigte

^ sich mit der Zukunft Polens , Preußens und Deutsch -
si Kinds. Für keine dieser Aufgaben hat er jedoch

eine dauerhafte Lösung zustande gebracht. Die rus¬
sisch -polnische Frage . ging mit der preußischen zu¬
sammen . Der Kampf um Sachsen, den Preußen
auf dem Kongreß führte , ist nur ein Teil des Kamp¬
fes, der zwischen Oesterreich und Friedrich dem
Großen geführt wurde , und der erst im Jahre 1866
zur Entscheidung kam . Metternich wäre viel¬
leicht dafür gewesen, daß Preußen Sachsen behalte ,

-wenn Preußen ihm half in der polnischen Frage
gegen Rußland . Weil Preußen schwächer war als
Rußland , kämpfte Metternich mit diplomatischer
Schlauheit und großer Kraft gegen Preußen und
gegen Rußland . Diese Politik führte zum Ziel .
Beinahe hätte man aus dem Kongreß zum Schwert
gegriffen , aber man lenkte ein, weil man vor einem
Krieg zurückschreckte. Preußen wurde durch die
Rheinprovinzen entschädigt. So blieben
Preußen und Oesterreich neben einander in Deutsch¬
land . Mit dieser Konstellation war es unmöglich,einen Bundesstaat zu schaffen . Die deutsche Bun¬
desakte von 1816 war ein politisches Halbwerk .
Im März 1816 kehrte Napoleon von der Insel'-Elba zurück. Boyen riet dem Könige, die Hege¬
monie die Norddeutschland zu erstreben , doch fehlte
dem Könige und Hardenberg die Stimmung dazu.
Das Zeitalter des Befreiungskampfes barg die
Keime des Zeitalters Bismarcks in sich . Na¬
poleon verstand es, Wellington und Blü¬
cher zuerst zurückzudrängen , aber dann wurde seine
Nacht bei Belle - Alliance gebrochen. Um sich
vor Frankreich zu sichern , forderte Preußen bedeu¬
tende Gebietsabtretungen und die süddeutschenStaaten taten mit , indes wollten die übrigen ver¬
bündeten Mächte Frankreich schonen . Alexan¬ders Staatsmänner sprachen jetzt auch die Sprache
Metternichs . Das Feuer der nationalen und
freiheitlichen Kräfte wurde vorsichtig überdeckt mit
einem Aschenhaufen, aus dem es über kurz oder
lang hervorglühte . Die folgende Zeit der Reak¬
tiv n ist traurig und hat viele geistige Kräfte unter¬
bunden . Indes mutz man zweierlei sich klar ma¬
chen : Einmal ist jedes Staatswesen eine bestimmte,
scharf ausgeprägte Individualität , und es
kostete viel Zeit , bis die alten Staaten sich mit den
neuen Ideen vertraut gemacht hatten . Sodann

Mannheimer Brief.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Nichts ist wohl hier mit größerer Genugtuung aus¬
genommen worden, als die endliche Ernennung eines
Intendanten in Herrn Alfred Bernau , dem Päch¬
ter und Direktor des Deutschen Theaters in Köln,
herrschte auch anfangs Ueberraschung über die Er¬
nennung gerade dieses Herrn , von dem weitere Kreise
»ur sehr wenig gehört hatten , so waren alle um so
"ngenhmer berührt , als Herrn Bernau von Köln
"us , und zwar von allen dortigen Zeitungen , ein
Avis mitgegeben wurde , das nicht günstiger hätte
"usfallen können . Tatsächlich wurden alle, aber
" uch alle für einen Intendanten notwendigen Tu¬
genden aufgezählt, so daß wir hier, falls sich diese
auch bei uns bewähren , endlich das Ideal gefunden
gaben, nach dem wir uns so lange sehnten . Nun ist
Zwar zwischen dem großen Mannheimer Hof- und
Rationaltheater mit seinen vielfachen , die freie Ent¬
faltung künstlerischer Kräfte hindernden Institutionen
und dem kleinen Kölner Privattheaterchen noch ein
unterschied, doch wird zugleich über soviel Energien
A" neuen Mannes berichtet , daß man hoffen darf,""ß uns auch wirklich der Retter naht .

Gerade zu der Zeit , als Mannheim von der inten-
"antenlosen , der schrecklichen Zeit erlöst wurde, ergab
ach hier noch ein wenig Sympathie erweckendes
Zwischenspiel Lurch ein gegen den früheren
^ ttenLanten Gregori gerichtetes Schreiben von"cht hiesigen Schauspielern, das in den Mannheimer«lottern zur Veröffentlichung kam . Gregori hatte
fvr etwa drei Wochen in Wien einen Vortrag ge¬
golten, worin er sich mit seiner hiesigen , so plötzlich""gebrochenen Intendantentätigkeit beschäftigte . Ich
gatte bereits in meinem letzten Briefe kurz über üie -
len Vortrag berichtet . Nach dem Vortrage Gregoris
Aging eine ziemliche Reihe von Tagen , da meldeten
gch Plötzlich acht Schauspieler (nicht alle Mitglieder
As Schaufpielensembles, wie von einer bestimmten,
Aregori nicht wohlwollenden Gruppe in alle Welt
Mein depeschiert wurde) in dem schon erwähnten
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dem wunderbaren Genius unseres Volkes .
Die Zuhörerschaft folgte den Ausführungen des
Redners mit großer Aufmerksamkeit und zollte ihm
den wohlverdienten Beifall . Von den Großh . Herr¬
schaften wurde Geh . Hofrat Professor Dr . Mei¬
necke , wie auch bei den vorangehenden Vorlesun¬
gen, ins Gespräch gezogen.

Schule und Arche.
Deutsch -christliche Studentenvereinigung .
—o— An den deutschen Universitäten besteht seit

einer Reihe von Jahren eine christliche Stu -
dentenvereinigung . Sie umfaßt gegenwär¬
tig 28 Kreise mit 1600 Mitgliedern und widmet
sich der Besprechung der Bibel . Als Sekretäre fun¬
gieren Dr . Niedermeyer , Pfarrer Kiefer und Lizen¬
tiat Schulze . Der Studentenbund für Mission sam¬
melt diejenigen Studenten , die als Missionare zu
den Heiden gehen wollen . Bereits sind 50 seiner
Mitglieder im Dienst verschiedener Missionsgesell¬
schaften tätig . Die deutsche christliche Vereinigung
studierender Frauen verfolgt unter den Studentin¬
nen dieselben Zwecke . Der christliche Studenten -
Weltbund besitzt ungefähr 160 000 Mitglieder in
allen Ländern der Welt .

Deutscher Sittlichkeitsbund .
—o— Wie wir dem Jahresbericht des deutschen

Sittlichße itsbunües vom Weißen
Kreuz entnehmen , ist der Bund in sichtlichem
Wachstum begriffen . Seit 1890 gehörten über
60 000 junge Leute dem Bunde an . Zurzeit beträgt
die Mitgliederzahl ungefähr 6000 . Sie verteilen
sich auf etwa 400 Ortsgruppen . Bundesorgan ist
die Zeitschrift „Weißes Kreuz "

. Während sie vor
3 Fahren 2500 Abonnenten hatte , ist diese Zahl jetzt
auf 7000 gestiegen. Der Bund will diejenigen
jungen Männer vereinigen , die in der Kraft des
lebendigen Jesu keusch geblieben oder keusch ge¬
worden sind .

Aus anderen Möllern.
lleber die Mängel unserer P aienkgesehgebung.
führt Arved Iürgensohn in der „Berliner Morgen¬
post " Klage. Das deutsche Patentgefetz vom Jahre
1877 ist in einer patentfeindlichen Zeit entstanden und
trägt diesem Zeitcharakter auch in seiner ganzen
Struktur Rechnung. Die Patentgesetzgebung keines
anderen Staates macht es dem Erfinder so schwer,
die Früchte seiner Mühen zu ernten und sich vor Nach¬
ahmungen zu schützen , denn die Kosten des Patent¬
schutzes sind so -hoch , -daß das Gros der Erfinder nicht
in -der Lage ist, sie zu tragen . Die Schutzgebühr für
die volle 15jährige Patentdauer beträgt in Deutschland
nicht weniger als 5300 gegen 1750 ,4t in den Ver¬
einigten Staaten , Kanada , Australien und Ostindien
zusammen und gegen nur 230 »st in Mexiko und den
Vereinigten Staaten zusammen. Da die deutschen
Gebühren während der 15jährigen Schutzfrist von
Jahr zu Jahr um 50 »st steigen , ist es erklärlich, daß
schon nach fünf Jahren ungefähr drei Viertel aller
angemeldeten Patente infolge des Unvermögens der
Erfinder , die Summen aufzubringen , wieder verfallen
und im ganzen nur 3 Prozent .aller Patente während
der 15 Jahre durchgehalten werden können.

Gerichkssaal.
Karlsruhe , 8 . März . Sitzung der Strafkammer 4.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß .
Vertreter -der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor v . Hofer .

In unerhört gewissenloser Weife hat der hier
wohnhafte Schreibgehilfe Albert Rudolf Leger
aus Leopol-dshafen im Verlaufe mehrerer Jahre
eine Reihe von Personen beschwindelt und sie um
erhebliche Geldbeträge gebracht. Leger übergab
dem Straßenbahnführer G . Ratzel in Mannheim
ein von ihm selbst angefertigtes Büchlein, über¬
schrieben: „Separat -Konto der Oberrheinischen
Bank "

, in dem er sämtliche Einträge über angeb¬
liche Einzahlungen mit einem ebenfalls von ihm
hergestellten Kontrollstempel versehen hatte , um
Ratzel in den Glauben - zu versetzen, die ihm von
diesem zur Anlage bei der Oberrheinischen Bank
in Heidelberg übergebenen Beträge von 500 »st , 500
Mark , 940 »st, 600 »st und 600 »st seien ordnungs¬
gemäß angelegt , und ihn zu veranlassen , von einer
Rückzahlung dieser Gelder , die er inzwischen größ¬
tenteils für sich verbraucht , abzusehen . Ferner be¬

stimmte der Angeklagte den Schuhmacher L . Bolz
in Leopoldshafen , einen Bruder seiner Mutter , dem
er versicherte, er werde das Geld für ihn zins¬
tragend bei der genannten Heidelberger Bank an -
legen, ihm zu diesem Zweck nach und nach die
Beträge von 680 »st , 220 »st und 300 »st zu über¬
geben, wofür Bolz von Leger ebenfalls ein von
diesem angefertigtes Kontobuch mit Kontroll¬
stempel erhielt . Das ihm anvertraute Geld ver¬
wendete der Angeklagte für sich . Auf die gleiche
Weise brachte er einen anderen Bruder seiner Mut¬
ter um verschiedene Geldbeträge , im ganzen um
1139 »st . Auch in diesen Fällen verwendete Leger
die Gelder in seinem Nutzen. Dem dritten Bruder
seiner Mutter , Landwirt G. Bolz in Leopoldshafen ,
gab der Angeklagte an , er sei Teilhaber einer
Maschinenfabrik und habe seinen Anteil von 10 000
Mark bei der Rheinischen Kreditbank in Karls¬
ruhe festzulegen: hierzu fehlten ihm aber noch 700
Mark ; Bolz solle sie ihm leihen , worauf dieser
dem Leger ein Sparkassenbuch mit einer Einlage
von 432 »st übergab . Von diesem Gelde sollte der
Angeschuldigte 200 »st abheben . Er holte jedoch die
ganze Summe und verbrauchte sie für sich. Von
den Geschädigten erhielt Ratzel später 200 »st und
dann 1500 »st zurück. Das Gericht verurteilte
Leger, dem zugute kam , daß ein Teil der Betrugs¬
fälle verjährt war , zu 3 Jahren Gefängnis , ab¬
züglich 2 Monaten Untersuchungshaft , und zu 5
Jahren Ehrverlust .

Am 6 . Februar war der Bäcker Friedrich Wil¬
helm Nagel aus Teutschneureut im Begriff , nach
Brasilien auszuwandern , um sich dem Eintritt in
das Heer zu entziehen . Me Behörde hatte hier¬
von Kenntnis erhalten und bewirkte die Verhaf¬
tung des Nagel . Dieser erhielt nun wegen versuch¬
ter unerlaubter Auswanderung 150 »st Geldstrafe ,
abzüglich 100 »st, die durch die Untersuchungshaft
als verbüßt gelten.

Der Friseurlehrling Anton Zog aus Oberöwis -
heim verübte in den Mannschaftszimmern der 1 .
Eskadron des Dragoner -Regiments in Bruchsal ,
wohin er wiederholt zum Rasieren der Mannschaf¬
ten kam , mehrere Diebstähle . Zog wurde wegen
schweren Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 10 Tagen Untersuchungshaft , verurteilt .

Mainz , 10. März . (Eig . Drahtbericht .) Vor der
hiesigen Strafkammer kam heute die Re -
volverassäre von Mainz -Mombach, bei der
— wie seinerzeit gemeldet — Kanonier Schmel¬
zer vom Fußartillerie -Regiment Nr . 3 erschos¬
sen worden war , zur Verhandlung . Angeklagt
waren 10 Personen . Verurteilt wurden : Franz
Käst zu 2V» Jahren Gefängnis , die Gebrüder
Gustav und Ferdinand Strauß zu 2 Jahren Gefäng¬
nis , Hermann Niemann zu 1 Jahr , Heinrich Kayser
zu 9 Monaten , Andreas Schäfer und Johann Ru¬
dolph zu 6 Monaten , A . Büttner zu 1 Monat Ge¬
fängnis und Ioh . Länger zu 3 Wochen Gefängnis .

Spork und Spiel.
Wintersport .

ss. Wettermeldungen. Hornisgrinde : 3 Grad
kalt, bewölkt , Schneehöhe 20 Zentimeter , leicht ge¬
froren , auf der Höhe fahrbare Skibahn : Badener
Höhe : Auf der Höhe zirka 20 Zentimeter leicht ge¬
frorener Schnee, 2 Grad kalt , wolkig , trocken , Ski¬
bahn bis 800 Meter abwärts fahrbar ; Ruhestein :
15 Zentimeter Schneehöhe, leicht gefroren , morgens
3 Grad kalt, tagsüber etwas wärmer , Skibahn in
oberen Lagen fahrbar , trüb ; Westwind; Mum¬
melsee : 15 bis 25 Zentimeter Schneehöhe, leicht
gefroren, morgens 3 Grad kalt, tagsüber milder , Ski¬
bach, auf der Höhe bis 800 Meter fahrbar , Wetter
trüb , windig; Kniebis : 3 Grad kalt, wolkig, bis
20 Zentimeter Schneehöhe, trocken , leicht gefroren ,
Skibahn auf der Höhe gut fahrbar ; Feldberg :
Schneehöhe 95 bis 100 Zentimeter leicht gefroren , 6
Grad kalt, wolkig , Westwind, Skibahn ausgezeichnet,
fahrbar bis unterhalb Bärental : Belchen : 80 Zen¬
timeter durchschnittliche Schneehöhe, 6 Grad Kälte,
bedeckt , neblig, Schnee etwas gefroren , Skibahn sehr
gut, abwärts fahrbar bis 900 Meter ; Herzogen -
horn : Schneehöhe 105 Zentimeter , trocken , leicht
gefroren, 6 Grad kalt, wolkig , Nordwestwind , Ski -bahn
sehr gut bis 900 Meter abwärts ; Halde - S, , . au -
insland : Bewölkt, 5 Grad kalt , Schneehöhe 40 bis
60 Zentimeter , trocken und etwas gefroren , teils Pul¬
verschnee , Ski - und Schlittenbahn sehr gut bis 900
Meter abwärts , Nordwind ; Kandel : Bis gegen
das Höllental herab fahrbare Skibahn , auf der Höhe
bis 60 Zentimeter Schneehöhe, leicht gefroren und gut
fahrbarer Schnee ; 5 -Grad kalt ; Wiedener Eck :
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3 Grad kalt, volkig, Schneehöhe 40 Zentimeter , aus
der Höhe nach allen Richtungen bis 800 Meter herab
fahrbare Skibahn.

Fußball .
Karlsruher Außballverein verliert gegen

Freiburger Fußballklub 0 : 1 .
Um für die im Spätjahr beginnenden Ligakämpfe

reichliches Spielermaterial zur Verfügung zu haben,
tritt der Karlsruher Fußballoerein bei seinen Privat -
spielen mit ganz jungen Leuten an . Gegen die Frei¬
burger , die ihre alte Ligamannschaft, allerdings unter
Fehlen eines Stürmers , stellten , konnten diese jungen
Leute wohl nicht recht aufkommen. Es fehlt ihnen
noch die Sicherheit und Technik, die sie aber durch
aufopferndes Spiel zu ersetzen suchten . Freiburg er¬
zielte nach 10 Minuten das erste Tor . Weitere Er¬
folge blieben aber versagt. In der zweiten Spielhälfte
drängten die Karlsruher einige Zeit , doch die Schuß¬
unsicherheit der Jungmannschaft vereitelte einen Er¬
folg . So wurde das Spiel mit einem Siege Frei -
burgs von 1 : 0 Toren beschlossen.

. Phönix -Alemannia Karlsruhe gewinnt gegen
Phönix -Mannheim 1 : 0.

Auch Phönix stellt frühzeitig seine Jungmannschaft
auf die Beine. Nur vier alte Spieler dienten als
Stützpunkt gegen die spielstarke Mannheimer Mann¬
schaft. Die Karlsruher zeigten sofort ein flottes
Tempo, mit zuweilen schöner Kombination, das ihnen
eine leichte Ueberlegenheit sicherte. Nach 20 Minuten
erzielten sie das erste Tor . — Halbzeit 1 : 0. Nach
der Pause waren die Gäste im Feld die bessere
Mannschaft, durch ihre Schußunsicherheit ließen sie
aber die zahlreichen und schönsten Chancen unaus -
aenützt und mußten mit einer Niederlage von 1 : 0
Toren nach Hause ziehen .

Kämpfe um die Süddeutsche Meisterschaft.
Verein für Rasenfpiele Mannheim — Spiel¬

vereinigung Fürth 2 : 1 (2 :0).
(Eigener Bericht.)

Völlig überraschende Resultate brachten am Sonn¬
tag die Spiele um die Süddeutsche Meisterschaft.
Nachdem der Ostkreismeister den Westkreismeister in
Fürth mit 6 : 1 Toren geschlagen hatte, rechnete man
allgemein wieder mit einem Siege . Ueber 3000 Zu¬
schauer hatten sich auf dem Mannheimer Sportplätze
bei den Brauereien eingefunden. Schon vom Anstoß
an ließen die Rasenspielererkennen, daß sie ihre ganze
Kraft einsetzten, um einen weiteren Vorsprung und
damit die sichere Anwartschaft auf die „Süddeutsche"
des Ostkreismeisters zu verhindern . Fürth hatte
allerdings für seinen Internationalen Burger , die
Seele der Stürmerreihe und der ganzen Mannschaft,
Ersatz eingestellt , der aber nicht entfernt genügte . So
fehlte vor dem Tore , trotz der merklichen Ueberlegen¬
heit im Felde, die durchschlagende Kraft und die
Schußsicherheit , die einen Erfolg verbürgt . Nachdem
die Rasenspieler geraume Zeit drängten und den Geg¬
ner in seiner Spielhälste festhielten , verschuldete Fürth
im Strafraum einen Elfmeter, der -den Mannheimern
die Führung brachte . Einige Minuten vor der Pause
erzielen die Rasenspieler das zweite Tor , während
Fürth , trotz allen Bemühen, erfolglos in die Pause
zieht. Nach der Pause zeigten die Fürther sich be¬
deutend überlegen. Immer zahlreicher und gefähr¬
licher wurden ihre energischen Vorstöße, gepaart mit
sicherem Kombinationsspiel. Allein die Mannheimer
Läuferreihe und die Verteidigung nebst Torwart boten
ihr Aeußerstes auf, um den Vorsprung zu halten .
Der Ostkreismeister konnte erst 3 Minuten vor Schluß
das wohlverdiente Ehrentor erzielen, und mußte , trotz
der verzweifeltsten Anstrengungen der letzten Minu¬
ten, den Verlust von zwei wertvollen Punkten in Kauf
nehmen. Der Ausgang dieses -Spieles rückt ein Ent¬
scheidungsspiel um die Meisterschaft zwischen diesen
beiden Gegnern in greifbare Nähe.

Frankfurter Fußballverein — Stuttgarter Kickers
1 : 0 (0 : 0).

(Eigener Bericht.)
Diesem Spiele wohnten etwa 2500 Personen an .

Die erste Spielhälste waren die Frankfurter durch
ihre bessere Läuferreihe etwas überlegen, doch blieb
das Spiel beiderseits torlos . Rach der Pause dräng¬
ten die Stuttgarter , doch fanden die Vorstöße, da die
Läufer den Internationalen Löble gut zu decken
verstanden, meistens schon bei der Verteidigung ihr
Ende . Ungefähr nach 25 Minuten erzielten die Frank¬
furter durch ein zu weites Aufrücken des Stuttgarter
Verteidigers Kühnle , der überspielt wurde , das
erste und entscheidende Tor . — Da die Durchschlags¬
kraft der Kickers zusehends erlahmte, war es den
Frankfurtern nicht so schwierig , den Vorsprung zu

Schreiben. Sie fühlten sich durch die Ausführungen
über die Widerstände im allgemeinen getroffen und
erwiderten nun in einer ebenso temperamentvollen,
wie persönlich kränkenden Weise . Was sie beab¬
sichtigten , Gregori moralisch und künstlerisch tot zu
machen , ist ihnen nicht gelungen, sondern der gehässige
Ausfall hat wenig Anklang gefunden. Was die acht,
von denen zwei übrigens nach dem Fortgang Gre¬
goris zuerst sein Lob gesungen hatten , ausführten ,
war zunächst ihre höchst persönliche Meinung , daß
sie von seiner Intendanten - und Regietätigkeit wenig
hielten. Weiter wurde unter Anführung von Bei¬
spielen der soziale Wille Gregoris angezweifelt.
Ferner habe er seine Autorität selbst untergraben ,
indem er bei den Schauspielern an den Regisseuren
und bei den Regisseuren an den Schauspielern hinter¬
rücks Kritik übte . Gregori hat sich gegen diese An¬
griffe verteidigt und besonders den Vorwurf man¬
gelnder Vorbereitung sowie den eines unsozialen Ver¬
haltens zurückgewiesen . Gregori bemerkt zum Schluß
mit Recht , daß man nur den Kopf schütteln könne ,
wenn man seinen in aller Ruhe geschriebenen Vor¬
trag und die ihm entgegen geschleuderte Flut von
Entstellungen, Verkleinerungen, Spott und Nichtig¬
keiten verisieiche . Gregori hat sich übrigens noch in
einer Broschüre, die jetzt als Flugschrift des Dürer¬
bundes erschienen ist, nochmals über die hiesigen Ber-
hältnisse ausgesprochen. Das Zwischenspiel ist hoffent¬
lich erledigt, nicht aber die Frage , ob in der Hand¬
habung des städtischen Regiesystems an unserem Hof-
und Nationaltheater wirklich Mängel vorhanden sind.
Diese wird voraussichtlich — vielleicht wenn die Regie
hinter -den Kulissen der Oeffentlichkeit nicht in be¬
kannter, prompter Wese funktioniert — ausführlich
erörtert werden bei der bevorstehenden Budgetbera¬
tung . Eine Interpellation ist in dem hiesigen Stadt¬
parlament bereits angekündigt worden . Der Zu¬
stand, daß das Stadtoberhaupt als Borsitzender der
Theaterkommisfion zugleich Richter und Partei in
einer Person ist, wird sich kaum länger aufrecht er¬
halten lassen . jw.

Theaier und MM.
Sinfonie -Konzert des Großh . Hoforchesters.
Man schreibt uns : In der sinfonischen Dichtung:

„Die Moldau" von Smetana , die das Hoforchester
im letzten Sinfonie -Konzert am Mittwoch, den 12.
März , abends ^ 8 Uhr, im Hoftheater zur Aufführung
bringt , schildert der Komponist den Lauf des Flusses
Moldau . „Zwei Quellen entspringen im Schatten des
Böhmerwaldes ; die eine warm und sprudelnd, die
andere kühl und ruhig . Die lustig in dem Gestein
dahinrauschendenWellen vereinigen sich und erglänzen
in den Strahlen der Morgensonne . Der schnell dahin-
eilende Waldbach wird zum Flusse Moldau , der zu
einem gewaltigen Strome anwächst: er fließt durch
dichte Waldungen, in denen das fröhliche Treiben
einer Zigeunertruppe immer näher hörbar wird ; er
fließt durch Triften und Niederungen , wo unter lustigen
Klängen ein Hochzeitsfest mit Gesang und Tanz ge¬
feiert wird. In -der Nacht belustigen sich die Wald-
und Wassernymphen beim Mondscheine auf den glän¬
zenden Wellen, in denen sich die vielen Burgfesten
und Schlösser als Zeugen vergangener Herrlichkeit
des Rittertums spiegeln . In den Iohannisstrom -
schnellen braust der Strom , durch die Katarakte sich
durchwindend, und bahnt sich mit Gewalt schäumend
den Weg durch die Felsenspalte in das breite Fluß¬
bett , in dem er mit majestätischer Ruhe gegen Prag
weiter dahinfließt, worauf er in weiter Ferne vor
den Augen des Dichters verschwindet. Hofkonzert¬
meister Deman, der in früheren Konzerten Werke der
Klassiker Beethoven, Bach und Mozart zu Gehör
brachte , wird diesmal ein wegen seiner Schwierigkeiten
wenig gespieltes Konzert von H . W . Ernst , sowie ein
konäo oaprioeioso von Saint -Saens , das dem Künst¬
ler Gelegenheit gibt , seine Fähigkeiten im besten Lichte
zu zeigen , vortragen . _

Frl . Tina koch , deren schätzenswerte pianistische
Eigenschaften schon öfter von uns gerühmt werden
konnten , trat dieser Tage als Solistin in einem
Sinfoniekonzert in Offenburg auf . Im „Ortenauer
Boten" heißt es über die Leistung der jungen Dame:

Den Klavierpart übernahm Frl . Tina Koch - Karls¬
ruhe , di-e über eine glänzende Technik und einen aus¬
drucksvollen Vortrag verfügt, Eigenschaften, die in
der zum Schluß vorgetragenen Elegie, op . 83 Nr . 1
von Moszkowski und der Konzertetude In Des -Dur
von F . Liszt noch besonders wirkungsvoll zur Gel¬
tung kamen . — Die „Offenburger Zeitung " schreibt :
Reichen Beifall fand auch Frl . Koch aus Karlsruhe ,
die das sehr schwierige Klavierkonzert in A-Moll für
Klavier und Orchester von E . Krieg, eine Elegie von
Moszkowski und die Konzertetude Des-Dur von Liszt
spielte . Das Spiel der Künstlerin hat bereits eine
virtuose Stufe erreicht , der Vortrag ist gewählt und
vornehm, die Technik bedeutend .

th . Mannheimer Hostheaker . Kienzls „Kuh¬
reigen " fand bei seine Erstaufführung eine freund¬
liche Aufnahme, obwohl Desetzungsfehler und anderes
die Wirkung der Oper beeinträchtigten.

th . Berliner Theater. (Eig. Bericht.) Im Les -
singtheater wurde Ludwig Ganghofer »
einaktige Dorfkomödie „Tod und Leben " mit der
ansteckenden Kreuzvergnügtheit gespielt , die sie braucht .
Der dramatische Gehalt ist so geringfügig, daß er im
Titel bereits vollständig beisammengefunden werden
kann. In einem oberbayerischen Dorfwirtshaus trifft
eine Trauergesellschaft mit einer anderen Festgost-
gruppe zusammen, die von einer Taufe kommt und
äußerst aufgeräumt ist, obwohl der Säugling sich zu
voreilig eingestellt hat. Es entsteht und wächst eine
feuchtfröhliche Stimmung , in der die Unterschiede
zwischen den beiden Gesellschaften und ihren zwei
Grundstimmungen allmählich vollkommen verschwin-
den . Der frischgebackene Witwer erfährt genug von
seiner verstorbenen unerquicklichen Hausehre , um bald,
sehr bald in neuer Lebenslust aufzulodern. Gang¬
hofer hat das in seiner heiteren Derbheit, der ein
Gran frivoler Keckheit beigemischt ist, sehr hübsch und
echt bajuwarisch ausgemalt. Er wurde am Schluß
mit lebhaftem Beifall mehrmals hervorgerufen .

Rost .
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hatten und das Spiel mit einem Siege von 1 : 0
Toren zu beenden . — Der Südkreirmeister , bisher
stets der „ unbestrittene stolze Sieger "

, bildet nun den
Abschluß der Tabelle .
Stand um die Süddeutsche Meisterschaft .

Vereine :
Zahl

der
!

SpieleWonnen LZ A

Tore
für ! geq

Spielvercinigung Furch 3 2 — i 4 s 3
Ver . f.Rasensp . Mannh . 3 2 — i 4 5 8
Frankfurt .Fußballverein 2 i — i 2 2 2
.Nickers Stuttgart . . . 3 — — 2 "— — 3

Radrennen .
X Hourlier schlägt Ellegaard und Kramer . Aus

der Pariser Winterbahn erlitt der amerikanische
Weltmeister Frank Kramer am Sonntag , einem Pri -
oat -Telegramm zufolge , im Großen Winterpreis des
Pariser Gemeinderats zum erstenmal in diesem
Jahre eine Niederlage . Nachdem Ellegaard den
ersten Zwischenlauf mit halber Länge vor Perchicot
und Polledri , Kramer den zweiten mit einer Länge
vor Ouaissard und Schilling und Hourlier den letzten
Zwischenlauf mit einer Diertellänae vor Dupre und
Sergent gewonnen hatte , traten Ellegaard , Hourlier
und Kramer zum Entscheidungslaus an . Als 400
Meter vor dem Ziel Ellegaard den Spurt durch einen
Borstoß eröffnen wollte , trat der Franzose Hourlier
ebenfalls sehr schnell an , so daß Ellegaard trotz aller
Anstrengungen nicht vorbeikommen konnte . Kramer
wurde hierbei unabsichtlich etwas behindert und ver¬
lor zirka 10 Meter . Während Hourlier und Ellegaard
nunmehr vorn einen erbitterten Kampf um den Sieg
ausfochten , rückt« der „ fliegende Pankee " zwar in
der letzten Runde mächtig auf , endete aber mit drei -
oiertel Längen nur als knapper Dritter hinter Hour¬
lier , der Ellegaard mit Vorderradlänge abfertigte . —
Das Trostfahren für die Unterlegenen des Großen
Preises gewann Perchicot vor Polledri und Ouaissard
und das Prämienfahren der Berliner Packebusch mit
zwei Längen vor Seigneur und Jaquard . Das
Match hinter Motoren zwischen Seres und Guignard
gewann Seres , der zwar im 20 Kilometer -Lauf mit
vier Runden gegen den in 16 Minuten 46,1 gewin¬
nenden Guignard verlor , dafür aber den 40 Kilo¬
meter -Lauf in 32 Minuten 19,2 mit 8 Runden gegen
Guignar d gewa nn . _ _

Luftfahrt
Schlegels Flüge.

(Eigener Drahtbericht )
Soustanz , 10. März . Gestern veranstaltete der

Konstanzer Flieger der Aoiatikwerke Schlegel ab
Singen seinen letzten Flug zum Zwecke von Schau¬
slugveranstaltungen nach Tuttlingen und Sig¬
maringen . 7L0 Uhr morgens flog er nach Tutt¬
lingen , unterwegs wurde er von einer Schneewolke
eingehüllt , doch landete er glatt um 8 Uhr . Mittags
fanden Schauslüge statt . Um 4,10 startete er zum
Flug nach Sigmaringen : hier stellten sich ihm Nebel¬
wände in den Weg , so daß er 1200 Meter hoch steigen
mußte ; bevor er in Sigmaringen ankam , umflog er
2 mal das Schloß . Um 4,48 Uhr landete er glatt , be¬
grüßt vom Fürsten und seinem Gefolge und dem
gesamten hohenzollernschen Landtag , der an diesem
Tage eröffnet wurde . Nach einem Schauflug startete
er um 7 Uhr zum Rückflug nach Singen ; aus diesem
Weg muhte er eine große Schneewolke umfliegen
und war von deren Ausläufern eingehüllt , so daß er
20 Minuten lang in der Luft umherirrte , ohne die
Richtung wieder zu finden . Um 8 Uhr landete er
dann aber glatt in Singen . Nächsten Sonntag folgen
Veranstaltungen in Rottweil . Wir haben in Ser
letzten Zeit von Flügen Schlegels nach Pfullendorf ,
Mcßkirch , Radolfzell , Stockach , Konstanz , Möhringen ,
Schaffhausen berichtet ; alle Flüge konnten programm¬
mäßig und oft auf die Minute pünktlich durchgeführt
werden . Im ganzen bewältigte Schlegel während
seines dreiwöchigen Aufenthalts in Singen eine Flug¬
zeit von 11 Stunden , in welcher Zeit er insgesamt
85,8 Kilometer zurücklegte . Morgen abend kommt
Schlegel jedenfalls auf dem Luftwege nach Konstanz ,
von wo er dann nächsten Sonntag nach Rottweil
geht .

Karlsruhe , 10. März . Zur Erlangung eines
künstlerischen Plakats für den Prinz
Heinrich - Flug hatte der Breisgauer
Luftfahroerein in Freiburg ein Preisaus¬
schreiben erlassen , das 86 Entwürfe eingebracht

th . Das Libretto der „ Lustigen Witwe " kein Pla¬
giat . Der Prozeß der Erben des französischen
Bühnendichters Henri Meilhac gegen den Berliner
Verlag Bloch Erben , - er mit der Behauptung ein¬
geleitet worden war , die Operette „ Die lustige Witwe "

sei ein Plagiat des bereits 1861 verfaßten Lustspiels
„L 'attachc- d ' ambassade " von Meilhac , ist jetzt, wie
schon in der Vorinstanz , auch vom Reichsgericht in
Leipzig zu ungunsten >der Kläger entschieden wor¬
den . Das Reichsgericht hat ausgesprochen , daß die
Umgestaltung desselben Motivs zu einer so zug¬
kräftigen Operette wie der „ Lustigen Witwe " eine
eigentümliche Schöpfung im Sinne des Urheberrechts
bäeute . Die Klage richtete sich gegen jede weitere
Aufführung der „Lustigen Witwe " in Deutschland und
verlangte Schadenersatz und Rechnungslegung über
alle mit der „Lustigen Witwe " erzielten Einnahmen .

'

th . Rudolf Christians Direktor des Deutschen
Theaters in Ikeuyork ? Einem Telegramm des H . B .
zufolge , übernahm Rudolf Christians , der in den
letzten Jahren nur gastierte , und , wie gemeldet , gegen¬
wärtig in Neuyork austritt , di« Leitung des dortigen
Deutschen Theaters an Stelle des jüngst verstorbenen
Direktors Baumfeld .

th . Personaken . Frau Regierungsrat Magnus ,
die vor ihrer Verheiratung unter dem Namen Nina
Weiße gefeierte Heroine am Stadt -Theater zu
Frankfurt a . M ., ist in Berlin gestorben .

th . Max Reiuhardts Festspielhaus . Die Stätte für
das große Bühnenhaus , nach dem Professor Rein¬
hardt (Berlin ), suchte, um in ihm eine seiner refor -
matorischen Ideen iu verwirklichen , ist gefunden , und
zwar soll es in Potsdam seinen Sitz erhalten .
Hart am Bahnhof , auf dem Wege zur Langen Brücke ,
heißt es im „Tag "

, besitzt unsere Rachbarrrsidenz
ein „Freundschaftsinsel " genanntes Gelände . Trotz
seines bedeutenden Umfanges lag es bisher wenig be¬
achtet und in seiner versteckten Lage kaum gekannt .
Da tauchte das von uns mehrfach erwähnte Projekt
auf , diese» Gelände zum Bau einer Stadthalle zu be¬
nutzen . Außer Festsölen und Konzerthallen sollte die
Anlage auch ein Naturtheater erhallen . Dieses Pro -

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 11 . März 19 13^
hat . Das Preisgericht hat entschieden : 1 . Preis : Ar¬
chitekt Walter -Freiburg , 2 . Preis : Zeichenlehrer
R i e s - Freiburg . Trostpreise erhielten Maler Pas -
q u a y - Karlsruhe , B r i s e h l e - Straßburg , lobende
Erwähnung : Architekt Walther - Freiburg , Kunst¬
maler L a b e r - Frankfurt a . M . , U s l i -Straßburg ,
Sachs -Heidelberg , Kunstmaler Münch -Stuttgart ,
Zeichenlehrer Ries .

Leipzig . 10. März . Der Flieger Bachmann und
Leutnant Detten , die auf einem Albatroszweideckcr
einen Ueberlandflug von Döberitz nach Leipzig unter¬
nahmen , sind gestern in der Näh « von Luckenwalde
ab ge stürzt . Der Apparat wurde schwer be¬
schädigt . Der Flugzeugführer Bachmann ist mit
leichten Verletzungen davongekommen , während sein
Begleiter einen Oberschenkelbruch und mehrere Rip¬
penbrüche erlitt . Der Apparat war für die türkische
Heresoerwaltung bestimmt .

Paris . 10 . März . (Eig . Drahtbericht .) Wie aus
Dover gemeldet wird , wurde das Gesetz zum Schutze
Englands gegen ausländische Luftschiffer und Flieger
gestern zum ersten Male gegen den französischen Flie¬
ger Marty angewendet , der mit dem Engländer A.
Ramsey , einem Sohne des berühmten Physikers ,
an Bord eines Zweideckers in Adisham landete .
Marty und Ramsey wurden , nachdem sie von der Po¬
lizei einem Verhör unterworfen und ihre Angaben
für befriedigend erachtet worden waren , ermächtigt ,
den Flug nach London fortzusetzen .

Handel . Gewerbe und Verkehr.

21 .25 bis 21 .50

s k
23.75 „ 24 . 25

24. -
23 .75 24 .25

24 .—
28.75
23.50
21 .25
17.75

21 .50
18 .—

Warenmarkt .
Knr - blatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 10 . März .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 KZ bahnftei .
Weizen, Pfälzer , neu

„ norddeutscher
„ ruft . Azima
„ lllka . . .
, Krim Azima
„ Taganrog
„ Saxonska .
„ rumänischer
„ am . Winter
„ Manitoba ! !
„ Kansas II .
„ La Plata neu

Kernen .
Roggen , Pfälzer , neu

. russischer .
„ norddeutscher

Gerste , biesige
„ Pfälzer

Futtcrgerste
Hafer , badischer, neue

„ norddeutscher
„ russischer . .
„ La Plata neu
„ American Clip

Mais , Donau .
„ La Plata , gelb

Kohlreps , deutscher .
Wicken , Königsberger
Italiener Rotklee .
Franz . Rotklee
Kleesamen , Luzerne ital .

„ Provenc . .
» Esparsette

<Rr . 00
33 .25

pped

17.75
18 .—
16.40
16.—
20 .—
18 .75
17.75
18.25

18.25
18.75

18 .—
21.25
20.75
18.—

16.—
33 .50
22 .50

160 .—
180 .—
115 -
140.-

35 .—

„ 100.-
„ 125.-
„ 150.-
. 40.-

Weizenmchl l 38 .25 32.25 30.25 28.75 27 .75 23 .25
Roggrmnehl Nr . 0 26.50 Nr . 1 24.—.

Tendenz : Weizen stetig, übriges unverändert .
Mannheim , 10 . März . Plata -Leinsaat Mk. 31.50 bis

Mk . 32.— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim .

Futterartikel -Rotiernngen vom 10.
Kleeheu M . 8 .50. Wiesenheu M . 7L0 ,

srrob M . 3.60 , Weizen-Kleie M . 10.—,
Treber M . 14.25 . Alles per 100 Kilo.

März .
Maschinen¬

getrocknete

( Amtlicher
30 Stuck ,

Karlsruhe , 8 . März . Viehmarkt .
Bericht .) Zufuhr : 1060 Stück , Ochsen
Bullen 13 Et . , Kühe 45 St . und Färsen 42 St . , gering
genährtes Jungvieb (Fresser) — St . . Kälber 244 Stück ,
Stallmastschafc — St . , Weidemastschafe — St . , Schweine
686 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen , vollslcischige, ausgemästete höchsten Scklackt -
wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) - -ck
vollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahren
92- 95 - L , iunge fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete 90—92 -F , mäßig genährte jurrge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene böchsten Schlachtwertes 88- 90 -ck , vollfleischrge
jüngere 86 - 88 -ck!, mäßig genährte junge und gut ge
nährte ältere — -ck, Kühe , vollfleischige , ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlacbtwertes 92— 98 „ck, voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertrs bis
zu 7 Jahren 8o- 8- -F , ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 76—80
mäßig genährte Kühe — - F , gering genährte Kühe
70 — 75 ,F. , Kälber , mittlere Mast - und beste
Saugkälber 108—113 -ck, geringere Mast - u . gute Saug¬
kälber 105— 110 °F , geringere Saugkälber 100- 105 -F ,
Weidemastschafe , Mastlämmcr — , «4l , geringere
Lämmer und Schafe — -ckl, Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 .Kilo (160 —200 Pfd .)
Lebendgewicht 83—85 -ckl, vollfleischige Schweine unter
80 Küo (160 Pfd .) Lebendgewicht — Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthof .
' In der Woche vom 3 . März bis

8 . März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1102 Stück Vieh , und zwar : 211 Großvieh (68 Ochsen,
29 Rinder . 67 Kühe , 47 Karren ) . 266 Kälber , 431
Schweine , 54 Hammel , 7 Ziegen , 125 Kitzlein, - Ferkel ,
8 Pferde .

44645 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt .

Davon 36257 Kilo vom Ausland .

Konkurse .
Konkurse . Freibmrg : Firma Dukas u . Cie .,

Weinhandlung . K . : Artur Baumann . A . 31.
März . Pr . : 4 . April 1913.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Breiten ,

Bruchsal , Durlach , Eppmgen , Ettlingen , Rastatt .
Dienstag , den 11 . März 1913.

Karlsruhe . Automobil -Versteigerung nachm . ' /,3 Uhr
im Hause Rüppurrerstr . 20 . I . Madlener , Auktionator .
Karlsruhe . Holz- und Wellen -Versteigerung vorm .
9 Uhr im Parkhaus . Michelbach . Holz-Versteigerung
früh 10 Uhr im „ Engel " . GrüuwetterSbach . Stamm¬
holz Versteigerung . Zusammen !, vorm . 9 Uhr beim
Rathaus .

Vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbure « « » für Meteor »-

logie und Hydrographie vom 10 . März 1913.
Ein schmales , über die südliche Hälfte des Fest¬

landes hinlaufendes Band hohen Druckes trennt heute
eine tiefe vor der norwegischen Küste liegend « De¬
pression von einer zweiten , die sich über Unteritalien
befindet : die erster « verursacht bis zum Fuß der Alpen
herab unruhiges und trübes Wetter mit ftellenweisen
Regenfällen . Die Depressionen werden sich bei uns
nur wenig geltend machen : es ist deshalb bei wechseln¬
der Bewölkung meist trockenes und etwas wärmeres
Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtimgen i>. Meteorolog . Station Karlsruhe .

„ 16.25

Orts - Zeit Barom.
MDL

Therm.
in 0

Abiol.
Frucht.

Feucht . ! Wind iHinrmel
inPrvz .

». Mär , Nachts » Uhr 766,6 4,0 4,4 72 ! SW ltvolkl .
10 . „ Morg . 7 ». 764, 3.4Oy

4.2 «1 „ !bedeckt
„ 23 .20

170 .-
10 . Mittags 2 „ 763.8 5 2 ^ .

Zweites Blatt.
Höchste Temperatur am S. März 7,6, niedrigste in der darauffolgende

Nacht 1,6 . Niederschlagsmenge am 10. März früh 0,7 nun.
Wafferflaad des Rheins am lv. März. frth.

Schulter-Insel sl . gefallen S, » ehl I« . gestiegen !0, Maxau Al
gestiegen 8 Mannheim '246, gestiegen s cm .

ff

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
dom io . März ISIS, 6 Uhr vormittag» .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wett «,

Borlmn . 766 4 - ' SW S Regen
Hamburg . . . . 764 4- « WSW 6
--» üiemnnde . . . 764 4- » SW 7 hebe«
Memel . 762 -i- 2 SW ö
Hannover . . . . 764 -ft L SW 7
Berlin . 768 SW 4
Dresden . . . . . 774 « LW S
Breslau . 772 4 2 S - W 3
Metz . 777 -s- a SW 3
Frankkurt (M.) . . 775 -l- s SW 4 Nehel
Äarl rude (B.) . . 776 -l- 4 SW 3 bedeckt
München . 779 SW 4 molkig
Ecillq . 774 W S
Sberdren . 760 -t- » « SW 4 woSeulo «
J,e d'Aix . . . . 779 -i- 4 NNO 3 heiter
LariS . 777 -t- 1 SSW 2 bedeckt
Blisflnge » . . . . 771 ^ ? « - « s »
Helder . . . . . 768 -t- 7 SW S
Thorshabn . . . .
S Ndisljord . . . .
llhristiauiund . . . 733 2 GW « bedeckt
Stagen . 751 ^ L W 7 dunstig
Itvpenhagen . . . . 758 L W 6
LrockhoLm . . . . 746 Z SSW « bedeckt
HaparanLa . . . . 737 — 2 SSW 6 Schneefall
Archangelok . . . . 752 — 8 Stille wolkig
Petersburg . . . . 758 — 5 SW 2 halbbcdcckt
Riga . 7S2 — I SW 2
Warschau . . . . 772 0 W I molkig
Wien . 777 -4" 1 NW S halbdedeckt
Rom . . . . . . 767 -i- I N 4
Floren» . 774 N 3 wolkenlos
Eagliari .
Brindisi .

768 -s- s NRW S bedeckt
Triest . 777 L LNO 3 wolkenlor
Lugano . 776 V N l heiter
Nizza .
Biarritz .Säntis . . . . . 568 — 15 N 2 Schneeiall
Zugspitze . 534 - 12 R 3 «checkt

e/aFo/r - Sv/s
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undjekt, dessen Durchführung nach den Entwürfen des

Architekten Räder und des Ingenieurs August Hoff -
mamr 7 Millionen Mark beansprucht , soll nun mit
den Festspielhausplänen Reinhardts vereinigt werden .
Unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Vosberg
fand in Potsdam eine Sitzung statt , in der mit Pro¬

zessor Reinhardt di« Grundlagen für diese Vereini¬
gung besprochen und in ihren Hauptzügen festgesetzt
wurden . Danach will Reinhardt ein 4000 bis 5000
Zuschauer fassendes Theater schaffen , das so kon¬
struiert werden soll, daß es durch Entfernung seiner
Ueberdachung den Charakter eines Naturtheaters er¬
hallen kann . Reinhardt erklärte sich auch bereit , an
der Finanzierung mitzuwirken , indem er dazu bei¬
ttagen will , !daß der Plan seines Festspielhauses als
ein Teil des Stadthallenprojekts und in Ueberein -
ftimmmig mit diesem behandelt werde . Für den von
Axel Delmar betriebenen Plan einer Nationalbühne
auf dem Potsdamer Brauhausberg wird dann aller¬
dings kaum noch Raum zur Verwirklichung sein.

m . Das Kaiser -Preissinsen in Frankfurt . Zum
vierten Wettstreit Deutscher Männergesang¬
vereine um den Wanderpreis des Kaisers rüsten die
konkurrierenden Vereine seit Wochen . Die Zahl
der teilnehmenden Gesangvereine wird die des letz¬
ten Festes jedenfalls übertreffen , wenn auch genaue
Ziffern noch nicht mitgeteilt werden können , da die
Anmeldefrist noch nicht abgelaufen ist. Der Termin
für dieses Wettsingen ist noch nicht definitiv fest¬
gelegt . Doch wird es vermutlich schon Anfang Mai
stattsinden , da der Kaiser seine Korfu -Reife auf¬
gegeben hat . Die verschiedenen Ausschüsse , vor
ollem der Wohnungsaus schuß, arbeiten seit Mona¬
ten . um den vielen erwarteten Güsten den Aufent¬
halt in der schönen Maimnetropole so angenehm
wie möglich zu machen . Welches Interesse der Ge¬
sangswettstreit findet , beweist der flotte Verkauf
der 3000 Mark - und 1000 Mark -Logen . Schon jetzt
ist nur noch eine beschränkte Zahl dieser Logen
frei für weitere Abonnements . Mit dem Verkauf
der Dauerkarten wird erst nach dem Bekannttver -
den des definitiven Termins des Gesangswettstreits
begonnen . Für den Kartenverkauf häben wieder
die Herren Grunelius ein Bureau zur Verfügung
gestellt .

Kunst und Wissenschaft.
k Line französische Akademie für Dramatiker . Unter

dem Patronat des französischen Unterrichtsministe¬
riums ist in Paris eine „Französisch « Akademie für
dramatische Kunst " begründ ^ worden , deren Aufgabe
die Förderung der dramatischen Dichtkunst ist.
Die Akademie hat ihren Sitz in den neuerbauten
prächtigen Räumen des Theaters an den Champs
Elysöes und wird bereits Anfang April eröffnet wer¬
den . Die Initiative zu dem Unternehmen ist von
Lson Poirier , dem Direktor der neuen Comödie
des Champs ElysSes , ausgegangen . Zwei Preise
von je 5000 Franks kommen jährlich zur Verteilung .
Der eine Preis soll stets einem jungen Dramatiker
zuerkamit werden , von dem ein fünfaktiges Werk noch
nicht ans einer Bühne aufgeführt worden ist : das
preisgekrönt « Werk wird dann in - er Comödie des
Champs Elysöes gespielt werden . Der zweite Preis
ist für jenen Schüler oder jene Schülerin der Akademie
bestimmt , der im Laufe des Jahres «ine Rolle am
besten kreiert , denn mit der Akademie für drama¬
tische DllPkunst ist auch eine Schauspieler¬
schule verbunden , di« praktischen Unterricht erteilen
soll . Die Heiden Preise werden von zwei Komitees
zuerkannt . Den Preis für di« Dramatiker erteilt ein
Komitee , dem Jules Lemaitte , Maurice Donnay ,
Marcel Prövost , Louis Barthau , Henry Bataille ,
Adolphe Brisson , Courteline , Kistemaekers , Pierre
Lafitte und Porto -Rlche angehören . Den Preis für
die Schauspieler erkennt ein anderes Komitee , zu
dessen Mitgliedern Antoine , Albert Carre , Felix Ga -
lipaux , Gönner , Le Bargy , Lugnö - Poe , Mounet -
Sully , Rouchö , Claretie und Marthe Brandes zählen .

w . Zum siebzigsten Geburtstag von Harald HSff-
ding . Prof . Dr . Harald Hösfding , der berühmte
Kopenhagener Philosoph , vollendet heute sein siebzig¬
stes Lebensjahr . Auch die deutsche Wissenschaft ver¬
dankt diesem Gelehrten von internationalem Ruf
wertvolle Anregungen . Hösfding , Kopenhagener von
Geburt , kam unter dem Einfluß Kierkegaards , den
er später als Philosophen dargestellt hat , zur Philo¬
sophie . Seine Erstlingsarbeit von 1870 war der

stoischen Bestimmung der Willensfreiheit gewidmet . -
Dann hat er die deutsche Philosophie nach Hegel und
die moderne englische Philosophie in zusammenfassen¬
den Arbeiten der dänischen Wissenschaft nutzbar ge¬
macht . Besonders die Engländer führten ihn zu
Eigenem . Sein Hauptwerk ist die Psychologie , die
in alle Kultursprachen bis in Japanische übersetz !
worden ist. Auch eine Ethik hat er geschrieben , eine
Geschichte der neueren Philosophie , eine Religion «-
Philosophie , und als letzte Arbeit ein Werk über den
menschlichen Gedanken . Hösfding gehört dem In¬
stitut de France und allen großen gelehrten Körper¬
schaften der Welt als Mitglied an .

w . von der Universität Freiburg r. Br . Dr . med
Johannes Oehler , erster Assistent bei Prof . Kraske
an der chirurgischen Klinik - er Universität , habilitierte
sich als Prioatdozent für Chirurgie mit der Antritts¬
vorlesung über die chirurgssehe Behandlung der
Rierenerkrankungen .

w . Dresdener Studentenkonflikl . Der Senat der
Technischen Hochschule Dresden hat sechs Korporati¬
onen wegen Verrufserklärung gegen den freiftuden -
tischen Führer Grafen v . Wedel , der ein« Duell¬
forderung aus prinzipiellen Gründen ablehnte , für
die Zeit vom 10 . März bis 7. April suspendiert .

Luftige Ecke.
Lin selbstloser Zunge . Der kleine Ralph war kürz¬

lich auf dem Friedhof . Ein paar Tage später kommt
er vom Spielplatz heim und bringt der Mutter strah¬
lend 5 Stein « : „Schau her , Muttchen , da habe ich für
uns alle Grabsteine mitgebracht . Hier ist einer für
Papa , der ist für dich , der für John , der für das Baby
und der letzte für mich " Die Mutter lächelt , dann
aber sagt sie: „Ja , aber steh mal , einer fehlt doch.
du hast - och Delia , unser Dienstmädchen , ganz ver¬
gessen!" Der kleine Ralph schlägt sich an die Stirn ,
zählt die Steine noch einmal nach und ist ratlos -
Dann plötzlich sagt er seufzend : „Run schön , da"?
werde ich ihr eben meinen geben und weiterleben - -
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Uodmragsa

riegstratze 35 ,
_ . „kor dem Grm . Valais , ist

Ahochfeine Herrfchaftswohnung
. L und 3. Lberqeschok . zusam -
^ nbängend , auf 1. Juli d . I . zc

Ostet « . Sie enthält im 2
E - schotz 9 große Zimmer .
^ Kleiderablage , Küche mit
Ariäite , Speisekammer u . Puh
Islin Badezimmer und Toilette
Apt - und Nebentreppe , Warm
Aserheizung mit Warmwasser -
Leitung , elektr . Licht u . Heizgas ,
I »n„el - und Telephon -Anlage ,
Rlern , Mansarden . Waschküche

Trockenspeicher ; im 3. Ober -
genau wie vor mit S Zim¬

ten , dieselben Nebenräume und
Mri

'
chtungen wie im 2. Ober -

Mschoß - Beide Stockwerke sind
Aich eine innerhalb der Wohnung
,j«aende Treppe verbunden . Auch
Aelne Autogarage vorhanden .

Besichtigung vorm . 10 — 12 Uhr
« nachm - 3—5 Uhr . Alles Nähere
»rbminzenstratze 9 im Büro .
^

Die Wohnung im 3 . Obergeschoß
^ e oben beschrieben , ist auch
,„ein auf 1 - Juli zu vermieten .

, Mnsknsttaße 11
Izl Treppe hoch eine Wohnung von
Iz Zimmern mit Badezimmer und
» llichl. Zubehör ans 1 . Juli zu verm .
l Ames daselbst im 3 . Stock bei Heß.

Friedrichsplatz 11
Iß, ewe herischastliche Wohnung von 7
I zimmern und Veranda auf sogleich
I m vermieten . Näheres daselbst eine
I rappe hoch bei Ludwig Weil !.
d - riegstr . 91, 3 Treppen hoch, ist
jeine Wohnung , 7 Zimmer , reich ! .

Zugehör aus 1 . April , evtl , auch
Häher, zu vermieten . Näh . Part .

Leopoldstratze 8 ist der 3 . Stock ,
tdesichend aus 7 groß . Zimmern .

S davon auf die Straße gehend ,
Mt Zubehör auf 1. Juli od . frü¬
her zu vermieten . Anzuseh . v . 10
Uhr ab . Zu erfr . im 1 . St . daselbst .

Mathystraste 15 ist der 2 . Stock ,
I «stehend aus 7 Zimmern , Bad , Küche,

Speisekammer , Veranda , Balkon und
reichliches Zubehör auf 1 . Juli oder
näher zu vermieten . Näheres im
l . Stock beim Eigentümer .

Sofienstr . 41 Wohnung im 2 . St .
j^mit 7 Räumen , auch für Bureau

d. Engros -Eeschäft geeignet , zu
t vermieten. Zu erfragen Wald -

straße 51 im Laden .

Stesamenstmße.
Schöne , sonnige Parterrewoh¬

nung in ruhigem, feinem Hause,
ws 1. April 1913 zu vermieten ,

>5 Zimmer , eventk . 7 Zimmer , Ba -
I tezimmer und reichlich . Zubehör .
(Messe im Tagblattbüro zu erfr .

Ttefanienstr . 23 ist der 2. Stock
l » n 7 Zimmern , Küche u . Zubeh .
wf 1 . April od . spät , zu vermiet ,

l Einzuseh . vorm . Näh . im 1 . St .
Westendstr. 87. 3 Treppe ist eine

! herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf 1 . April zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3

l bis 5 Uhr . Näheres daselbst oder
1 m Büro Kornfand ._

Zu Vermieters
! eine 7 Zimmerwohnung
mit Gas , elekttischer Einrich¬
tung , Küche, Bad u . Speise¬
kämmerchen, 2 Mansarden

! und 2 Kellen ,

Waldhornstr . 25,
! Ecke Kaiserstraße , 2 Treppen

hoch, mit 2 Balkons u . Äcker-.
>Tapeten und Anstrich nach
! Wunsch. Preis nach Ueber-

nnkunst mit Recht - anwalt
Kaiserstr. 1 OO.

Wegen Besichtigung wende
! man sich an Hausmeister im
I Mansardenstock.

Akadcmiestraße 67,
A eine schöne Wohnung von 6
Kotzen Zimmern , Badeeinrichtung ,
s^ber u . Küchenveranda , 2 Man¬
ien u . 2 Kellern auf 1 . Juli

1- April zu vermieten . Ein -
Mhen täglich von 11 bis 5 Uhr .
ZMeres daselbst parterre ._

Amalieustratze 51 » Ecke Hirsch-
^ Ls , rst 1 Treppe hoch , geräumige

*"merlvohn . mit Keller, Bade-
? um > 2 Maas . u . Zubeh . aus 1 . Juli zu
Vm ^ Zu erfr . bei Baumann , 2 Tr .
* * * » » « » » « « « » » » « »

Gartenstratze 18
ü schöne Wohnung von 6
ckmmern . Balkon , Bad , 2 Man¬
ien . 2 Kellern auf 1 . April zu

^Mieten . Näheres im 1. Stock .
« « « « » « « «

2 i_
° er 2 . Stock bestehend aus 6

?. Mern , Bad , Speisekamm , nebst
Zubehör , auf 1 . April 1913

« . „ vermieten . Näheres bei Fr .
Wendörser . Woldftt . 65. oder da -
i W,m s . Stock bei Kämmerer.

Kaisersttliße 158,
Erke Douglasstraße , sind
zu vermieten :

2 Treppen hoch eine herr¬
schaftliche Wobnuog von 6 sehr
großen Zimmern , Balkon u.
reichlichem Zubehör ;

3 Treppen hoch eine Woh¬
nung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubehör .

Sofieristrahe 3 ,
2 . St ., 6 Zimmerwohnung , Bade¬
zimmer , Küche , Balkon u . reich ! .
Zubehör auf 1 . April od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 1 . Stock . Ein¬
zusehen zwischen 11 und 5 Uhr .

Sofienstratze14V
moderne 6 Zimmerwohnung , Bad ,
Erker , elektr. Licht , Kohlenauszug , reicht.
Zubehör , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres varterre .

Waldstr . 66 ist die schöne Woh¬
nung , eine Treppe hoch, mit Bal¬
kon , 6 Zimmern (Bad ) u . Zugeh .
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen 2 Treppen .

Zu vermieten
Parkstr. 13. 1 . Stock, 8 Zimmer
samt allem Komfort per 1 . April .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstrahe 13.

In meinen Neubauten Wendt¬
stratze 3 u. S habe ich herrschaft¬
liche Wohnungen von 6 großen
Zimmern mit Babez . u . s . Zuge -
hör . Etagen -Heizung , elektr . Licht
usw . per 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Wendtstratze 1, 4 . Stock .

Wegen Versetzung ist Westend -
stratze 14 der 2. Stock. 6 schöne
Zimmer, Balkon , Bad, Waschküche,
Trockenspeicher , elektr . Licht und
Zubehör sofort oder 1. Juli zu ver¬
mieten . Anzusehen von 11 bis 4
Uhr . Näheres parterre .

Amalienstratze 2 .5 » , Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen im
Papierladen .

Gartenstratze IS ist eine schöne
Parterrewohnung, bestehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergslafsen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Bis -a-ois , hinten mit freier Gar¬
tenaussicht , auf 1. April 1913 zu
vermieten. Einzusehen von vor¬
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .
» « « » « » « « » « « » « « « »
» «
» Klauprechtstr . 35, 2. Stock, O
O ist eine schone 5 Zimmer- G
G wohmung mit Bad, Bald . , O
O geraum ., gedeckt. Veranda O
O u . all . Zubeh . auf 1 . April, G
» evtl, auch früh« , zu ver- »
O niieten. Näh. das. 3 . Stock. O
» »

Kriegftratze SS ist emc herr¬
schaftliche , geräumige Wohnung von
5 Zimmern , Fremdenzimmer, Mädchen¬
zimmer , Küche , Badezimmer , Speise¬
kammer, Diensttreppe , oersetzungshalber
auf sofort oder später zu vermieten .
Näheres Augustastraße 11 I .

Leopoldstr . 31. 2 Trepp., ist eine
Wohnung von 5 Zimmern auf 1 .
April zu vermieten . Anzusehen
von 10— 12 und von 2— 4 Uhr .
Näheres daselbst oder bei Fischer
L Wfchofs , Sofienstraße 57 .

Melanchthonstraße 4,
ruh . Haus , 4 . Stock , schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit .Küche u. Bad , Terrasse,
Balkons und reichlichem Zubehör per
1 . April ISIS zu vermieten. Näh.
daselbst od . patt .

Mendelsfohnplatz 3. 3 . u . 4 . St .,
je eine schöne, moderne 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad u . reicht . Zu¬
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näheres daselbst
im Eckladen .

Rüppurrerstr . 58 ist im 2. Stock
eine freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2 Keller , Mansarde , Speicherkammer ,
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock.

Sofienstr. 29, 3. Stock, ist eine
schöne , neu hergerichtete 5 Zim¬
merwohnung p . sofort od . 1. April
zu vermieten . Näheres im Laden .

Waldstr . 52, 2. St . , eine große
mod . 5 Zimmerwohnung mit Kü¬
che , 2 Kell . , 2 Mans . , Bad , elektr .
Licht u . Zub . auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . Hans -Thomastr . 15 , II .

UrlMer Mmmzzmelzer
Telephon 413.

WobnungSnackiweis . Vermittlung für Mieter und Vermieter
WoLmmgsausnabme in den in der Geschäftsstelle auslicgendeu

Wobmmgslißen für Mitglieder und Nichtmitglicder.
Derselbe erscheint jeweils am 5. und 20 . eines Monats .

relephon 413.

bercmsgegebcn vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsriibe , e. V„ wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48 , im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reifs , Markgrafenstr . 46 , u.
in 40 durch Plakate kenntlich gemachten Geschütten.
Ein Inserat bis 6 Zeilen aus der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 ' A , in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.

Herrschaft!. 8 bis 7 Amermliiiiilig
mit allem Zubehör , 3. L-tock, in bester Lage » zunächst dem Bahnhof , per
1 . April oder später zu vermieten. Näheres Kriegstrabe 42 , parterre.

5 Zinnnerwohnungen
in ganz neu angelegtem besserem Viertel .

Liebigftraße 17 , nach der Weltzienstraße , ganz bei der
Kriegstraße, sind der 1 ., 2 . und 3 . Stock mit je 5 großen Zimmern,
sowie der 4 . Stock mit 3 großen Zimmern und allem sonstigem
Zug,hör sowie Dampfheizung und elektr. Licht auf 1 . April oder
später zu vermieten ; auch kann vom 4. Stock noch 1 , 2 oder
3 Zimmer zu jedem Stock dazu gegeben werden . Näheres bei
Architekt Trunzer , Dorkstraße 41, oder beim Eigentümer Luisen¬
straße 89 im Laden gegenüber der Seminarschule. Eigene Tapeten¬
wahl bis zu den feinsten Mustern .

Zirkel 33
ist im 2. Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , eines mit
Balkon , 1 Küche, 1 Speiseoorratsraum
(event . Bad ) , 1 großen Kellergelaß und
2 Dachkammern auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Einzusehen von vormittags 10
bis nachmittags 4 Uhr . Näheres
Beiertheimer Allee 7.

Wendtstratze 22 ist die Parterre¬
wohnung , besteh , aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , 2 Balkon . , Küche
u, Speisekammer , Zentralheizung ,
auf 1 . April zu vermiet . Anzuseh .
von 11 — 1 Uhr und von 3—5 Uhr .
Näh . Kaiserstr . 223, Atelierhaus .

5 ZillMl ' MWW .
ceo-olüskratze 24.

in ruhigem Hause , ist der 3. Stock,
bestehend ans 5 Zimmern , Küche,
Mädchenzimmer , Speicher kammer ,
Vorrats - und Kohlenkeller, nebst Anteil
am Trockenspeicher, aus April oder
Juli an eine kleine Familie zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

mit Bad , Balkon , elektr. Licht
und sonstigem Zubehör per
1 . April sehr preiswert zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstr . 48,
parterre .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon u . sonst . Zubeh . auf
1. Juni vd . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschsttaße 65 , 1. Stock ,
von 10—12 und 2—4 Uhr .

Schöne geräumige 8 Zimmer¬
wohnung mit Veranda, Mansarde,
Wasserklosett u . sämtl . Zubeh . ist
aus 1 . April billig zu vermieten .
Näh . Gartenstratze 61, 1 . Stock .

5 Zimmenvohmillg ,
3. Stock , mit Er » « . Balkon , Bade¬
zimmer, Keller und Mansarden
(frei geleg.), Aussicht in Fasanen¬
garten «. B« nhardusplatz, ist auf
1. April anderweitig zu vermiet .
Näheres Bernhardstraße 11, pari .

Bachstr . 30, nächst Händelstr., ist
in ruhig . , geschlossen . Hause Hoch¬
parterrewohnung , 4 Zimmer , Bad ,
Speisek . u . Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . Näh . daselbst im
2. Stock oder Bachstr . 41 , 4. Stock »
bei Niemann .

Gartenstr . 17 ist die Parterre -
Wohnung » bestehend aus 4 Zimmern ,
vorueu ohne Vis -a-vis , hinten mit freier
und schöner Gatten - Aussicht , Küche,
2 Dachkammern , 2 Kellern , nebst allem
sonstigen Zugehör auf 1 . Juli an eine
kleine, ruhige Familie zu vermieten .
Einzusehen von vormittags 10 bis nach¬
mittags 4 Uhr. Näheres nebenan
Gartenstratze IS , 2 . Stock.

Kriegstraße 154 » ist im 4. Stock
eine herrschaftliche Wohnung , bestehend
aus 4 Zimmern nebst reichlichem Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten . Elek¬
trisches Licht und Zentralheizung vor¬
handen - Näheres nn Büro daselbst.

Lessingstr . 28» ruh . Haus, große
4 Zimmerwohnung , reicht . Zubeh . ,
an kleine Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre .

Lessingstraße 24 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern u . Zugehör
auf 1 . Juli oder früher zu ver -
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Ludwig-Wilhelmstr. 21 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst 5 . Stock oder
Rudolfstraße 9, 2. Stock .

Ludwig-Wilhelmstratze 21 eine
schöne 4 Zimmerwohnung im 3.
Stock und eine 1 Zimmerwohnung
mit Küche (Mansarde ) aus 1. April
zu vermieten Näh . im 5. Stock .

Nh eiristratze 13
ist die Bel -Etage mit 4 —5 Zimmer « ,
Küche und Bad auf 1 . April zu ver¬
mieten . Anzuseh. zwischen ^ 3—4 Uhr.
Näheres Rheinsttaße 37 im Laden.

Rüppurrerstr. 62 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mans . u.
Zubeh . , in freier Lage , auf 1 . Juli
zu verm . Näh . zu erfr . im Part .

Lchützeustraße 15 , nächst der
Ettlinacrstr -, ist der 2 . Stock , bestehend
aus 4 größeren Zimmern , Balkon ,
großer Mamarde und sonstiaem Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten
Näheres parterre daselbst.

Weltzienstr . 17, Ecke der Krieg¬
straße , ist der 2 . Stock , 4 große
Zimmer , Bad , Speisekammer , we¬
gen Versetzung sogleich , sowie der
3 . Stock auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst bei Architekt Pönicke .

Weinbrennerstratze 52 sind auf
1 . April , auch früher od . später ,
im 1 . und 3 . Stock herrschaftlich
ausgestattete Wohnungen mit 4
evtl . 5 -Ummern , elegantem Bad
mit Waschtoilette , 2 Kellern , 1
Mansarde , 1 Speicherkamm , nebst
Waschküche , Trockenspeicber u . aus
Wunsch mit Gartenanteil zu ver¬
mieten . Mietpreis 856 bezw . 956
Mark. Näheres im Hause sewji,
4. Stock, und bei Architekt G. Zin-
s« , Sofienstr. 118, Televhon 192 .

Schöne , geräum . 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Mansarde u . sonst.
Zubeh . auf 1 . April zu verm . Näh .
Ludwig -Wilhelmstr . 10, 3 . St . r .

4 Zimmerwohnungen mit Bad
nebst reich ! . Zubehör sind für so¬
fort od . spat « in neuerbaut . Hause
billig zu vermieten . Näh . Bach¬
straße 67 bei Meinzer ob . Goethe -
stratze 45, Laden .

4 Zimmer -Wohnung ,
schöne , sonnige Wohnung , samt Zu¬
behör, 2. Stock , Kaiser -Allee 70 »
aus 1 . April zu vermieten . Preis
600 „4 . Näheres daselbst im 1 . Stock
oder Hebelsttaße 1 , 2. Stock.

Wohnung von
4 —S Zimmern

samt allem üblichen Zugehör ist in
sauberem , ruhigem Hause per 1. April
preiswett zu vermieten . Näh . Scheffel¬
straße 52, 4. Stock, rechts .

4 Zimmerwohnung.
Liebkgstratze 19, Neubau, ist d«

3. Stock , bestehend aus 4 geraum .
Zimm ., Küche , Best», Mans ., 3 Kel¬
lern , Gartenanteil rc . , elektr . Licht ,
per 1 . April zu vermieten . Näh .
Jorkstr . 41 im Büro , Tel . 5L1.

Aeubau Meudslr. ZS
sind moderne 4 Zimmerwohnun¬
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15 . März
beziehbar . Näh . Amalienstraße 83
im Büro , Telephon 661.

Mühlburg. 4 schöne, geräumige
Zimmer , Küche u . Zub . zu 520 -4k
aus 1 . April zu verm . Näh . bei
Fra« JeMe, Laden , Ecke Glümer-
und Geibelstraße 1.

Brahmsstr. 29, in neuerbautem
Hause , sind noch einige 3 Zlmm « -
wohn. mit Bad rc. sof . od. spät , zu
vermiet . Näh . beim Verwalt « das .

Dragonerstr . 11
ist in freier Lage eine schöne , ab -
geschloss. 3 Zimmerwohnung mit
Zugehör , freundl . , große Diele , 3
Treppen hoch, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . Kaiserstr . 209 im
Laden links , zwisch. 10 u . 5 Uhr .

Hcrderstratze 8 , Haltestelle der
elektr. Bahn , sind im neuerbauten Hause
der- I . u . 2. Stock von je 3 Zimmern ,
mit allein Zubehör , eingerichtetem Bad ,
elektrisches Licht per 15 . d . Mts . zu
vermieten . Näheres daselbst oder Rüp -
purrerstraße 28 . Telephon 2481 .

Herderstratze S ist im 2 . Stock
eine schöne , Helle 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Sofienstraße 95,1 . Stock .

Klauprechtstr . 6 ist eine schöne
Parterrewohnung , bestehend aus 3
Zimmern und Zubehör , wegzugs -
halber auf 1 . Mai oder später
zu vermieten . Zu erfragen bei
Karl L. Schweikert, Zigarrengesch .,
Kaiserstraße 199 a , Ecke Waldstr .

Maxaustratze 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im 1 . Stock .

Schützenstr . 56 ist eine Mansar¬
denwohnung , besteh , aus 3 Zimm . ,
Küche u . Zub . an eine kl . Fam .
auf 1 . April für 220 -K jährl . zu
vermiet . Näh . im 3 . Stock .

Wilhelmstr . 4, Seitenb . , sind im
2. Stock eine nette 3 Zimmerwoh¬
nung , im 3 . Stock eine nette Zwei -
Zimmerwohnung mit Zubebör an
kleine , ruhige Familien preiswert
sofort od . 1 . April zu vermieten.

mit Gas und sonst. Zubehör per
1. April in ruhigem Hause zu
vermieten . Näheres Augarten -
straße 24 , Ecke Wilhelmstr ., pari .

3 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda in der Südweststadt
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Vorholzstraße 38, 3. Stock .

Wohnung von 3 Himmern und
Zubehör per 1 . April zu vermie¬
ten : Uhlandstr . 34 , 2. St . rechts .
Zu erfr . Kaiser -Allee 71 b . Hagel .

Schöne 3 Zimmerwohnung
per 1 . April od . später zum Preis
von 450 -K zu vermiet . : Karlsruhe -
Mühlburg , Glümerstraße 16 .

zv
von 5 Zimmern , 1 kleineres
Zimmer , 1 Alkov. , 1 Mansarde ,
1 Keller per 1 . April an eine
kleine Familie Auskunft Kaiser¬
straße 74 , zwei Treppen , am
Marktplatz .

Zu vermieten
schöne Mansardenwohnung von

3 Zimmern mit Zubeh.
per sofort oder 1 . April . Zu erfragen
Edelsheimstraße 7 , 3. Stock .

Modern eingerichtete

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränke», Dampfheizung u . sonst.
Zubehör sind Kanonierstraße 1
( Neubau ) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier -
straße 22, 2. Stock . Tel . 3146 .

Von einer 5 Zimmerwohnung ,
Waldhorustretze S1 » sind
in gleichem Glasabschluß S
Zimmer , Küche, Bad » Man¬
sarde re.» alsbald wegzu -
vermieten . Reflektanten wollen
sich nur au den Hauseigentümer
Ä . Metzger daselbst mündlich
oder schriftlich wenden .

3 ZiimermhiliiWii.
Neubau Liebigftr . 15 , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1 . April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit u . ohne
Bad , elektrisch . Treppenbeleuch¬
tung rc. zu vermieten . Zu er¬
fragen Dorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524 .

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit Küche Bad , groß .
Mansarde , Balkon , Keller auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres Hof -
Konditorei Schwarz , Karlstr . 49 a .

1 Zimmerwohnung »
Körnerstr . 18 , Hinterbau,
2 . Stock (Preis 360

S Zimmerwohnung ,
Vorderhaus , 2 . Stock , Per
1 . April zu vermieten.

Näheres Südendstraße 24,
Baubüro . Telephon 560.

ZS vermieten P. 1.AMM
Dorkstraße 43 , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven , großer- Vorplatz,
Bad , Küche, elektr. Licht, Veranda
und Balkon , sowie all . Zugehör .

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26,
2 . Stock . Telephon 1453 .

3—4 oder 5 Zimmer
zu vermieten als Wohnung oder

Geschäftsräume
im Zentrum . Zu erfragen Herren -
straße 15 , 3 . St . l. , von 9—3 Uhr .

In Durlach Auerstr . 1, ist eine
sehr schöne 3 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a - vis , parterre , billig zu
vermieten . Heinrich Diehl , Dur¬
lach_

In Knielinge » ist eine schöne ,
große 3 Zimmerwohnuim mit Glas¬
abschluß zu vermieten : Hauptstr . 115,
bei Seid .

Augartenstr. 49, Hinterhaus, ist
eine 2 Zimmerwohn , auf 1 . April
zu vermiet . Anzuseh . o . 12—1 Uhr .
Näheres in der Wirtschaft .

Durlacherstr . 28 ist eine Wohng .
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
auf 1 . April zu verm . Näh . pari .

Durlacherstraße 50 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche nebst großem Speicher auf
1. April zu vermieten . Näh . pattem .

Essenweinstr . 34 große, schöne
2 Zimmerwohnung mit Mansarde
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst oder beim Eigentümer
Parkstraße 23 , Gartenhaus .

Gottes auerstr . 13 ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche , Keller , auf 1 . April zu ver¬
mieten _̂

Hnmboldtstraße 19
ist zu vermieten auf 1. April eine
hübsche Wohnung im 4 . Stock von
2 Zimmern , Küche u . Keller . Näh .
daselbst 2. Stock links , sowie Krc »
nenstratze 33 im Bureau .

Kaiser -Allee 51a ist eine Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche u . Zubeh . ,
Seitenbau , 1 . Stock , aus 1. April
zu vermieten . Näh . 2 . St . Vorbh .

Kaiserstr . 169, Querbau, ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung m . Gas ,
Wasser , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Vorderhaus , 3 . Stock .

Klauprechtstr . 16, Seitenbau , ist
eine kleine Parterrewohnung von
2 Zimmern per 1 . April zu verm .

Kronenstratze41 , 4 . Stock, ist eine
Mansarden - Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern mit Augehör aut 1 . April
zu vermieten. Näheres bei Herrn Joh .
Wiedrmann »Wittzum „Engel " , oder
Brauerei Heinrich Fels » Kriegstr . 115 .

Lessingstr. 51. 4. Stoch rechts , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör aus 1. Mai zu vermieten .
Näheres daselbst oder Brauerei
Heinrich Fels, Kriegstraße 115 .

Luisenstr . 62 ist im Hinterhaus ,
3. Stock , eine 2 Zimmerwohnung
per 1 . April zu vermieten . Näh .
bei L. Kap Pier , Malermeister ,
Vorderhaus , 2. Stock .

Rankestratze 5 ist eine kleine
2 Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näheres daselbst oder Rüppurrer -
straße 8 , 2. Stock .

Werderplatz 33 sind eine Wohn,
v . 2 Zimmern , Küche , u . Keller auf
1 . April , u . eine Wohnung von 2
Zimm ., Küche, Keil , u . Mans . auf
1. Juli zu verm . Näh . 2 . Stock r .

Werderstr . 58 im Hinterh. ist e.
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst 2 . Stock .

Wilhelmstraße 7 sind 2 Zimmer
mit Küche und Keller auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im
3 . Stock .

GrHeZllMAinnltt-
Whunnges mt schöner
MW arn ZMM
mit Mansarde »nd Bade -
antril per 1. April eventl .
später z» vermiete » .
Näheres Siidendftratze 24 »
Baubüro oder Essenweiu -
stratze 17 bei Fr . Gold
schmidt »nd bei Hrn.
Friseur Lörcher , Hum-
boldtstratze 1« .

2 Zimmerwohnung,
sehr schöne, moderne , ist auf April
in Esienweinstr . 19, 2. Stock, zu
„« mieten. Näheres daselbst bei
Rufer, 4. Stock «. Marienstr. 83
im Baubüro. Telephon 336 .

Schöne

2 Zimmerwohnung
aus 1. April zu vermieten. Zu er¬
fragen : Knrveustratze 111 .

2 und 3 Zimmerwohnung»
der Neuzeit entsprechend , auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Goethe -
straße 36 , pari . , am Tutenbergpl .

Kleine Wohnung , im Hinter¬
haus , 2 Zimmer u. Küche , auf 1 .
April oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 41.

Schöne 2 Zimmerwohnung und
Mansarde , Keller rc., ist an Fa¬
milie ohne Kinder auf 1 . April zu
vermieten : Werderplatz 34 , 3 . St .

Beiertheim. Schöne Mansarden¬
wohnung. 2 geräumige, Helle Zim¬
mer , Küche , Gas u . Wasser , in gut .
Hause au solide Leute auf 1 . Juli
zu vermiet : Gebhardstr . 66 . 1 . St .

Durlacher Allee 21. 5 . Stock, .
Mansarde : Küche , Zimmer , Keller
u . Kammer per sofort oder später
an einzelne Person zu vermieten .
Näh . Melanchthonstr . 4, 1. Stock .

Kaiserstraße 71 ist eine Woh¬
nung von I Zimmer , Küche, Kammer
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres in der Bäckerei.

1 Zimmerwohnung
mit Küche im Hinterh . Amalien -
sttaße 22 zu vermieten . Näheres
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^ Zu vermieten !
^ auf soW om Wer : ^
^ Schwauenstraste .! <» i,n ^

5. Stock eine ! Zimmerivoh -
nung init Küche . Näheres in
der Brauerei Hocpsncr ,
Karl -Wilhelmstraße 50.

Bulach .
Wohnung f . KI . Familie , 2 Zim¬

mer, 1 Kücke, billig zu vermiet.
Näheres Hauptstraße 72.

I LSäsn unü Lokals j
Laden zu vermieten.
Ein kleiner Laden mit 3 Zim¬

mern , Küche u . Keller aus 1 . April
zu vermieten . Näheres Schützen¬
straße 14, 2. Stock .

Laden mit 3 Zimmerwohnung
u . Küche , in dem seit 10 Jahren
ein gutgehendes Wurstgeschäft be¬
trieben wurde , ist auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Friedenstr . 12,
2. Stock .

Kriegstraße 18 ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer , in welchem
feit langen Jahren ein Zigarrengeschäfi
hetrieben wurde , auf 1. Juli od. früher
zu vermieten . Vermöge der Lage
eignet sich der Lgden auch für jedes
andere Geschäft. Näheres in der
Konditorei R . Freund .

Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung, auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet , sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hoch bei Emil Weill .

Meiner Laden
für kleines Geschäft passend , billig
zu vermieten : Kaiserstratze 41.

Laden mit Heller Werkstatte
in Mitte der Stadt , mit einer Drei¬
zimmerwohnung nebst Zubehör ist
aus 1. Juli an ein ruhiges Geschäft
zu vermieten . Offerten unt . Nr .
5442 ins Tagblattbüro erbeten .

Karl-Friedrichstmße 22
ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem seit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1 . Juli 1913 zu vermieten. Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vermietet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbes.-Verein, Herrenstr . 48, I.

Manialmreil- Geschäft
zu vermieten oder zu verkaufen.

In sehr guter Lage in der Süd¬
stadt ist ein Haus mit sckön . Laden
nebst anstoßender Wohnuna , in
welchem schon über 20 Jahre ein
Kolonialwarengeschäft betrieben
wird , zu verkaufen . Evtl , ist auch
der Laden mit Wohnung , auch zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb
gattend , auf 1 . April oder später
zu vermieten . Offerten unter Nr .
6317 ins Tagblattbüro erbeten .

Spezereiladen,
mit ad . ohne Wohnung , zu vermie¬
ten : Adlerstraße 32 im Laden .

Kontor¬
oder Arbeitsräume , zwei schöne , Helle,
sind billig zu vermieten.

Näheres Kaiser- Allee 27 II .

Zwei «möbl. Zimmer,
außerhalb des Glasabschlusses ,
sind als Bureau oder Wohnung
an besseren Herrn zu vermieten .
Näheres Herrenstr . 33 III .

Werkstätte ,
auch als Magazin geeignet , schön,
hell , mit Oberlicht , 25— 30 gm , ist
Adlerstr . 28 auf sofort od . 1 . April
zu vermieten . Zu erfrag . Vorder¬
haus , 1 Treppe hoch.

Lessingstraße 27 ist eine größere
Helle Werkstatt mit Kontor auf 1 .
April zu vermieten . Näh . pari .

Gmllm. WkchMe,
z . Zt . Atelier , 2. Stock , zu vermiet .
Näheres Schillerstraße 48.

Werkstatte mit ca. 60 gm Bo¬
denfläche in der Rüppurrerstr ., auf
Wunsch auch Lagerplatz dabei , so¬
fort od . später zu vermieten . Näh .
im Büro . Hirschstraße 32.

Grenzstr . 6 schöne, Helle Werk -
stätte mit anschließend . Wohnung,
mit allem Zubehör , mit Gas unb
Wasser versehen , eventl . auch als
Lagerräume für Möbel geeignet ,
auf 1 . April billig zu vermieten .
Näheres Scheffelslratze 60.

WttWte Mr Magazin ,
25 qm groß , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 200 -K jährlich .
Näh . Rüppurrerstr . 8, 2 . Stock .

Zu vermieten.
2 schöne , gr . Magazine , das eine

auch als Werkstätte für ruhigen
Betrieb sehr geeignet , sind auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Kaiser -
straße 117 im UhrenlaLen .

Me MW- M Mskellmslö« !
Der in zentraler Lage gelegene

3o IsnZe Vorrat

ist auf 1 . April 1913 oder früher billig zu vermieten . Vorhanden
sind : 150 gm Laden , 2 große Schaufenster , 80 gm Kontor und

.Magazine , 100 gm zementierter Hof , 80 gm Keller , zusammen
ca. 400 gm ; Anfahrt von hinten re . Preis Mk . 2500 .— bis
Mk . 2800 .— . Die Räume können auch geteilt und eine 7 Zimmer¬
wohnung im Entresol dazu vermietet werden. Auskunft und
Lageplan bei A « Sexauer daselbst im Laden.

In Zentral . rüstig-, I^asss sinll im ersten Odergesedok
2kkll seLLms , Kelle u. lullige Räume
sLmtücds mit beLoniiersm 2 u§anss, llis stlsstsr an eins
Hellöräe vermietet rvaren null ai8

Lurssursume
sedr sseeissoet sinll , Zusammen oller einzeln aut
1 . ^ pril ll . ,18 . oller krülier 2n vermieten . Line ans
llrei wimmern null Lücke destekenlle

Oiensk 'woknung ,
im llritten Llook kann mitvermietet rverllen . Md .
kh-iellriodsplat ? 1 , Lill §an§ kitterstrasse .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichkeiten , 30,5X20 Meter mit 4,71 Nieter
breiter und 3 Meter hoher Galerie , in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde , sind auf sogleich
zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co ., A. -G. i. L.

Magazin oder Garage
ist per 1 . April zu vermieten . Näh .
Kaiserstr . 14 a u . Klauprechtstr . 20.

Magazin
mit bequemer Zufahrt ist zu ver¬
mieten . Näheres Rüppurrerstr . 2s ,
2. Stock .

Parterreraum, für ruh . Betrieb,
Atelier, Einstellen von Möbeln ge¬
eignet , zu vermiet . Näh . Frieden¬
straße 7, Seitenb ., von 11—4 Uhr .

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. April:
Hardtstr . 2, 3 . Stock, r. , 3 Zimmer,

Küche , Keller , 1 Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

^ j 2 immer » s

Wohn - und Schlafzimmer,
schön möbliert , in seiner Lage auf
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Mathystr . 19 im Laden .

Wohn - und Schlafzimmer.
sehr gut möbl . , mit od . ohne Pen¬
sion , auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück auf sofort abzu¬
geben . Näh . Sofienstr . 5, 3 . Stock ,
am Karlstor .

Für ein junges Mädchen , das
hier eine höh . Lehranstalt besuchen
soll , ist bei gebildet . Familie per
sogleich gute Pension zu mäßig .
Preise zu hoben . Näheres Sofien¬
straße 5 , 2. Etage .

Hübsches Zimmer
ab 16 . d . Mts . od . 1 . April mit
Frühstück , 25 -Ä, zu vermieten :

Kreuzstraße 25.
Wohn - und Schlafzimmer,

gut möbliert , in die Lammstraße
gehend , ist auf sofort oder später
für einen best . Herrn zu vermiet .

Friedrichsplatz 8 , 1 Treppe .
Gut möbl„ freundlich . Zimmer

mit sep . Eingang per sofort zu
vermieten . Näh . Kaiserstraße 105
im Laden .

Waldstr . 75 , 4. St ., ist auf sof .
od . spät , ein freundl . möbl . Zim¬
mer , nächst d . Hauptpost , billig zu
vermieten .

2 separate , geräumige möblierte
Zimmer, aus Wunsch mit eingerich¬
teter Küche , sofort zu vermieten :
Marienstratz -e 32 . 2 . Stock .

Möbl. Mansarde wird an gut
empfahl . Frau od . Frl . evtl , für
Gegenleistung auf 15 . ds . abgegeb . :
Douglasstraße 16 . 3. Stock .

Schönes , großes gut möbliertes
Zimmer, ohne Vis -a -vis , wegen
Versetzung per 1 . April zu vermie¬
ten : Ritterstraße 32 , 3 . Stock .

Unmöbliertes Zimmer
mit Kochofen ist sogl . an 1 Person
zu verm . Näh . Durlacherstr . 28 , pt .

Stefanlenftratze 37
möbl . Zimmer mit oder ohne Pen -
son sof . od . 1 . April zu vermieten .

Amalienstr. 44, am Kaiserplatz ,
sind 2 Tr . hoch 2 auf die Straße
geh . Mansardenzimmer an eine
Dame auf 1 . April zu verm . Näh .
im 2. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
auf 1. Avril zu vermieten . Zu
erfragen Hirschstraße 31 , 2. Stock .

2 oder 3 unmöblierte Zimmer
auf 1 . April zu vermieten , Nah .
Kaiserstr . 115, Eingang Adlerstr .
im Cafe .

Kreuzstr . 18, 1 Tr. hoch , erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billigem Preis ; da¬
selbst werden noch einige Abonnen¬
ten für den Mittags - und Wend¬
tisch angenommen .

Karl-Fricdritzstraße 30>
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

kM -6emIie
Wohnungs-Gesuch.

Brautleute suchen per 1 . April
od . 1 . Mai eine 2 Zimmerwohng . ,
Ost - od . Nähe Südstadt . Offerten
u . Nr . 5440 ins Tagblattbüro erb .

Auf 1. Juli 2 Zimmerwohnung
von kl . Fam . zu mieten gesucht ,
ev. k . Hausverwalt , übern , roerd .
Off , u . Nr . M27 ins Tagblattbüro .

Kinderloses Ehepaar sucht per
sofort 2—3 Zimmerwohnung, nahe
beim Grotzh . Palais . Offerten u .
Nr . 5437 ins Tagblattbüro erbet .

Von kl ., ruh . Fam . wird 2 Zim¬
merwohnung m . Mans., evtl. kl .
3 Zimmerw . per 1 . April gesucht .
Oststadt bevorzugt . Offert , unter
Nr . 6444 ins Tagblattbüro erbet .

Aelt . Ehepaar sucht auf 1 . Mai
in der Weststadt eine Wohnung v.
1 gr. od . 2 kl. Zimmern, Küche
u . Zugehör . Offerten unter Nr .
5446 ins Tagblattbüro erbeten .

2 Zimmer mit Küche, Gas und
Wasser , Vdh . , v . alt . Kindl . Ehep .
per 1 . April gesucht . Offert , abzu -
geben Kaiser - Allee 31 , parterre .

Per Wtt
moderne 4 Zimmerwohnung,

große Räume mit Bad , Balkon u .
Mädchenkammer , möglichst Zen¬
tralheizung , gesucht . Ausführliche
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5435 ins Tagblattbüro erbet .

>Vir kauften auf unserer letzten Linkauksreise eine
Arökere iVtustetxollektion

unci bringen solcke von deute an unter Preis rum Verkauf:

861 *
16 I

Onmen -^abots , weil) unci creme, 1 üll
unci Lpitren, IVert darunter bis 2 .25

Ltück

H
Osrnen -^abots , ele§ . ^ usfüdru ^en ,
weit) u . creme, mit u. odne kuIZaren-
desätre , IVert ciarunt . bis 5 .5V Ltück jlo 1 «

^ * UU » valist - un6 8lickerelkra § en , letrte UM
^ ) 6lt6 111 dleudeiten, mit un<1 odne Lpitren,

IVert bis 2 .50 . Ltück WM MM

^ l.aclcle6er - Damen - Oürtel , scdmal,06I16 I V sckwarr mit perimutt - Lcklieke
8tück

^ * X / backiecier - Damen - Oürlei , sckwarr^ 6l 16 V mit Perlmutt-Druckknöpfen . . Ltück

8ul§aren -Kra§en ciie „Oro6e IVlocie"
in reicder ^ usvvadl.

Lolimollei '

Beamtenfamilie
(Pensionär ) , sucht auf 1 . Juli er .
eine hübsche , sonnige Parterre¬
wohnung von 4 geräumigen Zim¬
mern u . Zubehör , im Zentrum d .
Stadt . Bevorzugt werd . Herren - ,
Amalien - und Karlstraße , vom
Karlstor bis zur Stefanienstraße .
Preis nicht über 660 -il . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5447
ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1 . Juli
3 bis 4 Zimmer - Wohnung gesucht ,
möglichst nahe beim Ludwigsplatz . Gefl .
Angebote unter Nr . 5461 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Suche auf 1 . April ein gr ., gut
möbliertes Zimmer mit 2 Betten,
nebst Küche od . Küchenanteil , für
2 Damen , Nähe Kaiser -Allee . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr .
5433 ins Tagblattbüro erbeten .

Mitbewohnerin.
Alleinsteh ., ältere Witwe mit

Zimmer - und Kücheneinrichtung
möchte mit ebens . zus . wohnen , ev.
dies , pflegen , da in aller Hausar¬
beit u . Krankenpflege erfahren .
Würde auch zu klein . Fam . gehen ,
wo Frau fehlt . Ausländer bevor¬
zugt . Gefl . Offert , an Frau Ing .
Bischof , Kaiser -Allee 72 erbeten.

Auf 1 . Mai 2—3 möbl . Zimmer
mit 2 Betten u . mit Bad in schön.
Lage zu mieten gesucht . Off . unt .
Nr . 5365 ins Tagblattbüro erbet .

Unmöbl., größeres Zimmer ge¬
sucht auf 1 . April , Südstadt , b.
Hauseigent ., 1. od . 2. Stock . Preis
bis 16 monatlich . Offerten u .
Nr . 5451 ins Tagblattbüro erbet .

Auf ea. 8 Tage
1—2 möbl . Zimmer mit 2 Betten
für Dame mit 2 Kindern (3 u . 6)
nahe der Hauptpost per sofort ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5436
ins Tagblattbüro erbeten .

Gut möbl ., größer . Zimmer , ev .
auch Wohn - u . Schlafzimmer , mit
sep . Eingang , zwisch . Marktplatz
u . Durlacher Tor , von Herrn gef .
Off . u . Nr . 5450 ins Tagblattbüro .

1SVOO Marl ,
2. Hyp ., von nachweisbar pünktl .
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr . 4598 ins
Tagblattbüro erbeten .

12000 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus per
1 . April aufzunehmen gesucht . Off .
u . Nr . 3882 ins Tagblattbüro erb .

2. Hypothek auf rentabl. neues
Anwes . in Südweststadt , 12 680 «sl ,
zur Ablösung der besteh . Hyp . auf¬
zunehmen gesucht , bei pünktlicher
Zinszahlung . Offerten unter Nr .
5677 ins Tagblattbüro erbeten .

auf prima Anwesen in:
Stadtinnern per 1 . April auf¬
zunehmen gesucht . Das Geld
kann auch einige Wochen vor
oder nach 1 . April gegeben
werden . Offerten von Selbst¬
gebern unter Nr . 5345 ins Tag -
blattbüro » erbeten .

1866 bis 2686 Mark
auf sichere 2 . Hypothek auf sofort
oder 1 . Juli gesucht . Pünktl . Zins¬
zahler . Privat bevorzugt . Offert ,
u . Nr . 5445 ins Tagblattbüro erb .

350 Mark
werden gegen gute Sicherung ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 5441
ins Tagblattbüro erbeten .

Verloren
wurde von einem Lehrling in
Herrenstr . ein dunkelrotlederni
Portemonnaie mit 10 Inhal !
Man bittet den Finder , dasse«
Ritterstr . 2 , Lad ., abgeben zu woL

2 «
M Lanl
I ^ -die l
f ^ Luiß

- Den!
- Freb' drei
Deni

- leum
Die

. Kirck
^ den

für i
liche

1 Dom
- - uko
- hier

Auhl
ler ," reich
senk
0 . ll

li ^
der .

ersch
Deni

- „ A
ren

. schick' ' hatte
oberl
tiefst

/ crspo
gang
gang

- war
4 nicht

Orga
dara

' storb
SO ?

- La
^ geltu
' an.
. zur

die <
bewi
Friä
ligen
Rufe
der

- freu!
wer
brin,

' f-n s
Trer
am

? wa»
'

Nich
war

Teilhaber
mit einer Einlage von 5000 biil
10 006 zur Vergrößerung ein* I
Fabrikationsgeschäftes sofort ge>I
sucht . Gefl . Offerten unter Ars
5429 ins Tagblattbüro erbeten .

Verlaufen hat sich am gestrig*
Montag ein junger , langhaarig ^
schwarzbrauner Hund , auf d*
Namen „Bubi " hörend . AbzuK
ben geg . Belohnung Marienstr . «
2. Stock . Vor Ankauf wird
warnt .

Zugelaufen
Tigerboxer . Beiertheim , Bulach
straße 4.

Ndsnükunso

Englisch , ssl-anröoiscii ,
Ilalikniseii , Lpaniscii ,

vkutscli .
Krammatilc , Korr «8ponllear ,
Konversation , Literatur .
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Mittwoch , 9 Uhr ab , im Bad . A
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Drittes Blatt
Sie Zahrhuuderlseier .

In Berlin .
Berlin, 10 . März . Zur Feier der Armee und

- Landwehr zum Andenken an die Befreiungskriege sind
> >jx Denkmäler Friedrich Wilhelms III. der Königin

Luise, der Freiheitskriege auf dem Kreuzberg, die
Denkmäler Kaiser Wilhelms und der Männer aus den
Freiheitskriegen festlich geschmückt. Bei den ersten
drei stehen Ehrenposten. Der Kaiser ließ an den
Denkmälern Kränze niederlegen.

Kurz vor 8 Uhr begab sich der Kaiser zum Mauso-
' leum und besuchte das Luisendenkmal im Tiergarten .

Die städtischen Behörden hielten einen feierlichen
Kirchgang vom Rathaus bis zur Nicolaikirche ab . In
den Garnisonskirchen fand um 10 Uhr Gottesdienst
für die Garnison statt. Um 11 Uhr begann der feier¬
liche Festgottesdienst im Dom . Dem Gottesdienst im

' Dom wohnten der Kaiser in der Uniform der Garde-
dukorps , die Kaiserin, das Kronprinzenpaar und die
hier anwesenden Prinzen und Prinzessinnen bei .
Außerdem waren erschienen : der Reichskanz¬
ler , sämtliche Staatssekretäre und Minister und zahl¬
reiche hohe Offiziere sowie Abordnungen von Trup¬
penteilen usw. Die Festpredigt hielt Oberhofprediger
D . Dryander über Psalm 77.

Nach dem Gottesdienst nahmen die Abordnungen
der Truppenteile im Lustgarten Aufstellung.

Der Kaiser
erschien vom Schloß her zu Pferde und verlas beim
Denkmal König Fri ^ rich Wilhelms III.

folgenden Tagesbefehl:

„Anmein Heer ! Zum hundertsten Male keh¬
ren die Tage wieder, an denen Preußen sich an¬
schickte , fremdes Joch abzuschütteln. Sieben Jahre
hatte das Bolk unter der eisernen Faust des Er¬
oberers geseufzt , keine Erniedrigung , auch nicht die
tiefste , nicht die Heeressolge für den Feind war ihm
erspart geblieben. Aber diese harte Strafe für ver¬
gangene Zeiten des Stillstandes und damit des Nieder¬
ganges hatte läuternd gewirkt. In voller Schärfe
war das Bewußtsein erwacht, daß ehrlos der Preuße
nicht zu leben vermag ! Nachdem die Schäden der
Organisation beseitigt waren , brannte das Heer
darauf, zu zeigen, daß sein innerer Wert nicht er¬
storben war , daß noch der alte Geist in ihm lebte , der
50 Jahre zuvor einer Welt in Waffen getrotzt hatte.
Da brach durch Gottes Fügung der Tag der Ver¬
geltung und der Reinigung von erlittener Schmach
an . Preußens Ar regte seine Schwingen und stieg
zur Sonne empor. Nach langem Warten schlug
die Stunde , da ein erhabener Ahnherr mit den herz¬
bewegenden Worten des Aufrufs an mein Volk den
Frieden kündigte und die Landwehr aufbot . In hei¬
ligem Zorn gegen den Bedrücker folgte das Volk dem
Rufe seines Königs , hoch auf loderten die Flammen
der Begeisterung, unversiegbare Ströme von Opfer-
freudigkeit durchfluteten das Land . Glücklich war ,
wer dem König und dem Vaterland sein Gut dar¬
bringen konnte, noch glücklicher, wer unter den Waf¬
fen sich selbst weihen durste. Die Erinnerung an solche
Treue und Hingebung heute nach hundert Jahren ,
am Geburtstag der unvergeßlichen Königin wieder
wachzurufen, empfinde ich als eine heilige Pflicht.
Nicht siegen oder sterben, sondern letztes schlechtweg
war die Losung des Heeres in dem heiligen Kampf.
Gott hat seine Waffen gesegnet . Bon Groh -Görschen
und Groß-Beeren über die Katzbach und Cum , Benne¬
witz, Wartenburg , Möckern und Leipzig hat es seine
Fahnen an den Rhein getragen und hinein in die
Hauptstadt des Bedrückers. Ein Weltreich war nieder¬
gerungen. Mit nie verschwindender Bewegung ge-
denke ich der Helden jener Tage . Ich gedenke Scharn-
horsts , der in friedlicher Arbeit den Grundstein zur
Erhebung Preußens , zur allgemeinen Wehrpflicht
gelegt hat, der selbst aber eines der edelsten Opfer
der Befreiungskriege, die Früchte seiner Aussaat nicht
reifen sehen sollte, ich gedenke der Führer des Heeres
auf seiner Siegesbahn , Blücher, Porck, Bülow , Gnel-
senau und so vieler anderer , deren Namen in flam¬
mender Schrift auf den Tafeln der Geschichte leuch¬
ten. Ich gedenke der ungezählten Tapferen , die mit
Jubelrusen auf den Lippen für ihren König, für den
Ruhm und die Ehre des Vaterlandes , das Treue¬
gelübde mit dem Tode besiegelt haben. Ihr Gedächt¬
nis wird nicht erlöschen , so lange Preußen besteht .
Der Geist der Krieger der Befreiungskämpfe lebte
fort in Euren Vätern , als sie unter meinem erhabenen
Großvater den Siegespreis erstritten, der jenen ver¬
sagt geblieben war : Die Wiedergeburt von Kaiser
und Reich . Uns aber , dem jetzt lebenden Geschlecht,
rufen die Heldentaten ruhmreicher Vorfahren eindring¬
lich die ernste Mahnung zu, das Wort zu beherzigen
uich wahr zu machen : Was Du ererbt von Deinen
Vätern hast , erwirb ' es, um es zu besitzen. Dann
werden auch wir mit freudigem zuversichtlichem Her¬
zen in den Kampf gehen, falls es einmal gelten sollte ,
das mit teuerem Blut Errungene zu bewahren,
Deutschlands Ehre zu schirmen gegen den, - er sie an-
Zutasten wagt . Gottesfurcht, Königstreue , Vater¬
landsliebe in der Vollkommenheit, wie sie in den
großen Zeiten bewiesen worden ist, müssen das Heer
unüberwindlich machen . Der Sieg aber kommt von
Gott! Darum gelte für uns jetzt und immerdar der
Wahlspruch der Helden der Befreiungskriege : Gott
mit uns !

Berlin , 10. März . Am Denkmal Friedrich Wil¬
helms III. Wilhelm ."

Generalfeldmarschall Gras Haeseler brachte ein
dreifaches Hurra auf den Kaiser aus . Die Leib¬
batterie feuerte sodann einen Salut von 101 Schüßen.
Die Kaiserin sah dem militärischen Schauspiel vom
Fenster aus zu . Hierauf nahm der Kaiser eine Pa¬
rade der militärischen Abordnungen und über sämt¬
liche Truppen der Garnison Berlin ab.

Aus allen Teilen Preußens kommen Be¬
richte über Erinnerungsfeiern .

Breslau , 10 . März . (Eig . Drahtbericht.) Punkt
12 Uhr erschien Prinz Eitel Friedrich zu
Pferde auf dem Palaisplatz , auf dem die Breslauer
Garnison, die Kaüettenanstalt Wahlstatt, Deputationen
der Kriegervereine usw . Aufstellung genommen hatten,
von dem Publikum stürmisch begrüßt . Aus der Treppe
des Palais hatten die Spitzen der staatlichen , städti¬
schen und provinzialen Behörden Aufstellung genom¬
men . Der Prinz , der das Band des Ordens vom
Schwarzen Adler trug , wurde am Eingang des
Palaisplatzes vom kommandierenden General von
Pritzelwitz empfangen,

hierauf
hielt der Prinz eine Ansprache »

m der er darauf hinwies , daß auf dem geheiligten
Boden Breslaus vor hundert Jahren dem Dater-

Karlsrnher Tagblatt. Dienstag, den 11 . März 1913.
lande die Rüstungen geschmiedet und die Schwerter
geschärft wurden , unter dessen wuchtigen Schlägen
des Feindes Macht zusammenbrach. Hier hätten sich
Preußens Söhne im heiligen Krieg mit dem fremden
Eroberer würdig Lessen erwiesen, was König Fried¬
rich Wilhelm III. seinem Volk am 10. März 1813 zu¬
gerufen habe. In dankbarem Gedenken an seinen
Opfermut entbiete der König den Regimentern seinen
Königlichen Gruß . In Erinnerung an die unvergeß¬
lichen Zeiten — so fuhr der Prinz fort — erwarte
Seine Majestät , daß die heutige Generation es den
Helden der Befreiungskriege gleichtun und — wenn es
WM Schutze des Vaterlandes nötig sei — freudig
Gut und Leben hingeben werde.

Darauf antwortete der kommandierende General
mit den Worten : Das geloben wir mit dem Rufe :
Seine Majestät der Kaiser, unser erhabener Kriegs¬
herr : Hurra , Hurra, Hurra. Der Prinz schritt sodann
die Fronten ab, worauf ein Vorbeimarsch der Garni¬
son und der Kriegervereine erfolgte.

In Braunschweig .
(Eigener Drahtbericht .)

Vraunschweig, 10. März . Aus Anlaß des Gedenk¬
tages und des Geburtstages der Königin Luise fand
heute vormittag 12 Uhr eine große militärische Ge-
denkseier an der Welfensäule aus dem Löwenplatz
in Gegenwart des Herzogs Johann Albrecht von
Mecklenburg, der Herzogin und des Gefolges statt.

Im Reichsland .
(Eigener Drahtbericht.)

Skraßburg , 10 . März . Zur Hundertjahrfeier der
Befreiungskriege hatten sämtliche militärischen Ge¬
bäude und Festungswerke die Flaggen gehißt. Die
Garnison , und zwar auf besonderen Befehl der Kon¬
tingentsherren , auch die sächsischen, württembergischen
und badischen Truppenteile haben einen freien Tag .
Nachdem ein feierlicher Gottesdienst in den beiden
Garnisonskirchen, an dem Offiziere, Kriegervereine
und Sanitätskolonnen tellgenommen hatten , statt-
gesunden, war große Parade der Garnison auf der
Esplanade vor dem Kaiserlichen Statthalter . Die
Artillerie feuerte einen Salut von 101 Schüssen .
Sämtliche Schulen haben zur Feier des Tages ge¬
schlossen.

Line Feier in Bayern .
(Eigener Drahtbericht .)

Prinzregent Ludwig hat während seiner Anwesen¬
heit in Berlin den Kaiser eingeladen, an einer patrioti¬
schen Feier teilzunehmen, die auf Anordnung des
Regenten am 25. August in der Befreiungs¬
halle zu Kelheim stattsinden soll . Nachdem der
Kaiser die Einladung mit Freuden angenommen hat,
werden sämtliche deutschen Bundesfürsten sowie die
Vertreter der freien Städte zur Teilnahme an diesem
vaterländischen Fest eingeladen werden.

Berlin , 10. März . (Eigener Drahtbericht . ) Der
„Reichsanzeiger " veröffentlicht einen Erlaß des
Königs , welcher in dankbarem Gedenken der be¬
geisterten Teilnahme der schlesischen Jugend an
der Befreiung Preußens genehmigt , daß die zum
ehemaligen Bistum Silberberg gehörigen
Werke des Forts Spitzberg sowie der große und
der kleine Strohhaube den Bestrebungen der auf
nationaler Grundlage stehenden Jugendvereine
Schlesiens nutzbar gemacht werden . Außerdem
werden zu den notwendig werdenden Bauten 10 000
Mark aus der kaiserlichen Schatulle bewilligt .

Zum Ableben des Statthalters a. S.
Fürsten Hohenlohe.

Stuttgart , 10 . März . Zu dem Tod« des Fürsten
Hohenlohe zu Langendurg erfährt der „Schwäbische
Merkur " folgendes : Das Befinden des Fürsten
war bis vor kurzem befriedigend . Var etwa acht
Tagen trat eine Schwäche ein, die dos Schlimmste
befürchten ließ . Der Fürst kannte seine Umgebung
nicht mehr ; freudig überrascht war man daher , als
der Fürst am letzten Freitag vormittag aus dem
Schlaf erwachte, an der Mittagstafel teilnahm und
eine Zigarette rauchte . Kurz darauf trat jedoch
eine Herzschwäche ein und , ohne noch einmal zum
Bewußtsein zu kommen , verschied gestern nachmit¬
tag der Fürst im Beisein seiner Kinder , des Erb¬
prinzen Ernst zu Hohenlohe - Langendurg , der Erb¬
prinzessin Reuß s. L . und der Fürstin Leiningen .
Die Beisetzung findet am kommenden
Freitag , mittags 12 '/- Uhr , in der hiesigen
Stadtkirche statt . Gestern nachmittag traf Fürst
Leiningen hier ein.

Fürst zu Hohenlohe -Langenburg nahm 1854
Dienste in der österreichischen Armee und machte
als Angehöriger derselben 185S den Krieg gegen
Frankreich und Italien mit ; 1862 wurde er badi¬
scher General , als solcher focht er 1870/71 beim
14. Armeekorps mit . Von 1871 bis 1880 vertrat er
den württembergischen Wahlkreis Gerabronn im
Reichstag , wo er sich der Reichspartei onschloß. In
den Jahren 1877 und 1878 war er Vizepräsident
des Reichstags . Im Jahre 1883 gründete er die
Deutsche Koloniakgesellschaft-; 1891 erfolgte feine
Berufung in den Kolonialrat . Im Oktober 1894
wurde er als Nachfolger des zum Reichskanzler
berufenen Fürsten Chlodwig zu Hohenlohe-Schil-
lingsfürst Statthalter von Elsaß -Lothringen ; dieses
Amt hotte er dreizehn Jahre inne .

MlkSrvorlage und Deckuugsfrage .
Dr. Heim zur „Einmaligen ".

Zu dem Projekt der einmaligen Ver¬
mögensabgabe veröffentlich der frühere Abge¬
ordnete Dr . Heim im „Bayer . Kur .

" einen Artikel,
in dem er sich grundsätzlich als Anhänger einer
Vermögensabgabe erklärt, indem er zugleich die
Schwierigkeiten der Frage beleuchtet . Er bezeichnet
es als selbstverständlich , daß nur das Nettover ,
mögen nach Abzug aller Schulden besteuert wird
und tritt dafür ein , daß auch das Luxusver -
mögen , das keine Rente trägt , steuerlich heran¬
gezogen wird . Ferner spricht er sich für eine pro¬
gressive Erhebung - er Abgabe aus und bemerkt,
daß die Grundsätze für die Einschätzung des Per -
mögens durchaus einheitlich sein müssen . Dr Heim
würde es für einen Fehler halten , in Bayern die
Grundsteuer zur Unterlage zu nehmen und die Lei¬
stungsfähigkeit der Besteuerten außer Betracht
zu lassen . Er hält es auch für angezeigt, die Abgabe
in Raten einzuheben. U. a. wirft Dr . Heim auch die
( in der „Kölnischen Volkszeitung" bereits angeregte)
Frage aus, ob ein Familienvater , der dem

Vatericmde mehrere Söhne zum Militär gestellt hat
und dadurch eine Steuerlast getragen hat , wie sie
mancher Millionär im Verhältnis nicht trägt , gleich
behandelt werden soll mit einem Familienvater , der
dasselbe Vermögen hat, aber niemals das Opfer der
Bluffteuer durch Stellung von Kindern zum Militär
gebracht hat. Dringend warnt Dr . Heim , daß Bayern
dem Reich die Erbschaftssteuer für Kinder und Ehe¬
gatten oder die Vermögenssteuer überlasse .

Die Rationalliberalen und die Lrbansallsleuer .
Die „M . N . N .

" können bestätigen, daß in den
Kreisen der nationalliberalen Reichstagsfraktion die
Absicht besteht , die Erb an fällst euer als
Initiativantrag einzubringen . Wir glauben,
daß die verbündeten Regierungen bereit sein dürften,
einem solchen Anträge, falls er vom Reichstag ange¬
nommen werden wird , ihre Zustimmung zu erteilen.

Die Stellung der bayerischen Regierung .
Zu der Frage , wie die Deckung für die dauernden

Ausgaben zu beschaffen sei, kann die „T . R .
" Mit¬

teilen, daß auch die bayerische Regierung sich gegen
eine Vermögenszuwachssteuer erklären wird . Was
die Erbanfall st euer anbetrifft , so wird Bayern
zwar nicht dafür sein, es wird aber , falls im Bundes¬
rat die Erbanfallsteuer eine Mehrheit findet , sich dieser
Mehrheit fügen, und zwar mit Rücksicht auf die
Taffache , daß Bayern vor vier Jahren schon mit der
Erbanfallsteuer einverstanden war . Der jetzige bayer .
Ministerpräsident ist zwar persönlich ein Gegner der
Erbanfallsteuer , wird aber jene Taffache berück¬
sichtigen.

And doch eine Reichsvermögenszuwachssteuer ?
Das preußische Staatsministerium hat

eine Sitzung abgehalten, in der die Frage der Deckung
der laufenden Ausgaben für die Heeresvermehrung
eingehend erörtert wurde . Wie verlautet , wird da¬
nach zur Lösung der Deckungsfrage eine Vorlage über
eine Vermögenszuwachs st euer beim Bun¬
desrat eingsbracht werden.

In die „Zuwachssteuer " wird die Besteue¬
rung der Erbschaft eingearbeitet sein, in¬
sofern der Erbansall einen Vermögens¬
zuwachs bedeutet .

» »»
Es wird von einer Wehrsteuer in Verbindung

mit der kommenden „Besitzsteuer " gesprochen . Dabei
sieht man vor lauter Bäumen den Wald nicht , wenn
man bei einer Erbschaftssteuer die Militärfreiheit des
Erblassers Im Auge hat. Nein, die Wehrsteuer
soll den militärfreien erwerbstauglichen Erben
treffen, insofern als für ihn erhöhte Steuersätze oder
für die nichtmilitärfreien Erben er¬
mäßigte Steuersätze eingeführt werden ; er¬
mäßigte Steuersätze sollten in Anwendung kommen
als „Kind erpriv lieg "

, erhöhte für Jung¬
gesellen . Diese Gesichtspunkte können auch bei
jeder anderen Reichsbesitzsteuer berücksichtigt werden.
Da hätten wir durch die Reichsbefitzsteuer eine Wehr¬
steuer , ein „Kinderprivileg" und eine Junggesellen¬
steuer verwirklicht!

Ae „Verinögenszuwachsskeuer
".

Zur Klärung der Frage einer Reichsvermö¬
genszuwachssteuer geben wir wieder , was der
nationalliberale Iustizrat Calman -
Alzey im „Tag " schreibt.

Iustizrat Calman -Alzey sieht die Möglichkeit ,
daß „der normale , bürgerliche und liberale Phili¬
ster" mit dem Worte Dermögenszuwachssteuer bald
die Vorstellung „schwarzblau" verbinden werde .
Ihn schreckt diese Möglichkeit aber nicht, denn er
hält von der agitatorischen Behandlung solcher
Fragen überhaupt nicht viel. „ Welch schwierige
Sache"

, so schreibt Calman , „ jede Finanzresorm in
einem Bundesstaate ist , und besonders im Deut¬
schen Reich , wie bereits die Reichsverfassung sich
mit einem Verlegenheitsprovisorium begnügen
mußte , daß dann Bismarck sich 23 Jahre vergeblich
bemüht hat , diese Lücke befriedigend auszufüllen ,
daß endlich auf keinem Gebiete das
Sündenkonto des Reichstages und
der Parteien so groß ist , als auf dem
der Reichsfinanzen (Ablehnung der
Reichseisenbahnen , der Monopole ,
Frankensteinsche Klausel , Anlehenwirtschaft , Halb¬
heiten wie die Gesetze von 1899 , 1906 ) , das alles
wissen nur wenige . Und unter diesen sind wieder
sehr wenige sich darüber klar , daß Finanzfragen
nur durch ein überaus langwieriges und sorgfäl¬
tiges Einzelstudium und Kühle , streng objektive Be¬
trachtung gefördert werden können , und daß ihre
Ausbeutung zu Zwecken der Partei¬
agitation überaus leicht und stets dankbar ,
aber immer für das Gemeinwohl ge¬
fährlich ist."

„In Wirklichkeit ist die Vermögenszuwvchssteuer
ein Kind des Blocks. Freisinnige , Nationalliberale
und Konservative muffen sich in der Vaterschaft
teilen . Der erste aber , der diesen Gedanken öffent¬
lich vertrat , war . ein Freisinniger , und das erste
Organ , das ihn in die Öffentlichkeit brachte , die
„Franks . Ztg.", allerdings hat sie damals den Vor¬
schlag eines sehr verdienten Gesinnungsgenoffen in
der Zeit der Finanzresorm 1908 oder 1909 mit dem
Bemerken veröffentlicht , daß man ja ein geeignetes
Projekt in der Erbschaftssteuer habe und deshalb
kein neues brauche. Was ist nun der
Grundgedanke der Vermögenszu¬
wachs st euer ? Ihre Väter gehen von dem Ge¬
danken aus , daß Vermögen , Einkommen und Erb¬
schaft von gleicher Höhe sehr ungleiche Steuerkraft
bedeuten können . Ein sinkendes Einkommen ,
ein zerfallenes Vermögen ist stets ein schlechter
Steuerträger für eine direkte , in barer Summe zu
entrichtende Steuer . Auch eine Erbschaft ist
beim Uebergang vom Datei auf die Kinder nur
dann ein Maßflab für wachsende Steuerkraft , wenn
der Vater nicht gleichzeitig mit dem Einkommen
aus seiner Arbeitskraft die Familie ernährte . Wenn
aber durch den Tod des Ernährers die Hauptquelle
der wirtschaftlichen Existenz einer Familie versiegt
und das Einkommen , auf dem die seitherigen
Lebensgewohnheiten beruhten , durch den Tod er¬
heblich geschmälert wird , dann ist eine Erbschafts¬
steuer eine sehr harte Sache . Als 1909 allgemein
eine stärkere Heranziehung des Vermögens ver¬
langt wurde , so haben einzelne mit vollem Recht
gleichzeitig verlangt , daß für diese Besteue¬
rung die geeignetste , d . h . die Zeit der
Vermögensbildung gewählt werde , und
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nicht die ungeeignetste , die Zeit der Teilung
und Auflösung, und namentlich dann nicht die Zeit
der Auflösung , wenn das Vermögen unter beson¬
derer Berücksichtigung der Arbeitskraft des seit¬
herigen Inhabers festgelegt ist . Mit vollem Recht
hotte deshalb die nationalliberale Partei anfäng¬
lich die Erbbesteuerung für Ehegatten und Kinder
zu ersetzen versucht durch einer Vermögens¬
steuer , Eine solche bildet aber zweifellos einen
Eingriff in das seitherige einzel staatliche
St e u er s y st e m , da die deutschen Bundesstaaten
nicht nur auf den Besitz, sondern auch für die Zu¬
kunft auf die Erhöhung der Vermögenssteuer an¬
gewiesen sind . Ueberdies ist auch die Vermögens¬
steuer, welche ja zurzeit in Preußen nur Ersatz¬
steuer, Verstärkung der Einkommensteuer ist, als
selbständige Steuer eine „plumpe " Steuer ,
weil das gleiche Vermögen zu sehr
verschiedenen Einkommen führen
kann , und das wachsende Vermögen weit , weit
steuerkräftiger ist als das schmelzende .

Di« Zuwachs st euer hat nun das voraus , daß
sie nur das wachsende Vermögen, das Vermögen
in der Bildung in dem Augenblick trifft , wo die
Lebensgewohnheiten auf die noch vorhergehenden
Stufen fundiert sind . Der Zuwachs vollzieht sich
besonders rasch bei den größeren Vermögen , am
raschesten bei den ganz großen ; die Steuer wirkt
daher progressiv, auch wenn progressive Sätze ver¬
mieden sind ; sie läßt deshalb eine Entlastung
des Mittelstandes in Handel , Hand¬
werk , Hausbesitz und Landwirtschaft
zu. Empfehlenswert ist die Befreiung aller
Einkommen unter 3000 ^ l, volle Wirkung der
Steuer erst bei Einkommen über 6000 »tl , und
Freigabe der Vermögensbildung bis
zu 20 000 Objekt der Steuer wäre im Deut¬
schen Reiche ein Zuwachs durch Vermögensbildung
von jährlich 4 Milliarden , ein Zuwachs durch Erb¬
schaft von mindestens 6 Milliarden , zusammen 10
Milliarden , so daß eine e i n prozentige Besteuerung
100 Millionen jährlich ergäbe.

Eine Erbschaftsbesteuerung im Zu¬
wachssystem hat viel voraus vor der
Erbschaftssteuer, wie wir sie besitzen oder erstreb¬
ten . Sie läßt vor allem den Uebergang zwischen
Ehegatten unberührt , und zwar mit vollem Recht.
Sie trifft auch die Kinder nur dann , wenn sie
durch die Erbschaft zu einem Einkommen und einem
Vermögen gelangen , welches sie über den Mittel¬
stand , erhebt (vorausgesetzt, daß die Befreiungs¬
grenze durch Vermögen und Einkommen in obiger
Höhe markiert wird ) . Soll die Steuer auch noch
progressiv veranlagt werden , so ist immerhin eine
teilweise Befreiung und Ermäßigung in den unte¬
ren Stufen in Erwägung zu ziehen, also etwa bei
Einkommen der Zensiten unter 6000 ^ und Ver¬
mögen unter M 000 Wenn auch die Kinder
für das elterliche Vermögen nicht ganz befreit wer¬
den, so lassen sich doch die Härten der
Erbschaftssteuer vermeiden , da die Be¬
steuerung des Zuwachses durch Erbschaft nicht die
Hauptsache ist. Aus letztem Grunde wird auch die
Veranlagung so detaillierte Erhebungen ver¬
meiden können , wie sie eine selbständige oder gar
eine selbständige progressive Erbsteuer zur
Voraussetzung hat . Zur Verstimmung gegen die
bestehende Erbschaftssteuer hat aber gerade das
pedantische und häufig dem Laien schikanös an¬
mutende Verfahren unserer Erbschafts¬
steuerämter nicht unerheblich beigetragen . Ich
glaube, daß die Vermögenssteuer zunächst das
bestehende Veranlagungssystem der
preußischen Vermögenssteuer unverändert überneh¬
men kann mit den zurzeit in Vorlage begriffenen
Verbesserungen . Es wäre dann von dem Einzel¬
staat eine Zuwochssteuer zu dem Mehrbetrag über
die letzte Veranlagung zu erheben und dem Reich
voll zu verrechnen, da besondere Erhebungskosten
wegfallen . Wo die Vermögenssteuer noch nicht
besteht, muß vorläufig ein Aversum an die Stelle
treten , vermutlich in keinem Bundesstaat allzu¬
lange . Für den Zuwachs selbst ist ein Satz von
1 v. H . durchaus möglich , der Zuwachs wird dann
allerdings im ersten Jahr mit N v . H. des neuen
Zinseinkommens getroffen, aber dies neue Zins¬
einkommen bleibt doch jetzt für weitere Zukunft
bestehen, und es ist im ersten Jahre noch nicht die
Grundlage einer veränderten Lebenshaltung .

Ein Beispiel über die Wirkung soll angeführt
werden :

Gerecht ist diese Steuer mehr als irgend eine
andere . Große Vermögenszunahme ist nicht mög¬
lich ohne gesunde Wirtschaftspolitik , intensive
staatliche Arbeit für die ökonomischen Fortschritte ,
geordnete Rechtspflege und — Frieden ."

Vas in der Well vorgehl.
Durch eine» elektrischen Schlag gelötet. InHanau

kam der mit Montagearbeiten in der Hanauer Kunst¬
seidefabrik beschäftigte Monteur Ricka aus Böhmen
der elektrischen Leitung zu nahe und wurde durch
einen elektrischen Schlag sofort getötet.

Messerstechereien im Gefängnis . In Oviedo kam
es unter den Gefangenen des Gefängnisses zu einer
Messerstecherei . Die Bürgenvehr schritt ein, 5 Ge¬
fangene wurden schwer, mehrere leicht verletzt .

Arbeiterbewegung.
* Karlsruhe , 10. März . Infolge des Kampfes

im Malergewerbe sind bisher in den hiesigen
Molergeschäften 80—100 Arbeiter entlasten worden .
In dieser Woche sollen weitere Entlassungen fol¬
gen, wenn eine Reihe dringender in Angriff
genommene Arbeiten beendet sind .

Stratzburg , 10. März . (Eig. Drahtbericht .) Ver¬
handlungen wegen Abschluß eines Tarifvertrages
werden zurzeit zwischen den Arbeitgebern und den
Arbeitern im Tapezier - und Polsterer¬
gewerbe geführt. Bisher wurden in Stratzburg
in diesem Gewerbe die Löhne nach freien Verein¬
barungen festgesetzt . Der neue Vertragsentwurf
sieht Abkürzung der Arbeitszeit von 10 auf 9
Stunden und einen Mindestlohn vor . Für die
Abschaffung des Akkordsystems, das noch bei vielen
Firmen im Gebrauche ist, treten die meisten Meister
ein.

Breslau . 10. März . (Eig. Drahtbericht .) Die
„Breslauer Zeitung " meldet aus Kattowitz :
Die Berufsvereinigung kündigte zum 15. März
einen allgemeinen Bergarbeiterstreik an , falls die
den Grubenverwaltungen gestellten Forderungen
auf Lohnerhöhung nicht bewilligt werden .



Nr. 70. Keitel«
Ser Daltankrieg.

Die neuerliche Berschörsung der Lage .
(Eigener Drahtbericht .)

Köln , 10. März . Die „Köln . Ztg ." meldet aus
Berlin : Die Entwicklung zum Frieden
auf dem Balkan hatte mit dem Vermittlungsgesuch
der Pforte vielversprechend eingesetzt . Jetzt zeigt
sich aber , dah man bisher leider um keinen
Schritt weitergekommen ist . (Was wir
gestern mittag schon betont haben . Red . ) Wieder ,
wie schon mehrmals im Verlauf des Balkankrieges ,
scheinen Hindernisse im Wege zu liegen , von denen
man nur weiß , daß sie aus dem Wege geräumt
werden müssen , zu deren Beseitigung sich
aber vorläufig kein Weg zu bieten
scheint . Wir haben dies jetzt schon mehrfach er¬
lebt und immer wieder gesehen , daß di« Entwick¬
lung langsam vorwärts gerückt ist. So wird es
wohl auch dieses Mal kommen . An einen kräftig
durchzuführenden dritten Teil des Krieges
können die Bulgaren und Serben nicht denken ,
ohne daß sie bei diesem Gedanken ein Schauder
davor ergreift , was aus der wirtschaftlichen
Lage ihres Landes werden soll , das vor der
Gefahr eines schweren Ausfalles seiner Landwirt¬
schaft , seines einzigen Ernährers , steht . Was sich
ereignet hat , seitdem der Krieg wieder ausgenom¬
men wurde , hat nur den Griechen den ersehn¬
ten Erfolg gebracht .

Von Adrian opel ist bis heute die türkische
Flagge nicht niedergeholt worden und bis jetzt weiß
nur ein gänzlich unbeglaubigtes Gerücht
englischen Ursprungs von einer Neigung zur Ueber -
gabe zu erzählen . Trotzdem scheint es , als ob die
Verbündeten ihre Antwort an die Mächte mit
ziemlich starken Vorbedingungen verknüpfen
würben , während andererseits die neuesten Meldun¬
gen von Konstantinopel gerade nicht von einem Sieg
des Geistes der Nachgiebigkeit zu berichten wissen.
Wenn dies alles zutrifft — ein Teil der Meldungen
muß immer auf das Konto der Stimmungsmache ge¬
setzt werden , die eines der Mittel bietet , mit dem
jeder Teil seiner Sache zu nutzen sucht — so wird
man zunächst noch Geduld haben müssen .

Die innere Krise in der Türkei .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 10 . März . In einer Eingabe
an den Sultan , die von einer großen Anzahl von
Offizieren an der Tschataldschalinie
unterzeichnet ist, führen die Offiziere aus , daß
sämtliche Zusagen des jungtürkischen Kabinetts un¬
erfüllt blieben und es eine Sünde sei , die armen
Soldaten fortgesetzt unnützen Leiden auszusetzen .

Spaniens Wichtigkeit .
London , 10 . März . Die englische Presse hat bisher

über die Verhandlungen zwischen Frank¬
reich und Spanien und über die Reifen des
englischen Kreegsministers Seely nach Madrid
und des Marineministers Churchill nach Paris
Schweigen beobachtet , obgleich die politisch« Natur
dieser Reisen kaum zu bezweifeln war . Der „Daily
Graphic " hebt heute die Bedeutung hervor , die Spa¬
nien bei seiner Lage durch die neuesten militärischen
Ereignisse gewonnen hat . Das Blatt glaubt , daß die
Frage einer formellen Allianz Mischen Frankreich
uist> Spanien in naher Zukunft endgültig zur
Erledigung kommen werde . England und Frankreich
seien mit Spanien durch das Mittelmeer -Abkommen
von 1907 verbunden , doch könnte es wünschenswert
sein, diesen Vertrag im Hinblick auf den neuen Status -
quo im Mittelmeer auszudehnen und Spanien für
den Fall seines Eintritts in den Aweibund be -
stimmte englische Garantien zu geben .
Nach weiteren Andeutungen eines Mitarbeiters des
„Daily Telegraph " scheint man hier die Ausdehnung
der Einflußsphäre des Dreibundes nach Südeuropa
nicht für ganz unmöglich zu Hallen und es bestünde
dann für England die Gefahr , daß sich im Mittelmeer
« ine Flottenrioalität ähnlich der in der Nord¬
see herausbildet . Als Vorbereitung eines näheren
Einverständnisses sei zunächst die Befestigung des
spanisch-englisch-französischen Abkommens von 1907
nötig , wobei die Tatsache ins Gewicht falle , daß die
spanische Regierung in letzter Zeit den Wunsch be-
kündet habe , ihre Beziehungen mit England und
Frankreich fester zu gestalten . Vielleicht solle das
übrigens sehr spezielle und beschränkte Abkommen ,das Madrid mit Rom zu schließen im Begriffe sei ,den Wert der spanischen Freundschaft
in englischen Augen erhöhen und andeuten , daß für
Spanien noch eine andere Freundschaft möglich sei .

kehle Uachrlchte «.
Frankfurt im Zeichen des Verkehrs .

Frankfurt , 10. März . Heute früh 9.10 Uhr wurde
der neue Ostbahnhof durch die Abfahrt des
fahrplanmäßigen Zuges nach Hanau eröffnet und
dem Verkehr übergeben . Der mit einem Kosten¬
aufwand von 9 Millionen Mark erbaute Bahnhof
ist noch den Plänen des Geheimen Baurats Wege -
ner erbaut und bringt in das gesamte Verkehrs - '
leben Frankfurts durchgreifende Aenderungen , in¬
dem er die stark befahrene Strecke Hauptbahnhof -
Franksurt -Main -S üd - Ofsenbach entlastet ;
ebenso wird der Verkehr nach Norddeutsch¬
land . besonders Berlin , eine erhebliche Be¬
schleunigung erfahren , denn man hofft die Reise¬
zeit auf 6 '/« Stunden zu kürzen . Mit
Eröffnung des Personenbahnhofes wurde zugleich
auch dos neue Postamt und die Eil -Güterabferti -
gungsstelle dem Verkehr übergeben .

Verschwinden eines Stadtrats .
(Eigener Drahtbericht .)

Frankenthal (Pfalz ) , 10. März . Staütrat Mar¬
tin Bogtländer , der am vorigen Montag einer
Stadtratssitzung beigewohnt hatte , hat sich am
Dienstag von hier entfernt . In einem an sein «
Familie gelangten Brief , der den Poststempel
Immen dingen bei Konstanz trug , hat er
die Absicht geäußert , sich das Leben zu neh¬
men . Vogtländer , der lange Jahre Kreisturn -
ivart eines Turnverbandes war , hat in letzter Zeit
wegen seines früheren Amtes Differenzen gehabt ,
die ihn krank machten , so daß er seiner Nerven
nicht mehr Herr war . Seine Zwangsvorstellungen
wurden verstärkt , als er am Dienstag in der er¬
wähnten Angelegenheit einen Brief erhielt , von
dem er glaubte , daß er seiner Ehre zu nahe trete .
Hierin ist der Grund zu seinem Fortgehen zu
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suchen . Die Familie bittet jeden , der über den
Verbleib Zweckdienliches Mitteilen kann , an sie
Nachricht gelangen zu lassen . Bogtländer trug zu¬
letzt blauen Anzug und hellbraunen Havelock .

Der Nachfolger SchSdlers .
Bamberg , 10. März . Eine sehr stark besuchte

Vertrauensmännerverstimmlung der Zentrums -
partei stellte einstimmig Dompredkger Leicht
als Kandidaten für die Reichstagsersatzwahl (an
Stelle des verstorbenen Abg . Dr . Schädler ) auf .

Beisetzung von Ueberreften französischer
Krieger .

(Eigener Drahtbericht .)
Amannweiler . 10. März . Die Beisetzung der

Ueberrefte der 4 französischen Krieger ,
die bei Ausgrabungsarbeiten vor 14 Tagen gefun¬
den wurden , fand auf Veranlassung der Militär¬
verwaltung in St . Privat auf dem Garnison¬
friedhof statt . An der Feier nahmen dem „Lor -
rain " zufolge im Aufträge der Militärbehörden
mehrere Offiziere teil , ferner Herr Jean , der
Präsident des aufgelösten Souvenir alsaeien -lorrain .
Die deutschen Militärbehörden ließen durch ihren
Vertreter einen Lorbeerkranz niederlegen , während
Herr Jean im Aufträge des kommandierenden
Generals des 4 . französischen Armeekorps in Le
Mans , General Boelle , das Grab mit einem
Dornenkvanz zierte . Der Gouverneur von Metz ließ
Herrn Jean bitten , dem General Boelle mitzutei¬
len , daß die gefallenen Krieger an der Seite ihrer
Waffengefährten würdig beigesetzt seien .

Spanien .
Madrid , 10. März . Gestern fanden die Wah¬

len der Arondissementsräte statt . Nach
den bis jetzt bekannt gewordenen Ergebnissen sind
in der Provinz 95 Liberale , 55 Konservative , 8
Republikaner und 20 Katholiken gewählt worden .
Der Ministerpräsident hat sich zum König begeben
und ihm von dem Triumph der Monarchie Bericht
erstattet .

Das japanische Flottenprogramm .
Tokio , 10 . März . (Reuter .) Wie die Zeitung

„Asaki Schinbun " erfährt , ist ein Plan des Admi¬
rals Takarobe für eine Vermehrung des
Flottenetats angenommen worden , der von
der Voraussetzung einer gegnerischen Flotte von
21 Schlachtschiffen ausgeht . Der Plan sieht zu¬
nächst den Bau von 3 Dreadnoughts des mächtigsten
Typs vor und ein späteres Bauprogramm von 8
Dreadnoughts , 4 Schlachtkreuzern , 8 Scouts und
40 Zerstörern mit einem Kostenaufwand von 730
Millionen Mark . Der ursprüngliche Plan umfaßte
ein Programm mit einem Kostenaufwand von 1080
Millionen , wurde aber aus finanziellen Rücksichten
beschnitten .

Die Revolution in Mexiko .
Neuyork , 10. März . Aus Mexiko wird oon

Aufständen in verschiedenen Teilen des Landes
berichtet . Di « Rebellen rüsten sich zu einem An¬
griff aus Aqua - Prieta . Das amerikanische
Kriegsdeportement bereitet die eilige Entsendung
von weiteren 8000 Mann an die Grenze vor , um
Zusammenstöße mit den amerikanischen Trappen
zu verhindern . Nach einer Depesche aus Laredo
in Texas haben gestern 1300 Mann Regierungs¬
truppen unter General Blanquet den ganzen
Tag mit den Rebellen um den Besitz von Sal -
tillo im Staate Coahuila gekämpft . Schließlich
gaben die Rebellen die Stadt preis und flüchteten
ins Gebirge .

Brandstiftung der Stimmrechtsfurien .
(Eigener Drahtbericht .)

London , 10. März . Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechtes haben heute früh die Station Sander¬
ton der Great Northern und Great Central Rail -
way bis auf den Grund niedergebrannt . Am Tat¬
ort « wurden Plakate für das Frauenstimmrecht
gefunden . Auf einer anderen Station , Craxley ,
der London und Nordwestern Railway hat es auch
gebrannt . Es wird vermutet , daß dieser Brand
gleichfalls van Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechtes gelegt worden ist .

London , 10. März . (Eig . Drahtbericht .) Fünf
Anhängerinnen des Frauen st immrechts wur¬
den verhaftet , als sie während der Fahrt des
Königszuges nach dem Parlament dem König eine
Bittschrift überreichen wollten .

Unglücksfalle und Verbrechen.
(Eigener Drahtbericht .)

Allahabad . 10. März . Leutnant Clark und Frau
Fulham sind wegen Ermordung des Gatten der
Frau Fulham und wegen Mitschuld an dem Tode
der Frau Clark zum Tode verurteilt worden . Das
Todesurteil gegen Frau Fulham , die ihrer Nieder¬
kunft entgegensieht , wurde aus diesem Grunde in
lebenslängliche Zwangsarbeit umgewandelt .

Reustadt a . H .. 10. März . Hier fand gestern eine
Versammlung der pfälzischen Mitglieder des baye¬
rischen Induftriellen -Verbandes statt , in welcher
eine Sektion „Rheinpfalz " des Verbandes gegrün¬
det wurde . Vorsitzender ist Kommerzienrat Uge -
Kaiserslautern .

Mülhausen i. E „ 10. März . (Eig . Drahtbericht .)
Auf Schacht Marie der Gewerkschaften Marie und
Marie Luise wurde bei 648 Meter Täufe das
obere Kalilager ungefähren , das einen
Kaligehalt von 30 '/, enthält .

DudLPest , 10. März . (Eig . Drahtbericht .) Minister¬
präsident Lukacs berichtete gestern dem König
über die letzten Vorgänge in Ungarn . Der König
sprach dem Minister seine Zufriedenheit aus .

Aus Süden.
(Nachtrag .)

: : Schopfheim , 10 . März . In der Nacht von
Sonntag auf Montag brach in einem Anbau des
Schlachthauses Feuer aus , wodurch nament¬
lich der Farrenstall und die Wohnung des Farren -
wärters stark gefährdet wurden . Die im Stall ein¬
geschlossenen Fairen und Ochsen tobten furchtbar ;
die letzteren wurden aus dem Stalle gebracht , bis
die Gefahr vorüber war . Noch zweistündiger Ar¬
beit der Feuerwehr konnte der Brand , der einen
Schopf einäscherte , gelöscht werden . Man vermutet
Brandstiftung aus Rache gegen den Farrenwärter .

Konstanz 10 . März . (Eig . Drahtbericht .) Am Sams¬
tag abend verübte der 28 Jahre alt « Italiener , Erd¬

arbeiter Arigoni (der Name dürste falsch sein)
einen Raubmordversuch gegen seinen alleren Arbeits¬
kollegen Fädre ; als sie auf dem Weg von ihrer Ar¬
beitsstelle bei der Station Reichenau nach ihrer Woh¬
nung in Wollmatingen gingen , brachte Arigoni
dem Fädre mit einem Messer einen tiefen Schnitt in
den Hals , einen tiefen Stich ln der Genickaegend und
einen zweiten Schnitt über das ganze Gesicht bei .
Der Ueberfallene wurde ohnmächtig , worauf der An¬
greifer ihn seiner Barschaft von etwa 20 und
seiner Uhr beraubte . Der Verletzte konnte sich später
nach Hause schleppen und wurde gestern ins Kranken¬
haus gebracht : sein Zustand ist sehr kritisch, doch sind
feine Verletzungen nicht absolut tödlich. Der Täter
ist flüchtig .

: : Sipplingen (Amt Ueberlingen ) , 10. März .
Gestern abend brach hier Eroßfeuer aus .
Wohnhaus und Scheuer des Landwirts German
Biller , das Wohnhaus des Landwirts Ed . Wi¬
de nhorn und die Scheuer des Gasthauses zur
„Krone " wurden vollständig eingeäschert .
Das Postgebäude , die Kirche und dos Gasthaus zur
„Krone " waren stark gefährdet . Die Abgebrannten
sind versichert . Die Brandursache ist unbekannt .

Personalien.
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhefetzungea rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklasseu H bis S

sowie
Ernennungen , Versetzungen rc.
von ntchtetatmäßigen Beamten .

Ans dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh .
Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt : Aufseher Joseph Waß -
mer beim Amtsgefängnis II in Karlsruhe .

Versetzt : Iustizaktuar Gustav Killius beim
Amtsgericht Kehl zum Notariat daselbst ; Aufseher
Ernst Jauch beim Landesgefängnis Mannheim
zum Amtsgefängnis 6 daselbst .

Uebertragen : dem Iustizaktuar Julius Ritter
beim Amtsgericht Heidelberg eine nichtetatmäßige
Aktuarsstelle beim Amtsgericht Kehl .

Beamteneigenschaft verliehen : dem Hilfsausseher
Joseph Decker beim Männerzuchthaus Bruchsal
unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher .

Beurlaubt : Kanzleiassistent Leopold Selz beim
Notariat Kehl zwecks Uebernahme einer Stelle
beim Grundbuchamt Mannheim .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
— Evangelischer Oberkirchenrat . —

Ernannt : Schreibgehilfe Karl Marzenell bei
der Evang . Kirchenbauinspektion Karlsruhe zum
Bureauassisienten .
Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des

Innern .
Uebertragen : dem Aktuar Friedrich Maier in

Offenburg eine Aktuarstelle beim Bezirksamt da¬
selbst .

Versetzt : Aktuar Karl Schober in Offenburg
zur Kanzlei des Grotzh . Gewerbeauffichtsamtes ;
Aktuar Gebhard Sailer in Konstanz zum Ober¬
versicherungsamt daselbst ; Schutzmann Jakob
Klas in Konstanz zum Bezirksamt Pforzheim .

Entlassen auf Ansuchen : die Schutzleute Paul
Dumm in Freiburg , Wilhelm Burkhardt und
Karl Glaser in Karlsruhe , Jakob Böhmer in
Mannheim .

— Grotzh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurde : Unterlehrer Friedrich Roh -

rer in Schonach als Hilfslehrer der gewerblichen
Fortbildungsschule in Wolfach .

— Grotzh . Verwaltungshof . —
Entlassen auf Ansuchen : die Wärterinnen Lina

Haar , Wilhelmine Kleißle und Adelheid
Mayer bei der Heil - und Pflegeonftolt Emmen¬
dingen .

Zuruhegefetzt auf Ansuchen unter Anerkennung
ihrer langjährigen treuen Dienste : Amalie Korn -
meier , Wärterin bei der Heil - und Pflegeanstalt
Illenau .
— Oberdirektton des Wasser - und Straßenbaues . —

Ernannt zum Straßenmeister : der nichtetat -
mäßige Straßenmeister Hermann Volck in Gör -
wihl ; zum Kanzleiassistenten bei der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues : der Gendarm Emil
Fuchs in Karlsruhe .

Versetzt : Geometerkandidat Roman Groß¬
mann in Ueberlingen zum Bezirksgeometer in
Karlsruhe .

Zurückgenommen : die Versetzung des Straßen -
meisters Friedrich SchöIch in Freiburg nach St .
Blasien unL des Straßenmeisters Joseph Bürke
in St . Mafien nach Freiburg .

Gestorben : Kanzleiassistent Georg Peter in
Karlsruhe am 21 . Februar 1913.

— Grotzh . Gendarmerie -Korps . —
Zu provisorischen Gendarmen ernannt : di« Ser¬

geanten Göhringer , Ernst , Lang , Joseph ,
Scheurich , Otto , Hof mann , Friedr ., Süßte ,
Friedrich , Wöhrle , Richard , Vogt , Joseph , Lin¬
der , Adolf , Blum , Alfred , vom 1 . Bad . Leib -
Gren .-Regt . Nr . 109 ; Friedlein , August , vom
2. Bad . Gren .-Regt . „Kaiser Wilhelm I ." Nr . 110 ;
Schäfer , Markus , Böhler , Jakob , Sagen¬
bücher , August , vom Inf .-Regt . „Markgraf Lud¬
wig Wilhelm " (3 . Bad .) Nr . 111 ; Stöhr , Emil ,
vom 5 . Bad . Inf . -Regt . Nr . 113 ; Schweizer ,
Wilhelm . Amann , Johann , vom 6. Bad . Inf .-
Regt . „ Kaiser Friedrich III ." Nr . 114 ; Walter ,
Emil , vom 3 . Bad . Feld -Art .-Regt . Nr . 50 ;
Riehm , Friedrich , vom 5. Bad . Feld -Art .-Regt .
Nr . 76 ; Lindau er . Joseph , vom Bad . Futz -Art .-
Regt . Nr 14 ; Odenwald , Georg , vom Bad .
Pionier -Batl . Nr . 14.

Etatmäßig angestellt : di« provisorischen Gendar¬
men : Muß ! er , Johannes , in Bonndorf , Jäger ,
Karl , in Ueberlingen , Imgraben , Johann , in
Meßkirch . Müller , Karl , in Tauberbischofsheim ,
Grob , Joseph , in Wolfach , Pflaum er , Jakob ,
in Radolfzell , Pfisterer , Wilhelm , in Freiburg ,
Kcch , Albert , in Villingen , Zonsius , Wilhelm ,
in Wiesloch , Philipp , Viktor , in Mannheim ,
Bader , Karl , in Walldürn , Kaufmann , Karl ,
in Konstanz .

Befördert : Fuchs , Emil , Gendarm in Karls¬
ruhe , zum chor. Vizewachtmeister .

Im Zivildienst angestellt : Fuchs , Emil , char .
Vizewachtmeister , als Kanzleigehilfe bei Grotzh .
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , und
Müller , Friedrich , Gendarm in Altenheim , als
Steueraufseher in Rastatt .

Versetzt : Her 1 weck , Joseph , Wachtmeister , von
Geisingen nach Ueberlingen : die Gendarmen :
Schönherr , Karl , von Heidelberg nach Secken¬
heim , Reble , Robert , von Mannheim noch Hei¬
delberg , Waldecker , Karl , von Hornberg nach
Allensbach , Müller , Theodor , von Villingen nach
Hornberg , Bader , Andreas , von Engen nach
Vehlingen , Reitz , Christian , von Stetten a . k . M.
nach Geisingen , Ianzarik , Stöbert , von Weil-
Leopoldshöhe nach Löffingen , Weber , Georg , von
Emmendingen nach Weil -Leopoldshöhe , Zeller ,
Joseph , von Kehl nach Elzach , Seit er , August ,von Freiburg nach Schlierigen , Straßner , Eugen ,
von Weisenboch nach Karlsruhe , Schulz , Gustav ,von Wiesental nach Tiefenbronn , Thoma , Adolf,von Oberkirch nach Steinen , Ruska , Karl , von
Ueberlingen nach Stetten a . k . M .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der
Finanzen .

— Forst - und Domänendlrektton . —
Etatmäßig angestellt : Forstwart Heinrich Nock

in Oftersheim .
Zuruhegesetzt auf Ansuchen unter Anerkennung

ihrer langjährigen treuen Dienste : die Forstwarte
Friedrich Glünkin in Gailingen , Ferdinand
Groß in Untermünftertal .

Gestorben : Straßenmeister Alexander Kreuzer
in St . Blasien am 7. November 1912 , Forstwart
Jakob Keller in Eutingen am 3. Februar ISIS.

— Zoll - und Steuerdirektion . —
Versetzt : die Finanzassistenten Hermann Sei¬

ler in Donauefchingen nach Sichern , Hugo W -alch
in Eppingen nach Pforzheim , Wilhelm Pfreund¬
schuh in Breiten nach Mannheim ; die Steuer¬
aufseher Amand Iber in Waldkirch nach Tengen ,
Franz Herr in Tengen nach Gottmadingen , Fried¬
rich Kolb in Wiesloch nach Mannheim -Sandhofen ,
Georg Bür stner in Schwandorf nach Waldkirch ,
Adolf Biehler in Rust nach Mühlingen , Fried¬
rich Benz in Konstanz nach Kirchen , Robert
Franz in Hugstetten nach Ruft , Anton Sieger
in Gottmadingen nach Eigeltingen , Gustav Flit¬
ter er in Wiesloch nach Langenbrücken , Wilhelm
Burger in Langenbrücken nach Wiesloch : der
Grenzauffeher Ludwig Egner in Weil -Leopolds -
höhe nach Mannheim und mit den Geschäften eines
Zollaufsehers betraut ; der Postenführer Karl
Friedrich Mayer in Immenstaad nach Fützen ;
der Amtsdiener Albrecht Brütsch in Stockach
nach Weisweil und mit den Geschäften des Vor¬
stehers beim Nebenzollamt II betraut ; der Steuer¬
erheber Adam Maier in Graben nach Durlach
und mit der Versetzung einer Steuereinnehmerei -
gehilfenstelle daselbst betraut .

Ernannt : die Untererheber Iokab Röttinger
in St . Georgen bei Freiburg , Nikolaus Merkel
in Rüppurr , Wilhelm Wunfchin Todtnau , Johann
Seifried in Muggensturm , Johann Schmitt
in Oberschopfheim , Friedrich Schäfer in Neckar¬
bischofsheim , Philipp Klein in Freistett , Joseph
Kirchgetzner in Iöhlingen , Karl Holzer in
Renchen , Liborius Schneider in Mörsch , Leopold
Ziegler in Dossenheim , Joseph Dürk in Vöh-
renboch , Hermann Adam in Bonndorf und Kornel
Böhr er in Hordheim zu Steuereinnehmern : der
Grenzauffeher Gottfried Huber in Müllheim zum
Steuerauffeher ; der zuruhegesetzte Grenzauffeher
Karl Merz in Hemmenhofen zum Untererheber
in Auggen ; der Privatlageraufseher Joseph
Pfisterer in Mannheim zum Grenzauffeher in
Riedheim .

Uebertragen : den Finonzassistenten Gustav
Scherer in Lörrach eine Gehilfenftelle beim
Steuerkommissär für den Bezirk Buchen , Otto
Vierling in Gaggenau eine Gehilfenstelle beim
Steuerkommissär für den Bezirk Mannheim , Hein¬
rich Mauch in Donauefchingen eine Gehilfenftelle
beim Steuerkommissär für den Bezirk Donau -
eschingen , Georg Walter in Rastatt eine Gehilfen -
stelle beim Steuerkommiflär für den Bezirk Eppin¬
gen ; dem Untererheber Gustav Stellberger in
Sosbachwalden die Steuereinnehmerei St . Leon ;
dem Grenzauffeher a . D . Valentin Oehling in
Erzingen die Steuereinnehmer «? Lottstetten und
dem Zollausseher a . D . Adam Ziegelmüller
in Mannheim die Steuereinnehmerei Rintheim .

In den Ruhestand versetzt : der Steuereinneh¬
mer Sebastian Leitzig in Hockenhelm unter An¬
erkennung der langjährigen treuen Dienste .

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt zum Zugmeister : Schaffner Wilhelm

Denzlinger in Freiburg : zum Kanzleiassisten¬
ten : Zugmeister Joseph Höpf in Offenburg : zum
Amtsdiener : Schirrmann Heinrich Frey in
Mannheim .

Etatmäßig angestellt als Lademeister : Stephan
Heid in Heidelberg , Johann Emmenegger in
Waldshut .

Versetzt : Betriebsassistent Karl Kraus in
Waldshut nach Mannheim , Lokomotivführer Otto
Koch in Basel nach Lörrach , Lokomotivheizer
Adalbert Schwind in Lauda nach Singen a . H-i
die Eisenbahnassistenten Alfred Meier in Kork
nach Renchen , Alfred Stürze ! in Friesenheim
nach Offenburg , Wilhelm Lütterer in Pforzheim
nach Kork , Hugo HügIein Karlsruhe nach Gerns¬
bach , Hermann Achstätter in Heidelberg nach
St . Ilgen , Wilhelm Gegg in Renchen . noch Offen¬
burg , August Paul in Konstanz nach Wehr , Wil¬
helm Gramm in St . Ilgen nach Heidelberg , Ego »
Kahles in Appenweier nach Offenburg ; Bureau¬
gehilfe Georg Hallwachs in Rheinau nach Unter¬
grombach ; Kanzleigehilfe Eduard Schreck in
Lauda nach Neustadt (Schwarzwald ) , Julius Ger¬
ber in Neustadt (Schwarzwald ) nach Mannheim -

Zuruhegesetzt : Weichenwärter Christof Kn an¬
der in Kirchheim b . H . ; ferner unter Anerken¬
nung ihrer langjährigen treuen Dienste : Lokomotiv¬
führer Artur Karcher in Freiburg , Kanzlei -
assistent Jakob Burger in Bruchsal , Schaffner
Joseph Sauerzapf in Heidelberg , Bremser
Hermann Dissert in Karlsruhe .

Gestorben : Weichenwärter Christian Brötel in
Rappenau .

» « » » » » » » » » » » » » » „ „ >
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Lagemstrn
psucht Neschw. Gutmann,

Waldstraße 26 und 37.

Tüchtige Verkäuferinnen
für Pforzheim

mit guten Zeugnissen sofort gesucht. Damen ans der Herrenhut¬
oder Schirmbraucheerhalten den Vorzug . Offerten unter Vs . 2S8
an Annoncenexpedition Daube L Co ., m. b. H ., Pforzheim ,
erbeten .
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-^ chnärzt sucht auf 1. April
Empfangs fräulein .

Offerten unter Nr . 5438 ins Tag -
Attbüro erbeten ._
IWmbüglermncn

sof- dauernde , gutbezahlte
LMäftigung .

Färberei D. Lasche
Sofienstraß e 28.

Gesucht
für noch Mannheim in ein

Meres Haus zu kl. Familie eine
jßchin , welche gut kochen kann

Hausarb . mit übernimmt
EN hohes Salair . Eintritt so

evtl . 1. April d . I . Näheres

"
Eine gewandte Herrschastsköchin

r ein saub. Mädchen für Küchen-
4 Zimmerarbeit für einen großen
Haushalt sofort od . zum 1 . April
Macht . Adresse im Tagblattbüro
A erfragen.

Mädchengesucht .
In ein badisch. Pfarrhaus , nahe

der Württemberg . Grenze , wird
fleißiges

Mädchen
Macht, das arbeiten kann u . will ,
«äs es in einem Haushalt mit 2
Kindern zu arbeiten gibt . Zur
großen Wäsche und zum Putzen
Unterstützung vorhanden . Lohn
«ch Leistung , 16—20 -4l monat¬
lich. Offerten unter Nr . 5358 ins
Ägblattbüro erbeten .

Ein braves , fleißiges Mädchen wird
chrKüche und Hausarbeit auf l . April
Mncht. Zu erfragen Leopoldstrabe 48,
L Stock.

Mädchen -Gesuch.
Ein jg. Mädch. v . 14—16 I . sind.

Mte Stelle auf 15. März . Zu ersr .
Hatzingerstr. 13 im Läden .

Ein Mädchen, welches schon in
Mrtschaftsküche war , kann bei
Ahem Lohn sofort eintreten .

Luisenstraße 57.
Mädchen -Gesuch.

Braves , junges Mädchen (am
liebsten vom Lande ) auf sofort od .
IS. März in Dienst gesucht .

Schützenstraße 73 , parterre .
Aelt. Ehep . mit erwachs. Toch-

ter sucht ein reinl ., gesundes Mad¬
en, dos kochen kann u . auch

öausarb . verrichtet . Zimmermäd¬
chen vorhanden . Eintritt 1 . April .
Aunsenstraße 2, 1 . Stock .

Tücht., solid . Mädchen für Kü¬
cheu. Hausarbeit aus 15. März ze¬
ucht : Hebelstraße 23, 4. Stock.

Köchin,
d>e auch Hausarbeit übernimmt ,
°uf 1 . April gesucht . Frau H. Hum-
Zel, Karlstraße 52.

Ordentl. Mädchen sofort gesucht
m alles bei hoh. Lohn. Automat ,
kke Kaiser- und Waldstraße .

Gesucht auf 1. April
'ü gutes Haus zu 3 erwachs. Pers .
'»chtig., sol. Mädchen, das d . bür -
Nrl. Küche selbst , versieht u . Haus -
nb- übernimmt . Zeugnisse bitte
Atzubringen. Ädr . : Jollystr . 3,
^ Stock.
, draves , fleißiges Mädchen, das
Am gedient hat , von kl . Familie
Kr 1. April gesucht .

,._ Herrenstr . 50 », part . links .
Hig . , fleiß . Mädchen für kin -
krlos . Haush . p . 1 . April od . frü -
Kr. gesucht : Aorkstr . 41 . 2 . Stock .

Auf 1. Avril findet ein einfach.,
^ >h. Rädchen bei kl . Fam . ange -
Mme, dauernde Stellung . Näh.
Uferstraße 237 , Laden links .

Mädchen-Gesuch.
-Mn jüngeres , braves Mädchen^ Hausarb . gesucht auf 1 . April .
^ Amalienstrake 39 , 2. Stock .

Besucht ein ZimmermädchenMl . April : Stefanienstraße 45,
^ Etock .
. Besucht auf 1 . April tüchtiges,Alleres

. Mädchen

. K einfache Stütze für feinere
Ache und Haushalt. Offerten u.
2^ 5335 ins Tagblattbüro erbet .

Dienstmädchen,
A. braves , für häusliche Arbeiten

gesucht . Zeugnisse
forderlich . Näher . Rün "urrer -

2. Stock . _ ^

f Fleißiges , evangel . ^
1 Dienstmädchen, k
1 das schon gedient Kat , von linder- »
a fasem Ehepaar per sofott oder s
1 . . März bei guter Bebandlung tz
1 Sesncht. Zu erfragen im Tag- ^
^ blatlbüro . ff

- »

Gesucht zum 1. April ein

Kinoerfränlein
(3 Kinder i . A . von 3—7 Jahren )
und eine

Köchin ,
welche bei Versetzung nach Nord¬
deutschland mitgehen.

Durlach , Rittnertstraße 33 .

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohn sofort gesucht .

Hotel Germania.
Ein tüchtiges

Mädchen ,
das kochen kann u> auch die übrige
Hausarbeit versiebt , wird per 1.
April zu kleiner , besserer Familie
bei gutem Lohn gesucht :

Kaiserstraße 113, 3 . Stock .

Beiköchin.
Ein zuverlässiges Mädchen wird

per sofort oder 15. März gesucht :
Waldstratze 67, Eingang Ludwigs¬

platz.

Küchenmädchen
oder alleinstehende Frau wird so-
fort oder 15 . März gesucht : Wald¬
straße 67 , Eingang Ludwigsplatz .

Mädchen-Gesuch .
Ein ehrliches, fleißig . Mädchen

wird zu kleiner Familie gesucht .
Zu erfragen Kaiserstr . 105, Laden .

Mädchen
auf sofort oder 15 . d . Mts . ge- !
sucht : Georg-Friedrichstraße 32,
Laden.

Stellen finde« :
Mädchen , die kochen können,
Gasthofsköchm, Küchenmäd¬

chen . Wilhelm Böhm , Kronen -
straße 18, gewerbsmäßiger Stellen-
vermittler.

Kräftiges, Williges MWen,
zur Hausarbeit gegen 20—25 ,
Monatsl . gesucht . Näh. Tagblattbüro. ,

Atige Memm -
für Blumen - und Kranzbinderei
per sofort gesucht . o
W. Eims Nachf -, Adlerstraße 7. f

A-tizr WbiMrei- ^
Arbeitkckiieii , -

die im Falzen erfahren sind , per ^
sofokt gesucht von «

I . Längs Buchdruckerei , !
Waldstratze 13 . 5

Jüngeres Mädchen
findet leichte Beschäftigung . Gele- 1
genheit manches Nützliche zu er- „
lernen . Näh . im Tagblattbüro . i

I Lehrmädchen - Gesuch 1 3
I möglichst große Figur, mtt guter I
I Schulbildung, welches sich als I h> Verkäuferin ausbllden will , gegen I ^I Vergülung per sofort gesucht . > ,
> Margarethe Peter -Dung , > -
^ Kaiserstraße 86 . sg ^

Frau oder Mädchen ^
wird tagsüber in ein Herrschafts¬
haus der Weststodt gesucht . Off.
u . Nr . 5431 ins Tagblattbüro erb .

Lauffrau , z
Saubere Frau , im Waschen u.

Putzen perfekt , für vormittags ge-
sucht . Vormittags zu melden :
Lachnerstraße 24 , 4. Stock links .

Gesucht auf 1 . April Monats - g
stau. Zu erfragen Karlstr . 47, pt . ;

Anständioe /

Putzfrau >
für 2 Tage der Woche gesucht .

Geschw. Sutmann , ,
Waldstratze 26 und 37. s

Eine reinliche, zuverlässige Frau s
zum Waschen u. Putzen gesucht zu 5
kleiner Familie : Klauprechtste, 29.
3. Stock.

Pünktliche , fleißige „
Waschfrau >

mit guten Empfehlungen gesucht : r
Borholzstraße 30, 2. Stock . c

s s! ^
I » MnaNeU » H

Tüchtige Dreher u
sür mittelschwere Bänke von gro - 4
her Maschinenfabrik Süddeutlck -
lands zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften erbeten unter v . 32 an u
) ie Annoncen -Expedition Daube r
L Co ., m. b. H^ Karlsruhe i . B, t
Karlstraße 24 . z

Agent an jedem Ort gesucht. H.
Jürgens«» L Co^ Zigarren- u.

Solide Monteure
für Gas - u. Wasserleitung und
Entwässerung für sofort gesucht

von

Friedr. Maeyer ,
Gartenstraße 8.

Gesucht werden für Nebenbahn -
Reparaturwerkstatt i. Elsaß tücht.

Schlosser .
Angebote mit Lohnansprüchen unt .
Nr . 5332 ins Tagblattbüro erbet .

TW-tt Majiker gesicht
z . Gesangsbegleitung , tägl . nachm.
1 Stunde . Offerten mit Angabe
des Alters und Honorars unt . Nr .
5454 ins Tagblattbüro erbeten .

Ausläufer ,
junger , stadtkundiger , sof . gesucht .

Färberei D . Lasch,
Sofienstraße 28.

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof. eintreten .
Düngerabfuhr-Gesellschaft Karls¬

ruhe, Herrenstr . 12, 2. Stock.
Gesucht

jg., ehr !., fleiß . Bursche vom Lande.
Solche, die noch nicht in Stellung
waren , sind bevorzugt .

C. Mautterer, Herrenstr . 33.

MIeiiMiirlie
Verkäuferin.

19 I . alt , in der Lebensmittel -,
Delikatessen - u . Haushaltungsbr .
bewand ., mit guten Zeugn . , sucht
sich auf 1 . April d . I . zu veränd .
Gefl . Offerten unter Nr . 5403 ins
Tagblattbüro erbeten .

Fräulein
aus guter Familie sucht Anfangs¬
stellung zu einem Arzt, Zahnarzt ober
Photographenbei bescheiden .Änsprüchen .
Gefällige Offerten unter Nr . 5417 ins
Tagblattbüro erbeten.

Haushälterin,
ges. Alters , welche dem einfachen
Haushalt vorstehen kann , sucht
Stelle bei alleinstehendem Mann,
wo diese ihr 8jähr . Mädchen mit¬
bringen kann . Offerten unt . Nr .
5432 ins Tagblattbüro erbeten .

Ei « austäudiges Mädchen ,
18 Jahre alt , sucht Stelle als Kinder¬
mädchen , oder in kleinen Haushalt
in Karlsruhe . Näheres durch Frau
Juliana Klei«, gewerbsmäßige
StellenvermittlerinNeustadt , a. d .Hdt.
Rathausstraße 16 III .

Mädchen , das bürgerlich kochen
kann , sucht Stellung sofott oder
auf 15 . März . Näheres bei Frau
Rainer , Sofienstr . 12, Hth ^ 2. St .

Junges Mädchen
sucht Stelle zur Mithilfe im La¬
den und Haushaltung . Offerten
u. Nr . 5453 ins Tagblattbüro erb .

KNWhlW.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Anfertigen von Herrenkleidern
nach Maß , sowie im Ausbessern u.
Bügeln derselben .

F . Hug. Hirschstrohe 35,
Seitenbau , 2. Stock .

Heimarbeit .
Jüngere Frau sucht Beschäfti¬

gung im Nähen . Offerten unter
Nr . 6443 ins Tagblattbüro erbet .

s » Mnnircd »
Mann, 32 I . , 6 Jahre Militär ,

Unteroff . , I » Zeugnis , sucht Stel¬
lung , Portier , Vertrauens¬
stellung . Offerten unter Nr.
5439 ins Tagblattbüro erbeten .

Blechner «sd I
' " m,

welcher selbst arbeitet , übernimmt
Neuarbeiten, sowie sämtl. Dach-
revaraturen , auch bei Hergabe des
Matettals , i . Akkord od . Taglohn .
Off. u . Nr . 5430 ins Tagblattbüro .

Mvaratumlititcn
für Schuhgeschäfte werden prompt
und billig ausgesührt . Offert , u .
Nr . 5448 ins Tagblattbüro erbet .

Umzugsgelegenhett.
Mitte April geht ein Möbel¬

wagen leer von Frankfurt a . M.
nach Karlsruhe . Offerten unter

Entftläuzt

veMiike
EinsauiiliculMs

mit groß . Obstgarten in ein. Vor¬
ort v. Karlsruhe in schöner , freier
Lage, elektr . Bahnverbind . , preis¬
wert zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 5370 ins Tagblattbüro erbet .

Hsstterkans ober Tausch ,
mtt 1500 Mark rein. Uebrr-
schuß , wird auch gegen lasten¬
freies Gelände oder Hypothek
abgegeben Off. unt. Nr . 5386
ins Tagblattbüro erbeten.

Luftkurort.
In schönster Gegend des unteren

Schwarzwaldes ist ein massives , der
Neuzeit entsprechendes Wohnhaus mtt
oder ohne Inventar zu verkaufen oder
zu vermieten , auch geteilt zu vermieten .
Offerten sind unter Nr . 5196 im Tag¬
blattbüro abzugeben.

Metzgerei zu verlausen
oder zu vermieten.

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei, schön eingerichtet,
prachtv. Laden , in sehr schöner u.
guter Geschäftslage, ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein .
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
für jedes andere Geschäft passend.
Offerten unter Nr . 4717 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Friscur-Mschiift
sof. unter günst. Beding , zu ver¬
kaufen , gutgeh. , Amtsst. Offerten
u. Nr . 5452 ins Tagblattbüro erb.

Bauplätze ,
lastenfrei , sind in prima Lage der
Weststadt, an fertiger Straße ge¬
legen, zum Preise von 26 «4t pro
Quadratmeter zu verkaufen . Off .
u . Nr . 5406 ins Tagblattbüro erb.

Bauplätze
in gutem , westl. Stadtgebiet wer¬
den bei günstigen Bedingungen ab¬
gegeben. Gefl. Offerten unter Nr.
5382 ins Tagblattbüro erbeten .

Acker,
ca. 23 Ar , in nächster Nähe Dur¬
lachs , vorzügliches Gelände zu
Boumanlage , zu verkaufen , qm
2,50 -4t . Offerten unter Nr . 5421
ins Tagblattbüro erbeten .

W . MsMNItt
seichen ) , besteh , aus 2 Bettstellen ,
2 Nachttischen, 1 Waschkommode
mit hoh . Marmor u . Spiegelauf -
sotz u . 1 doppelt . Spiegelschrank ,
ist um den herabgesetzten Preis v.
255 -4t, sowie mehrere in dunkel
u . hell Nußboum mit Intarsien in
jeder Preislage abzugeben . Ge¬
kauftes wird gerne zurückgestellt.
Auch einz. pol . Betten , komplett ,
von 55 -4t an .
Möbel- u. Bettenhaus d. Westftadt

85 Svfienstraße 85.
1 offenes Büffet mit Marmor -

platte , 1 Schreibtisch, 1 Diplomat ,
1 f . Bücherschrank, 1 Diwan , 1
Standuhr , 1 Küchenschrank, ein
Tisch , 1 Schaft , 1 Hocker, grün
lackiert , ^ braucht , billig zu ver¬
kaufen : Jos . Kirrmann . Herren¬
straße 40.

Zu verkaufen: 1 Vertiko , 1
Waschkommode, 1 Bett mit Rost
u. neuer Matratze , 6 pol . Rohr¬
stühle u . 1 Kinderstühlchen.

Schützenstraße 12 », 2. Stock.
Betten,

ein 2tür . Schrank 15 °4t , Tische ,
Stühle , 1 Küchenschronk 12 °4t, 1
schöner Amerikanerstuhl 5 -4t, 1
Schreibpult re. : Brunnenstratze 5.

Sofa ,
gut erhalten , billig abzugeben.

Franz Zirk, Luisenslraße 62.
Chiffonniere, fast neuer Weitz-

zeuaschrank, Besenschrank . Kü-
chenkredenz billig zu verkaufen:
Schützenstraße 10 , 2. Stock.

Plüschsofa m . 2 Fauteuils , sowie
ein einfaches Sofa , beide gut er¬
holten , preiswert zu verkaufen :
Friedenstroke 24, 2. Stock links .

1 Ovallisch und ein Waschtisch
sind billig zu verkaufen :

Morienstroße 32 , 2. Stock .

rthr billig j« »trknsci
vollst . , beinahe neues Bett 5V -4l,
2 Sofas , neu bez . , ä 25 ^ l , Näh¬
maschine , gut geh. , 25 -4t , 1- und
Nürige Schränke 12 -4t . Chiffon¬
niere , Nachttisch 4 .50 -4t , Stühle
2 -4t , schön. , pol . Tisch , grüß . , Holz.
Kinderbettstelle mit Rost u . Matr .
12 -4t , versch . Spiegel von 1 .50 -4t
rn , schön., eingel. , antik . Tischchen ,
Kommode 22 -4t . Nachtstuhl 4 -4t,
Leinahe neue schöne Flurgarderobe
16 -4t : Steinstratze 8 im Hof.

Haus -Verkauf
oder

Tausch .
Gut rentierendes, größeres Haus, auch für ein

Geschäft geeignet (Nähe Mühlburgertor), ist zu ver¬
kaufen oder gegen lastenfreien Bauplatz zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 5264 ins Tagblattbüro erbeten .

Landgut,
Nähe Straftburg i. E ., Bahnstation, 10 Zimmer ,
Bad, elektr . Licht , Stallung, Remisen, Magazin und
großer Spalierobstgarten , zu

verkaufen
oder gegen kleines Haus oder lastenfreien Bauplatz
in Karlsruhe i . B . zu

vertauschen.
Gefl. Anfragen unter Nr. 5263 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Z« verkaufen : 1 Bettlade mit
Rost und Polster , 1 Küchenschaft,
versch. kl. Tische, 1 Doppelleiter
und verschiedenes billig .

Schillerstraße 13, parterre .
Zu verkaufen 1 großer Tisch ,

zum Zeichnen geeignet , 2 schwarz»
Dolman , wenig getragen und eine
Petroleumhängelampe : Bismarck¬
straße 37» , 4 . Stock .

Für Brautleulel
Vollständ., schön. Schlafzimmer ,

hell, sowie Wohnzimmer , Möbel,
Diwan billig abzugeben .

Zähringerstraße 24, 2. Stock.

Wegen Fortzug
ist eine vollst. neu einger . 4 Zim¬
merwohn . nebst Küche u. Mädchen¬
zimmer , Vorhang . , Tepp ., Porzell .
und Kochgeschirr rc. sofort billig
zu verkaufen . Näheres bei Frau
Anna Bugge, Kreuzstr . 5 , 3. St .

Ein« gebrauchte

Msji«ruer-Ei«richtm ,
sehr schön , modern , wird billig ab¬
gegeben im Lagerhaus Heim . Kar
rer , Philippstr . 19, Möbelhandlung
und Tapezier -Werkstätte .

Diverse Glasschränke ,
1 Tisch, 1 Dezimalwage , 1 kleine
Wage, 1 gut erhalten . Handwagen ,
diverse Gestelle, für Wachstuche
oder Stoffe paffend , alles sehr
preiswert abzugeben . Näheres
Kreuzstraße 21 , Laden.

Sölhcn-kiiiriljtiiR.
wenig gebraucht , modern , sehr
schön, sowie ein Emailherd werd .
butt" abgegeben bei Heinrich Kar¬
rer. Philippstraße 19 .

Lchausciister - Rückwaiid ,
fast neu, ' billig abzugeben . Näh.
Kaiserstraße 216 , Laden .

Pianino
wird mit bjäbriger Garantie zur
Hälfte des Neupreises abgegeben

bei
Stöhr , Ritterstraße 11 .

Alte Geige ,
sehr gut . Instrument , bill . zu ver¬
kauf. Näh . Goethestr . 23 , 2. St . l.

Gute >/i Geige und Konzert¬
zither billig zu verkaufen : Luisen¬
straße 69, 2. Stock .

HkLgrms Wkiilttklei-,
neu , für mittelgroße Figur , wegen
Trauersall zu verkaufen :

Durlach , Herrenstratze 15.
Dunkelblaues Tuck-Kostüm,

sehr gut erhalten , für mittl . Figur
passend, billig zu verkaufen .

Nokkstr . 12. 1 . Stock links .
Zu verkaufen : 1 dunkl. Herren¬

anzug u . 2 dunkle Ueberzieher .
Karl -Friedrichstr . 19, 3 . St . lks.
Guter Zrackanzug, mittl . Größe,

zu verkaufen . Anzusehen 10—4
Uhr : Weinbrennerstrahe 46, 3. St .

Schneider-Nähmaschine ,
Ringschiff, in gut . Zustand«, gut
nährnd , preiswert z« verkaufen .

Friedrichsplatz 8, Laden.
Besserer Kinderwagen.

sehr gut erh . , billig abzugeben :
Werderstraße 27, 4 . Stock.

— Break, —
für Metzger oder Landwirt , ist
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Gottesouerstraße 13, 1. Stock .

Lieg- und Sitzwagen
billig zu verkaufen .

Augartenstr . 30 a , Hth ., 3. St .
Ein sehr gut erh. Kinder -Sitz-

u. Liegwagen sofort zu verkaufen .
Kriegstr . 141a , part . reckts.

. Gebrauchter , noch gut erbaltener
Kiuderliegwagen , ferner ein Sport¬
wagen billig zu verkaufen : Wald -
hornstraße 58, 4. Stock rechts ._

Ein gut erhaltener , doppelsitzi-
ger Kindersportwagen zu verkau -
sen : Rüppurrerstr . 29c, 8 . St . lks .

Herrenfahrrad , wie neu, Torp -
s , äußerst billig abzugeben .

_ Porkstraße 41, 4 . Stock.
1 Fahrrad mit stark. Rahmen¬

bau , 1 Konzerlzither , 1 Küchen¬
tisch, Mt erh., weg. Umz . billig zu
verkaufen: Luisenstr . 75» , 2. St .

Freilau ^

Herrenrad ,
wenig gefahren , ist billig abzuge¬
ben : Amalienstrvße 49, Zigarren¬
laden.

Herrenrad zu verkaufen, extra
stark , wie neu, spottbillig , 35 -4t .
Anzusehen 12—2 u . v. 7 Uhr ab
Humboldtstraße 13, 4. St . rechts.

Motorrad,
Reckarsulm, 3 ? 8 . , gut erhalten ,
sehr gut laufend, umständehalber
billig zu verkaufen . Wo? sagt das
Tagblattbüro .

Termisnetz
zu verkaufen : Hans Thomastr . 15,
parterre , rechts.

1 hocheleganter Salonlüster für
Elektr . u . für Gas , 3 Oelgemälde
von berühmten Meistern , 1 eleg.
Saloneinrichtung im Auktions¬
geschäft von I . Hischmann ,
Zähringerstraße .

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück -
ge ' ekte , billigst :

Ein gut erhaltener Herd
für 12 -4t zu verkaufen :

Marienstraße 32, 2. Stock .
Ein yut erh . neuer Ösen, zum

Koch, emger ., ist weg. Umz. kill ,
zu verk . Zu ersr . Waldstr . 8 im
5. Stock.

Kleiner , gutbrennender Herd m.
Rohre zu verkaufen , ebenso zwei
Ueberzieher für stärk . Figur . An¬
zusehen von 10—12 u. 1—3 Uhr.

Rintheimerstr . 20, 2. St . links .

l. st. illex. WIei ',
Amalirnstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar.-Weckstätte .

Bügelofen, gr . Tisch sowie ein
runder Tisch billig zu verkaufen .

Waldstr. 66. 3 . Stock . Bordh .
Ein Badeofen, mit Kohlen- und

Holzfeuerung, eine Kinderbade¬
wanne u. eine Petroleumhänge¬
lampe zu verk . : Friedenstr . 6, II .

12 schöne, eichene Fässer , , e 30
Liter haltend , mit 2 Faßgestellen ,
sind preiswert zu verkaufen . Die¬
selben können auch geteilt ab
gegeben werden u . sind für Kolo-
nialwarengesch. mit Weinverkauf
sehr geeignet. Näh. Karlstraße 98
im Laden

Kinder-Lleg- und Sitzwa-en
billig zu verkaufen : Georg -Fried
richstratze 14, 2. Stock rechts
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Loslümsloüön, vlLsensloüen,
Leiäenstotten, llerrenstotten .Klelilei ' siotteii

^ Ile von 6er i^ ocle gekrackten d^ eukeilen

in ttervorra ^ encler ^ U8 >vak ! ru vorteil -

katteslen preßen . Ksisenslnsssv 121 Ksi » ens1i »s « » v 121 .

Zu verkaufen
eine Kinder -Bodewanne mit Stän¬
der , Kinder -Schaukelstuhl , Hänge¬
schaukel rc. : (Zobelsbergerstr . 1,
4. Stock ._

Ein sehr gut erh . Eisschrank u.
ein Mückenschrank sehr billig zu
verk . Näh . Gabelsbergerstr . 13,
3. Stock links .

Herdschiffe,
^

für jeden Herd passend, empnehlt
A. Rosenberger , Eisenhandlung ,

Ecke Schützen- u. Morienstr . 32 .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate, in jeder Preislage
stets auf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlic¬
ker nackgesehen und repariert in der
Schlosserei , Bürgcrstraste S.

T-Bil billig AM
'

wegen Umzug ca. LOOVO Rollen »
Zimmer -, Treppenhaus, Decken -
und Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz 9 ,
unter den Bögen 9—1 u . ^ 3—8 Uhr.
Sonntags 11—1 Uhr. Teleph . 3116.

Ein schöner , großer , abgeraumter

Haustein - Felsen,
geeignet für Schichten-, Mauer - u.
Pflastersteine , in der Nähe Turm¬
berg Durlach zu verkaufen .
Steinbruchbesitz. Dominik Wacker,

Hohenwettersbach .

Abbruch.
Fenster , Türen , Lambrien , grüß .

Quantum abzugeben . Näheres
Borholzstrahe 38 , 3 . Stock ._

Pferd -Berkaus .
Ein schöner Rapp , Wallach, 5V--

jährig , für schweres Fuhrwerk , zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 5388
ins Tagblattbüro erbeten .

Kanariensiinger , auch Zucht¬
paare , versch . andere Sing - und
Ziervögel , Papageien , prakt . Vo¬
gelkäfige , Aquarien , Fische rc . emp¬
fiehlt L. Jäger , zoolog. Handlung ,
Waldstraße 11 . Telephon 2695 .

Pferd,
8 Jahre alt , für Landwirt sehr geeignet,
billig zu verkaufen :

Beruhardstratze 7,

gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Off. u. Nr . 5449 ins Tagblattbüro .

Altertümer
werden fortwährend angekaost :
Sasse , Waidstraße 12._

Ick ksuks
fortwährend betragene Herren -
»ndFraueukleider , Stiesel,Uhren.
Gold , Platin « , Silber und
Brillanten, Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten, ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke »nd zahle hierfür , weil da»
größte Geschäft» mehr wie jede
Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet
Nu - n. Verkaufs - Geschäft
Mslligrzlenttr . 22.

Telephon SOLS .

» Zln
( Staniol ) wird angekauft .
Zu erfrage « im Tagblatt -_

jche Me
für getragene

Kerken - M Dmerrkleiiltr,
Schuhe, Sttefel usw. zahlt und

bittet um Offerten
Weintraub ,
_ Kronenstraß « 52 ._

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider . Schuhe,Möbel , Betten «nd Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut u. komme ins
Haus .

Frau S . Gutmann ,
Zäbringerstr . 23. Bitte um Nachr.

Flaschen ,
Keller - und Speicherkram , Lum¬
pen , Zeitungen kauft Bordolo ,
Zähringerstraße 5, 3. Stock.

Hofhund
(Dogge) billig zu verkaufen :

Humboldtstratze 17 , 1 . Stock .
2 schöne, hornlose Ziegen, die

eine mit 2 Jungen , die andere
großträchtig , sind zu verkaufen .

Beiertheim , Breitestrvße 96.
'/« Theaterplatz ,

2. Rang , Mitte , vord . Reihe , H.,
gerade Nummer , wegen Wegzug
bis Ende der Spielzeit abzugeben .

Hübschstraße 27, 2. Stock.

Haus
mit 4 ob . 5 Zimmerwohnungen in
guter Lage zu kaufen gesucht . Off.
u . Nr . 5434 ins Tagblattbüro erb.

Gebr . Glastüre zu Kausen ge¬
sucht, 2,15 m hoch, 95 em breit .
Gefl . Offerten unter Nr . 5373 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Kaufe
fortwährend einzelne Möbel aller Art,
sowie ganze Haushaltungen u . Haus-
haltunasgegenstände zu hohen Preisen.
D. Gutmauu , Rudolfftraße 12.

kaust zu höchsten Preisen.
Oskar Decker, Haarhandlung,

Kaiserstraßk 32.

— k °ri86li öwssötroffön : —
doodkeüiss

* 8 » Is1ü > *
von reinstem, clslikatom 6e -
sokmack, »nok sn klajonaisen

vorsügstek geeignet .

« ll >1 »zekie HülK ,

Kaufe
sortwährmb einzelne gute Möbel, ganze
Haushaltungen oder übernehme solche
zur Versteigerung in und außer dem
Hause .
I . Madlener , Auktionator,

Ruppurrerstr . 20 . Telephon 823.

Llmln»«»
INlIiWSI

in bekannt soUcksr Sattlsrvars ,
in Linälsäsr von dlk. 5.30 an

ompüsdlt
8 , ttleni

Ulanen »»«-. 28»
blitgUeä<ivs Uadatt-Spar-Vsrsivs,

Hier imäen 8ie

8let8 6a8 beriesle

ln

Oamen-Ltrümpten
sckvsrT — braun — modefarbiZ.

kleZant bestickt und durckbrocken

: : V/olle , kaumwolle , Leide : :

von der einfacksten bis rur feinsten ^ usfükrun§.

0r . I
2

» 3
.. 4

s
6

» 7
» 8

Volle piat . reine Volle
35 Hk
40 Hk
48 Hk
SS Hk
63 A
70 Hk
78 Hk
83 Hk

50 Hk
SS A
60 P
70 A
80 K
46 Hk

100 Hk
105 Hk

MekmMe »llM - WWke
in clen neuesten warben.

kudolk >^ eser
Kai8er8tra6e 153 .

Wr t
Herreid - Tockerd
in V/olle , kaumvolle , Leide , uni, mode -

fsrblK gestreift , bestickt v. SS , SS He an.
: : eic . stets in grober ^ usvalü : :

- Q0I - V ^ k4 ^ lvlLv >x»_ l_e
Voltausstsllung LrLssol .

1 . 2.
1. Qesnnrisr ? uss — im - k4ormalsti«l»l,
2. im Verstältniss rum unnatürlichen,stl «xl« -̂5ckust,
2 . vorbiläet eiurost unnatürlicst» ,U<xia -̂Sestub«.

kur llvrrvn, Vamvn unü Xinüsr .
nlsttk» 8inck «legsnt .

ku » » dlwittk gwawnck . ----

Vorrätig io allen ^ nskubrnogsn in äsralleinigen!7isä«rlage

>1 . krevksit
>17 1271 .

MMlrWlrWMkrlW^lrWl-MW

>4 r/sste/Zr/// ^ .
e/e/7 / s .

«/rck Lücke LH ckas L'
ck. / V/LLLum r« ckere/r SssLHLZANK-

Lö/kLHsk eLr . — TVeLsn u/rck lPTe/ree Orrgnra/e
KFS/üe L/rkn-Är/e Lr /v/rreLki -ocker' Lü / eckee /Veü-
LüFv. — Oe/r ISesüteL meLree / lrüsske/Lr/r̂ /eäerma/ü/ü oL/re

/(att/rtva/üF Feme FWkakLck.

oe/es ,

/ SS .

keiniee äein klut !
Or. >->sr1msnn '8 Tpsrisitss '

div. 5smilien1ee '8
(statt sekvrarrsn D« )

kakst ä 50 ? kg.

kefosmligus Usudett, »mmik «r ». «

Swksncklung vki -« iii » v1»wi»

-I» rr »aiLSnlb1 «1sn 4 »
ohue Operatto «, »ach Thure Brandt und Naturheilmethode -
Bei gicktisckeu « . rheumatisch . Erkrankungeu . Berdauungsbe -
schwerdeu,Fettleibigkeit,Neuralgie . Allgemeine elektrische «>
Vibrations -Maffage . Elektr . Bier -Zelleubäder nach vr . Svlmss.

(Schmerzlose Applikation .)
5rau W . » snousvlr , Xaiserstr . i ! 8 , 2 Irepp -

Vom Arzt ausacbiidrt. Beste Referenzen.. - Kräuterbäder im Hause . - — -
Sprechstunden vorm. LI 1 Uhr und S — 6 Uhr nachmittags .

Grosth . Hoflieferant
empfiehlt Neuheiten in

Ronhrmations -,Kommunion
4- 4- uns Gfterkarten 4- ^
relig . Sprüchen , ttruzifixeo,
4- Veihwasserkesseln etc . ^

Herrenstraße 21
Telephon 7465
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Mittwoch, deu 12. März 1913, abends 'L9 Uhr,
im Saale zur „Stadt Karlsruhe" m Mühlburg

k Oeffentliche Versammlung
m welcher Herr Laudt-gsabg . Gch. Hofrat Rebmann, über

Polilik
sprechen wird.

Jedermann ist freundlich eingeladen .

/ /s/rr/e/s - ^e/e/'s/rsta/t r//rr/
7oc/ ? te/ '/ / s/7 r/e/ss r//e

- 14

Unter dem Protektorat Ihrer König !. Hoheit der Großhcrzogin Luise.
Bezugnchmcnd aifi unsere im „ « arlsrutzer Tagblatt " vom 28 . Februar,

2. und 4. M .rz veröffentlichte Bekannlinachung ersuci en wir diejenigen Herr¬
schaften , we che mit der Anmeldung ihrer Dienstboten zur Belobung
oder zum Preise sich n>ch im R >ckstande befinden , die Anmeldungen berw .
die Äi ch abe der Meldescheine am Mittwoch , den IE . Marz , nachmit¬
tags zwischen 3 ' ? und 5 Uhr, in der Wohnung des Rechners Herrn
PH . Vomberg , Hans Thomastraße 15 , bewerkstelligen zu wollen da Be¬
werbungen nach dieser Zeit keine Berücksichtigung mehr finden können .

Karlsruhe, den 1». März 1913.
Der Verwaltungsrat .

verMbM llMM
eingetragene Oenossenscbakt mit beschränkter Haftpflicht.

Vl^ir bitten um LinreicbunA äer Linla§e- unä 8par -
bücker rweeks ^ brecknunA , wobei sucti äie ^ U8raklun §
6er Oivläenäe suk äie vollen OesctiLfksnteile erkolxt .

Oer Vorslanä .

Lertserstrerss « fLlcL«
6r088te8 äersrlixes
loslitut am ptatre.

prima
l^ekerearea.

« kMvir

6vwisseod . ^ nsblläungf von Dawsv u. Ucrrov kur cken kankm . Lernt.

/^n» I. beginnen neue Kui »sv .
Eintritt ru sinrolnM Läckcrv ssäerrelt.

ein/ache , ckoxpett̂ a»rerrLa-rr«che, 9a -si»berL-se, Kkolrs-ädärer/.
LmckrvrrkschaMioLe.

vsrsê rsckeirer

Usutin . Uecknen , Konto - Kovi -ont »»e » on , Kovi -o -
» pviiUsnu :, UksvkavIIek » «»« unU SvkevIrlrunUe ,
UsaUelsI « !» »« , Uun «k » <rI » i» iSit , Uonkoe » ,»t»« U« n ,

Ksnk - unil VSe » en «»« « » i> « to -

lleuRsvk , englisvk , ßnsnLLeisvk ,
ilslivnisvb , spsnisvb .

p>»KotÄ»»«r»A«^t««bÄ«r«»A/Äv «r«i» /cau/rrbärtnt »o/re»rLerrt/ '.
Lerner bs»invt ein

DM " L,vKnIlNgSKURSUS
"WA

Kr LovLrwaväov, vslede in « ns ksutm. Lskre treten sollen . Ls
ist smpksklsnsrvsi 't, venu ckis jimg-sn Leute vorder in LekVnsodrsidev,
kaaü». keednen, Lorrssponäsn?, Ltsnoxrspdis sto . ausgsbilckst vsrcksv .

Dsgss - unrl Ztbei» iIIr»in»v.
^ usrvdrtixs 8okülor erkalten änred unsere Vermittlung

pi »« l» ei »n »s » » >g »>ng , auck sinä vir kür gut», xrsisvsrtv Lsnsion
besorgt.

Uusfükrlicbv Kuaknnlt unä Prospekt dsrsitviIli^st
äurod Uie llinoktion .

kkeiniseke Lrkäilbsnll
in lüsnnkeim .

ävviulläviorsigsts oräsutlivds

LenEralverssmmiung
am 5. Kpnil u » soi -inittsg » u ^r Uk >», im Lokale äsr Lank,
worin wir äis Herren Aktionärs sinlacken.

r » g e sorSuaug :
1 . Lilansvorlage mit Leriodten äsr Direktion unä äss ^.nf-

sivdtsrats .
2 . Lntlastnng äsr Direktion nnä äss ^ nfsioktsrats.
3 . LestsstrumA äsr Diviäsnäe .
4. Wahl von ^ irksiedtsiatsmitZlieäern.
2 ur ^ usüdnvg äes 8timmreedts ist isäsr Aktionär bsreodtigt ,

welcher äis Aktien spätestens am fünften Lage vor äer Versammlung
bei äsr Oessllsebaft oäsr bei einer äer naekstsbsnä beneiolmetsn
8tsilsn oäsr bei einem Notar vorrsiKt .

kintrittskartsn v.ur Osnsraiversawminng sinä srkältlick : bei
unserer Lank unä ibren sämtlichen LwsiAnieäerlassunKen, bei äer
üäannbeimer Lank, bei äsr kkälLiscden Lank Lilials Llannbsim
unä bei äsr 8üääsntscben Lank Abteilung äer Lkälriscbsn Lank,
dlannbeim ; in LuäwiKskaken a . Rk bei äsr Liäl2iscl >en Lank ; in
Leriin bei äsr Deutschen Lank nnä bei Herrn 8 . LIeicdrüäsr ; in
Lrankkurt a. LI ., Hamburg, Llüncbsn bei äsn Lweisfanstalten äsr
Deutscbsn Lank ; ferner in Frankfurt a . LI . bei äsr Deutschen
Versinsbank nnä äsr LkälLiscbsn Lank Liiials Lrankkurt ; in
Llüncbsn bei äer Lkälriscben Lank Liliale Llüncben ; in 8tnttgsrr bei
äsr Württembergs eben Versinsbank, in Neustaät a . D . dei äer
DfSlsiscbsn Lank Filiale Nsnstaät unä bei Herrn O . L . (lrobö -
Dsnricb ; in 8aarbrücksn bei Lerrsn O . L . 6 robe-8 snricb L 6 o . ;
in Lreiburg i . L . bei Herrn ck. Lrebs ; in Lasel nnä Lürivb bei
äer 8cbwsi 2sriscbeu Lreäitanstalt .

Nsnnksim, äen 5 . Llärr 1913.
Vs »» stu ^ sivlklsnsl .

Ilslussiimssssl
knvilsg , llen lläänr , sbenl>8 8 Ulu,

Usclsrsdsn «!

Ltbeilsbtdmfllisvtrkill Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch, dm 12. März ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr, für die
Nummern der neuen Markenbücher von LVO k bis 2100 an unserer Kasse .
Zähringerstraße47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches.

Zenreits äer großen ZlraHe .
Roman von Aedor von Zobellih.

(21) (Nachdruck verboten.)

„Bravo ! Das macht insgesamt dreihundert Mark sechzig
Pfennig Ersparnis im Jahr , auf die wir stolz sein können. Ach ,
mein Kleinchen , wenn uns das aus der Patsche hülfe ! Sparen ist
ein gutes Wort , aber sparen an Unrechter Stelle ist Unsinn. Nicht
die Einzelheit tut - es, sondern das Ganze . Der ganze Lebens¬
zuschnitt tut es — und da hält eine Korrektur verdammt schwer.
Ich entsinne mich noch meines Großvaters . Das war doch auch
ein Mann , der sich nichts abgehen ließ ; seine Jagden waren be¬
rühmt, und wenn Prinz Karl dabei war , ging's sogar hoch her.
Aber im allgemeinen hielt er an dem Grundsatz fest : Koschlau
muß die Ausgaben decken . Das ging damals auch — doch die
Zeiten haben sich geändert . Es ist nickst mehr so wie früher —
alles ist teurer geworden, auch die alte Einfachheit ist hin. Na
ja — in Koschlau lief der Großvater in seiner Flausjoppe herum,
und den Frack , den er bei Hofe trug , ließ er sich von dem Schneider
in unserem Kreisstädtchen bauen . Und wenn die Großmutter
in großer Tenue antanzte , zog sie das gelbe Seidenkleid an , das
sie zu meiner Taufe getragen hatte. Und als ich selber bei den
Gardekürassieren diente, ließen wir uns den Koller erst dreimal
chemisch reinigen und frisch besetzen, ehe wir einen neuen bestellten .

"

„Sehr verständig .
"

„Richtig . Aber wenn wir die guten Sitten der Großeltern
heute wieder aufleben lasten wollten, würde man uns zum minde¬
sten Sonderlinge nennen .

"

Er ließ sich auf einer der Ruhebänke unter den Kastanien
nieder.

„Die Luft macht müde. Fünf Minuten , Kind.
"

„So lange du willst , Papa . Ich setz mich zu dir .
"

Die Umgebung des Weihers war zu dieser Stunde wenig
belebt . Es saß sich auch ganz hübsch unter den blühenden Bäumen ,

unter Llitwirknnx äsr Liuoistin

krlsc » Lrsssr .
I' i-oxvRini » , Liieäsr noä > äs . 8 .
Iricäciiiaim Ikacli , äkos. Ilrvväi » ,

ILI » vierw «rIi « : Itvalili »«.
Dsr LonrortüüAsI Llilldnsr ist aus äsu» LsZvr äss Herrn

D»ü. l, . Ledvsisgut.
Lintrittsksrten : 8nsl 4.—, 3.—, 2.— nnä 1 .— iw Vorverkauf bei

v0SI *1 ,
Ksissnslns »« « 153, Linßsnx Ritlsrstr ., l?elspdon 2003 ,

deren rote Kerzen durch das zartgrüne Laub leuchteten , und an
diesem stillen Teich, auf dessen sonnenglänzender Fläche die
Schwäne wie Wasserrosen schwammen .

Aline schwieg einige Minuten . Sie war wieder sinnend ge¬
worden . Die Bemerkungen ihres Vaters regten ihr Nachdenken
an . Sie war ein verständiges Mädchen und mehr zu umsichtiger
Wirtschaftlichkeit geneigt als zu törichter Verschwendung. Auch
Toilettenluxus kannte sie nicht ; ihre Garderobe hielt sich in bescheide¬
nen Grenzen . Und dennoch gab man zuviel aus . Das machte sie
stutzig. Sie hatte immer geglaubt, daß der Vater in guten Ver¬
hältnissen lebe . Er hatte keine sparsame Hand, und zuweilen
pflegte sie ihn in scherzhafter Weise zu mahnen , seiner Neigung
zum Grandseigneur nicht allzu stark die Zügel schießen zu lasten.

Sie malte mit der Spitze ihres Schirms einen Kreis in den
Sand . Das tat sie ganz mechanisch. Die Art, in der der Vater
von der verfehlten Anleihe bei der Familienstiftung gesprochen
hatte, befremdete sie ein klein wenig. Sie wartete noch auf
weiteres , witterte jedenfalls hinter dieser Mitteilung eine bestimmte
Absicht.

„Sage mal , Patting, " fragte sie plötzlich und schaute auf,
„hat dir der Phöbus vielleicht wieder Unannehmlichkeitenbereitet? "

„Auch das . Tarda bombardiert mich mit Briefen . Er oder
vielmehr seine Firma war stark bei großen Kaligruben engagiert :
das Unternehmen ist aber dem Zusammenbrechennahe. Nun hat
er auch in den Phöbus bedeutende Kapitalien gesteckt — und die
Sache will nicht vorwärts gehen. Die Mittel fehlen — und da soll
ich denn den Hansen Herankriegen . Ich möchte ja schon — aber
es kommt mir wie eine Bettelei vor. Du weißt, ich gehöre zum
Aufsichtsrat; einem andern würde so etwas leicht werden — mir
ist 's, als ob ich Schlepperdienste verrichten sollte. Manchmal bilde
ich mir Wunder ein , was ich für kaufmännische Talente besitze —
und schließlich sehe ich doch , daß ich alles andere als ein geborener
Handelsmann bin."

Ein grünlicher Schatten fiel über die Wange Alines , ein
Widerschein des Kastanienlaubes auf dem weiß gewordenen Gesicht.

Bad. Frauenverein,
Heute wird für die armen Krankm genäht .

Vrrriils für Fmknstiilllllttllil .
Donnerstag , den IS . März ISIS , abends (7S Uhr,

im Saal III des Colosseums, Waldstraße 16 ,

Bortrag von Frau 8r. Lindemann-Stuttgart :

. Sie Gründe gegen das Zrauenskinimrechl.
Gäste herzlich willkommen.

Sroßherz-zl. LMm WstsMe Holz- ll. Wkllenmßeijlttllllll
Bekanntmachung.

Die öffentliche Schlußprüsung
der landw . Winterschule findet am
Mittwoch den 12 . März d . Is „
vormittags V- 1ö bis 12 Uhr statt .

Wir laden die Staats - , Kreis- u .
Gemeindebehörden, sowie die El¬
tern und Anverwandten der Schü¬
ler , Landwirte und Freunde der
Anstalt zur Teilnahme höflichst ein .

Augustenberg, den 28 . Febr. 1913.
Der Vorstand .

Vorstehende Bekanntmachung
bringen wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntnis.

Karlsruhe, den 3. März 1913.
Großh. Bezirksamt._

des Großh . Hofforst - und Iagd -
amtes Karlsruhe Mittwoch den
12. März, früh S Uhr, im Park¬
haus, aus Großh . Wildpark, Abt.
II, 8, an der Rintheim. Querallee
u . II, 30 , Rappenacker , Distrikte
des Hofjägers Müller und Forst-
warts Karl Heß : 129 Ster forlene
Rollen, 190 Ster forlene Prügel ,
I. u . II. Kl. , 6 gemischte Prügel ,
75 buchene, 2900 forlene Wellen u .
8 Lose Schlagraum .

Donnerstag, de« 13. März, früh
9 Uhr, im Parkhaus aus Großh.
Wildpark , aus Abt . IV , 2, 10, am
alten Acker, Distrikt des Hos-
jägers Schäffer: 60 Ster forlene
Prügel II. Kl . , 12 000 forlene Wel¬
len und einige Lose Schlagraum.

Pflasterarbeit
an den Kreisstraßen und Kreis-
wegen i . Jnspektionsbezirk Karls¬
ruhe — 1300 gm Rinnenumpflaste-
rung und 1300 qm Rinnenneupfla-
sterung , sowie 140 qm Stroßen-
pflasterung— sind gemäß der Ver¬
ordnung vom 3 . Jan . 1W7 öffent¬
lich zu vergeben. Angebote mit
der Aufschrift Pflasterarbeit sind
bis spätestens zum 29 . März d . I .,
vormittags 10 Uhr, aus unserem
Geschäftszimmer, Redtenbacher -
straße 23 . wo inzwischen die Be¬
dingungen zur Einsichtnahme auf-
liegen und Angebotsoordrucke er¬
hältlich sind , verschlossen und post¬
frei einzureichen.
Großh. Master- u. Straßenbau-

Knielmgen .
AmichlMßchtkW.

Die Gemeinde Knielingen ver¬
steigert am Donnerstag, den IS.
März ISIS im Gemeindewald
nachverzeichnete Hölzer:

1 . 128 Eichen v . 0,25—3,40 Fm .,
2. 67 Hainbuch . v. 0,23—0,92 „
3. 57 Ruschen von 0,31—3,32 „
4. 62 Eschen von 0,20- 1,97 „
5. 33 Aspen von 0,40- 3,88 „
6. 18 Pappeln von 0,31—1,66 „
7. 8 Maßholderv . 0,41- 0 .64 „
8. 9 Akazien von 0,22—0,32 „
9. 4 Rotbuchen v . 0,80—1,49 „
0 . 2 Erlen von 1,06—1,45 „
ll . 2 Bellen von 2,21—4,23 „
.2 . 5 Iffen von 0,30—1,42 „
,3 . 1 Forle 1.45 „

Zusammenkunft vormitt. V-1V
Uhr im Schlag Nr . 11 . Auszüge
fertigt Waldhüter Kiefer.

Knielingen , 28. Februar 1913.
Semeinderat :

Hauer .
Frei , Ratschreiber .

Dienstag , d. II . März ,
nachmittags 2 /e Uhr, werde
ich im Aufträge Rüppurrer -
straste 2V gegen bar öffentlich
versteigern : 1 Automobil, Marke
Oppel , 2 Cylinder, 12 ? 8 . , gut
erhalten , würde sich auch als Ge-
lchäftswagen eignen . Liebhaber
ladet höflichst ein

I . Madlener, Aiktmitrr,
Telephon 823 .

Dünger-Versteigerung.
Am Donnerstag, den 13. März

1913, vorm . S Uhr, wird auf dem
Kasernenhofe des Bataillons der
Matratzendünger aus den Stallun¬
gen von 220 Pferden öffentlich
gegen Barzahlung versteigert.

Telegraphen-Bataillon Nr. 4.

II.
(Vierovsildalj ) XaistLnujie.

NMIMße Wer.
Sul » (Rapps

vauer oäsr 8tasskurter).
lAuttevIsugv - uLciievsIs !-

(Ttuopiool)bSr>«»'.
Laäsroit an äsn Wsrklegsv :

von 8 Ilbr vormittag» bis
8 llkr absnäs . ^ .uok über
Llittag geöffnet, lkn äsn
Lamstagsn bis 9 Lkr.

konntag» */-8—12 Ilkr.

„Es geht Torda schlecht?" fragte sie.
„Ich taxiere. Er klagte mir schon in Berlin sein Leid. Aber

damals hieß es , das Unglück mit den Linachgruben werde sich wohl
in Ordnung bringen lassen . Es scheint nicht der Fall zu sein.
Torda schreibt mir ganz verzweifelt . Schreibt mir auch, er würde
selber zu Hansen gegangen sein, aber Pürstein habe ihm auf seine
Anfrage telephoniert , der sei verreist, man wisse nicht wohin . Das
macht der Hansen zuweilen. Er verschwindet ganz plötzlich und
hinterläßt keine Adresse ; er nennt das seine „ruhigen Tage "

. Ja ,
du lieber Gott , ich weiß doch auch nicht, wo er steckt ! "

„Sollte er nicht in Premeritz sein?"
„Dann wüßte man es in Koschlau, und das würde mir der

alte Radix berichtet haben.
"

Die Schirmspitze der Komteß wühüe sich tief in den Sand ein.
„Wie kann man nur herausbekommen, wo er ist ! ?"
Der Graf schaute Aline von der Seite an : der Ton ihrer

Stimme fiel ihm auf.
„Was hast du, Kind ?"
„Was soll ich haben, Papa ?" — Sie lachte kurz auf . „Ah —

du wunderst dich über mein Interests an der Sache? ! Ist das
nicht ganz natürlich? Ich möchte euch gern helfen . Ich kann 's
bloß nicht . Wenn ich Hansen zu packen kriegte , würde ich dir die
Mission abnchmen ; ich würde ihm einfach sogen : Lieber Freund ,
Sie müssen - wieviel braucht ihr denn noch für den Phöbus ?"

„Mit einer halben Million kommt die Geschichte in Fluß .
"

„Kleinigkeit. Ich würde ihm sagen : Bester Herr Hansen,
opfern Sie dem Phöbus ein halbes Milliönchen. Wetten wir ,
daß er es täte ? Und auf der Stelle ?"

Ein prüfender Blick glitt über das Gesicht des Mädchens.
„Hältst du deinen Einfluß auf ihn für so stark ?"
Sie neigte sich , eine herabgefallene Kastanienblüte aufzuheben.

Dabei sagte sie ruhig :
„Ich glaube, daß er mich sehr gern hat."
Dahlum stand auf. Wer ihn näher kannte , wußte, daß sich

aus der Eigentümlichkett seiner Bewegungen leicht auf seinen
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Bedient wird bei mir ein jeder K««de,
Zum wenigsten in einer Stunde .
Maschinen werden nicht verwandt ,
Wir sohlen alles fein mit der Hand .

Bis auf weiteres liefere ich noch b« Verarbeitung von
allerbestem Eichcnlohleder und sauberer Arbeit bei schnellster
Bedienung :

Herren -Sohleu und -Fleck S 2V , genäht S .SO
Knabeu -Sohle « u -Fleck 2 .8V , genäht 2 —
Dameu -Eohlen und -Fleck 2 .4 « , genäht 2 .SV
Kioder -Eohlen u . -Fleck VVPf . mehr als vorher.

Schuh - Bvudev , SW « «lhtt » tiAtt ,
Beste Lpar und Feinsohlerei. hier»

Kaiserstraße 22S , ober der Hirschstraße .

^ 18 08 ter -0 e 8ckenke
swpksllo iod
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aus kiolr unS Lisen, Sodmottsrlingsdastsu, -llaäeiu, -llstrs, -Spsnodrsttsr,-Süedor oto., LotsuisisrdSodssn , kllaurou-?ross«u und -llammlsr, klug-wasodlnsu-lobsll « u. vraedou, versckisd. Lüsterne. 8NmtI Lewegungsspielsfürs Lrsis : kubbiUIo, Zodleuäsrdslto, SodlsgdLU « uoä Scdls dSIrsr,?smdorlvdsll-8plel«, Sediagrotto, Vurtrsits , 8tslreu , vroguet-, Lovvla -
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Wiv IB « U> gvkonsn
«tedt waa aut, vevn was aus

stM PMMMMII
gssedlatsu bat.

loäsr gewöhnliche polslsr- oövr Xsttsn-
rost wird in Karrers Palsnt-Sprungfedor-

fiosi umgvsrdviltzt.
p» t «nt »nitli «rßi gvnoktitsrt .

L . sgsi ' ksusAi I ^ IvkelksnißluiHg
kdilippstrasse 19. I 'olepdoo ZSr . 1659 .

Oie muruardeitenäen Röste vsräon morgens abgedott und
^denck» »kgslistsrt .

?x°

s >
Fs

5^

r«e«»pnvol»-an» i:l>>»a Kn. 2»s,

)igl. ILopenkggener
----- - sorreNsn

empüedlt dis klivderiags für Ksrlsruvv

6ro/s ^ s/ ^ oF/ . Z/o/Z/s/sLa ^ k

Friedrich Zlos
F . Vol/L L 8okn ' s DStsU - ? srfümer !e

! N»i»er »t»»»L« a »4, ttei»«»«n»»»»»ve-L»ke. !
cWMXMcWMXW

owxkedls ivd wvui dvslassortisrtss I ŝ§sr von
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Gedankengang schließen ließ. Das Phlegma seiner alten Lands¬leute teilte er nicht. Er war unruhvoll und liebte eine lebhafteGestikulation. Und da hatte er sich denn gewisse Gesten angewöhnt ,die seine Gedanken ohne weiteres in Gebärden übertrugen . Mine
wußte häufig, was er sagen wollte, ehe er noch gesprochen hatte.Sie wußte sich auch das rasche, ruckartige Aufstehen zu deuten,ganz verschieden von seinem sonstigen langsamen und behaglichen
Sicherheben: es war ihr immer ein Anzeichen , auf der Hut zu sein.

„Merkwürdig .
" sagte der alte Herr und zuckte und ruckte mitden Schultern , „die Sonne scheint warm , aber wenn man ein

paar Minuten gesessen hat, spürt man doch, daß ' wir den Sommer
noch vor uns haben . . .

" Er zog seine Taschenuhr . . . „Nochfrüh . Wir sind matinaler als die Vettern von Holland. Bor zwölfUhr laßt sich keiner sprechen .
"

Sie schritten wieder die Allee hinab.
„Haben wir noch Pflichtbesuche vor uns , Vatting ? "
„Nee. Mienken hat uns dispensiert, zum dicken Rochus will

ich nicht. Die übrigen sehen wir ja bei der Tagung . Der Zere¬
monienmeister möchte, daß wir im Schlosse unsere Karten ab¬
geben. Den Gefallen können wir ihm tun .

"
„Die Königin ist ja in Loo ."
„Eben darum .

"

„Wann geht die Familiensimpelei los ?"
„Um zwei Uhr — im Palais Onkel Friedrichs in der Park¬

straße . Um sechs Uhr ist Diner bei ihm. Da mach dich ein bißchen
niedlich , Lining — hast du entsprechende Toilette mit?"

„Das Melufinenkleid, wie du es nennst."
„Das ,Grüne , was so ausgeschnitten̂ , singt Wilhelm Busch .

Schön, es steht dir gut. Da wird Vetter Wary wieder in Ekstase
geraten .

"
„Ich nehm's ihm nicht übel .

"
„Ein hübscher Bengel geworden — nicht ?"
„Ja — aber nicht mein Geschmack . Er kokettiert mir zu viel.In seinen Augen steht immer die Frage : Na — wie gefalle ich

dir ? — Seine Hände sind wie die eines Frauenzimmers . Seine
Füße sind wirklich winzig, aber er zeigt sie gern . Gestern abend
trug er seidene Strümpfe .

"

„Also ist er nichts für dich?"

„Komische Frage , Vater !"

„I nun — warum ? Er tut gewaltig verliebt. Er wird
Karriere machen . Wenn Hegendorp stirbt, wird er Oberjäger¬
meister . Die Königin hat ihn neulich erst gefragt , ob er denn
ewig der fidele Junggeselle bleiben wolle. Er ist auch reich. Zwarder Zeremonienmeister ist ein alter Knauser, aber schließlich: Wary
ist sein einziger Erbe ."

„Möchtest du mich denn gar so gern unter die Haube bringen,Väterchen? "

„Ach Unsinn! — Kleinchen , davon ist gar keine Rede. Am
liebsten behielt ich dich bei mir bis Toresschluß. Aber ich bin auch
nicht egoistisch. Du wirst dich eines Tages verheiraten . Das istganz natürlich. Nur in einer Beziehung hat sich die Situation
gegen früher ein wenig verschoben : du bist nicht mehr in der
Lage, einen armen Mann heiraten zu können . . .

" Er reckteden rechten Arm , als sei ihm der Ueberrock zu eng . . . „Ich
sage das in aller Ruhe , liebes Herz. Auch ohne jedwede heimliche
Furcht. Du bist kein kleiner Backfisch mehr , der sich in jeden
hübschen Leutnant vergafft. Wenn dein Herz einmal lauter wer¬den sollte, wird auch der Verstand seine Register spielen lassen .N — ja . . . Na — wie man so spricht . . .

"
Er war etwas verlegen geworden, knöpfte seinen Paletot auf,

schloß ihn wieder und fuhr mit dem Mittelfinger seiner Rechten
hastig über seinen Kragen : Bewegungen , die gewissermaßen
Reflexe seiner springenden Gedanken waren . Es schien ihm auch
nicht unlieb zu sein, daß ein Ungefähr in diesem Augenblick die
Unterhaltung abbrach . „Tjalling !" rief eine Helle Stimme . Ein
Wagen hielt auf dem Damm, eine in gelbem Leder steckende Handwinkte den beiden zu .

(Forts««»», folgt .)
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UM - n . HMsWr -NkM
Karlsruhe . E. V.

Am Dienstag , de« II . März ISIS , abends d Uhr,
findet im Saal III der Brauerei „ Schrein pp " , Waldstr. 16/18 ,

OQ >Q ) !ÄN ricMikM .̂ ^ !

Sroßherzogliches Hoftheaker.
DienS 'ag. den 11. März ISIS .

44 . Aboaucmeutr-Vorstel 'vrs der Meilunz arr
(graue LUiolluememstsrMlj .

eine
Tosen .

öZseiiW KlNiSbesihttlittsMiiiliilili
Mit - und Riick -
die Versicherung
Errichtung einer

Kür Brautleute!
MW Suzeüst i» kamMen

UmgSeiiinlhtiiiigkii:
Modernes kompl . Schlasztm. mit
Intarsien, 2 Bettstellen. 2 Nacht¬
tische m. Marmor . 1 grotzcWasch-
kommode mit mod . hohem Mar -
»or - und Spiegelanfsatz, ein

gross. Schrank , 2 Stühle ,
1 Handtnchst ., 2 Patentrü 'te, 2
- choner , 2 Polster , 2 dreiteilige
Matratzen, Wohnz . , I modernes
Vertiko » 1 schöner Plüschdiwa», L
Tisch, 4 Rohrstühle, 1 Küchen-
schrank, 1 Küchentisch, 2 Stüiile ,
vesamchreis Mk .
Vehr schönes kompl . Schlafz., hell
eil e« mit Intarsien oder hell
»ußb.: 2 Bettstellen, 2 Nachttische
»tt Marmor . 1 Waschioinmode
«. mod hoh. Marmor , 1 zweit.
Lpicgrlschrank , 2 Stühle , 1 Hand-
tuchständer, 2 Patentröste . 2
Schoner. 2 Polster , 2 drciteil .
WoUmatratz. ; Wohnz . 1 enal .
Vertiko , 1 grosser Ausziehtisch,
teugl.Stühle , Ischön.PILschdi'v.,
1 Küchenschrank mit Messing-
»erglasnng , 1 Tisch , 2 Stühle , 1
Topfbrett. Gc-
samtpreis «nr V v v ^Vß -1-.
Schönes mod . Schlag , hell eich.
mit Intarsien : 2 Bettstellen, 2
Nachttische m. Marmor , L Wasch¬
kommode mit « od . hoh . Marmor .
1 zweit. Spiegelschrank, 2 Stühle ,
1 Handtnchständ .» 2 Pateutröste ,
I Schoner, 2 Kopfpolster, 2
dreiteil . Wollmatratzen : Wohnz .,
1 Buffet , 1 Auszieht ., 1 Servier¬
tisch, 1 Plüschdiwa«, 4 bessere
Rohrstühle ; Küche : modern mit
Ressingvcrglasung, I Küchen¬
schrank, 1 Kredenze, 1 Tisch ,r Stühle, Ge-
samtprcis nur 04 .0
Schönes modernes Schlafziin. hell
eichen m . Jntarsten : 2 Bettstellen,
2 Nachttische mit Marmor , I gr .
Waschkommode mit mod hohem
Marmor, 1 gr. dreit . Spicgelschr.,
8 Stühle, 1 Handtnchst., 2 Pa -
teutröstc. 2 Schoner, 2 Polster ,
8 St . dreit. Wollmatr .» Speisez.
mdnnkel eich . : I eleg. sehr grosses
Buffet, l Kredenze, 1 sehr schöner
Umbau mit modernem Diwan , I
Ausziehtisch. 4 Lederstühle, mod .
«iicheneinrichtung mit Meffing-
derglasung : 1 Buffet, 1 Kre¬
denze, 2 Stühle , I Tisch ,12S5 Mk.
Elegantes Schlafz. in hell «ussb.
« reichen Intarsien : 2 Bettstelle
«Nachttischem.Marmor . lWasch -
kommode mit mod. hoh . Marmor ,
^ gr. dreit . Spiegelschrank. 2
«tühle » 1 Handtnchst. 2 Patent¬
este, 2 Schoner , 2 Polster ,2 dreit. Matratzen , eleg . Speise-
Vmmer in eichen : 1 Buffet, 1
stredenze, 1 Umbau mit mod .
Diwan, 1 gross . Ausziehtisch,1 Leverstühle , 1 gr. Küchencin-
dichtung mit Mcsfingverglasnug ,
1 Buffet. 1 Kredenze. 1 Tisch,
.2 Stuhle. Ge- 4 O « H- Osamtprcisnnr . VII .
Birg . Schlag , in eich , mit Jutar -
üe« : 2 Bettstellen, 2 Nachttische m.
Marmor, l gr . Waschkommode m.«od. hohem Marmor «. Spiegel -
Wsatz , 1 dreitür . Spiegelschrank

bt., 2 Stühle , I Handtnchst.,2Patentröste, 2 Schoner , 2 Polst .,
^ dreit . Matratzen , 1 hochelegant.
Speisezimmer in dunkel eichen :
4 PrachtvollesBuffet, l Umbau m«vd. Diwan » 1 Kredenze, 1 Ans -
«ohtisch . 4 Lederstühle, 1 ele-
N«te echt pitchpine Küche mtt
Anolenmplatteu : l Buffet, l«rrdenze , 1 grosser Tisch, 2
LL L 1485 Mk.

GrosseAuswahl in Speise -,Hcr -
Wohn - u . Schlafzimm. -Ein -

« chtmtg , kpl . Betten . Federbetten ,
*«e Arte », Einzelmöbel und nur
lelbstangesertigte Polstermöbel»
T^rs ch nur guter Ausführung ,^ äußerst billigen Preisen .
^ Gekaufte Sachen werden gerne^ z«m Gebrauch zuriilkgestellt.

Möbel - n»d Bettenhaus ,
p«ll>Ilr. r rele»i«i> rm .

statt mit folgender Tagesordnung :
Vertrag mit der Stuttgarter

versicheriings - Aktiengesellschaft über
N . Hypotheken zum Zwecke der
städtischen Hypothekenanstalt.

Alle Grund- und Hausbesitzer werden zum Erscheinen hiermit
eingeladen .

Der Vorstand .

Musikdrama in S Aktm von B . Sardou , L. Jllica , G >- Giacosa .
Deutsch von Mar Kalbeck . Musik von G . Poucmi .

Dtusikalislbe Leiwng : Leopold Reich wel « .
Szenische Leitung : Pettr Dumas .

Prrfo «e» r
Nona Tosca , benihmte Sängerin .
Mario Eavaradossi , Maler . . . .
Baron Scarpia , Chef der Polizei .
Kesare Angetotti .
Der Meßner .
Spoletta . Agent der Polizei . . .
Sciarrone , Gendarm .
Ein Schließer .
Ein Hirt .
Ein Kardinal . Der Staatsprokurator .

B . Laner -Kottlar .
Hans Siewest .
Max Büttner .
Fritz Ltechler .
Franz Skoda.
Hans Bussard .
Joses Grötzinger .
Ad . Bodenmüller .
Helmut Steinhart .

Roberti , Gerichtsbüttel .

Ksnlsk -uds — ssIU8KUMS8L3l .

Vai »avi »« lsg , lÄ - IAZna :, S vknsdonil »

Linrigsll 6L8t8pie !>

ru ch»—, 8»—, L SV, L.— nnä I.— Wik . d«

Hugo « uni - Usodk . ,
"

LiL
'

k>4, voo S dis l uaii 3 dis 7 vdr.

M NMIeilM
Wv!llllk.

Dienstag , cken N . l^ ärr 1913, nbencks 7 lltir, Wulclstk. 79.

Ein Schreiber . Ein Offizier . Ein Sergeant . Geistliche.
So . baten , Sbirren , Damen , Herren , Bürger , Volk usw .

Ort der Handlung : Rom . — Zeit : Juni 1800 am Tage nach
der Schlacht von Marengo .

Die neuen Dekorationen - das Kirchenschiff des ersten »nd daS
gesamte Bühnenbild des letzten Aktes — sind von Albest Wolf

entworfen und ausgefühst .
Die Oper beginnt ohne musikalische Einleitung .

Pause nach jedem Akte.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr .

Anfang : *K8 Uhr. Ende : nach ^ 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung 6<—,

Sperrst « I . Abt. 4.50 uiw .

Spielplan
skr die Zeit vom 9. bis mit 17. März 1S13.

s ) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Mittwoch , 12. März . 6 . Sinfonie -Konzert des GroßH . Hof-

orchesterS. Solist : Rudolf Deman ; Programm/ : ^ ne-
tana , Die Moldau ; Ernst , 6ono«rto » Ilsxro po/kskiqus ;
Debuffy , 2 Nocturnos ; Saint - Sasns , Uonöo « mn .-eio-!«,,-
Berlioz , Ouvertüre : Der römische Carneval . - >-8 Uhr.

Donnerstag , 13. März . ^ 45. Zum erstenmal : „Befinde ", ein
Liebesstück in 5 Men von Herbert Eulenberg . 7 bis
10 Uhr. (4 ^ k)

Freitag , 14. März . 0 45 . „Die beiden Automaten " , Operette
m 1 Akt, Test von Pordes -Milo und Gg . Runskq ,
Musik von Alfred Lorentz . — „ Die Liebesgeige" , ungarisches
Balletdivestissemmt von Josef Bayer . — „Die Hanni
weint — der Hanst lacht" , komische Operette in 1 Akt
von Offenbach. *l-8 bis gegen 10 Uhr. (4 SO A )

Samstag , 15. März . ^ 46 . „Einen Jux will er sich machen",
Posse mtt Gesang in 4 Akten von Nestroy . ^l-8 bis
r/ill Uhr . (4 -F 50 HY

Sonntag , 16. März . L 46 . „Königskinder ", Musikmärchen in
3 Bildern von Humperdinck . " 2? —^ 10 Uhr . (6

b) In Baden -Baden .
Mittwoch , 12. März . 24 . Abonnements -Vorstellung . Zum ersten¬

mal : „Belinde " , ein Liebesstück in 5 Akten von Herbest
Eulenberg .

Montag , 17. März . 25. Abonnements - Vorstellung . Reu ein-
studiest : „Lucia von Lammermoor "

, Oper in 3 Aktm
von Dooizetti . 7— */,10 Uhr .

MSttkllue A .
Xv A»ahwitta»«o nnä Voradonäsn
kn/ervllli ! Alk lief kereürellllft.

»OGPPG »»

vis

Lin kcman aus
Lkk ' ün (W ) .

bür sie Icinemato ^rLpIiiscke
kükne Lsesckrieben uncl

inszeniert von

LuKsr » IlLLs
sowie nock weitere

6 Dramen , blalursuk -
nabmen vnil IcSstlieke

ttumoreslcen .

Lonats? -vor HI . 8ate Llorart .
Lllssdskb Msr .

2. Lonaiinsnsate . . . . blorsrt .
Oostruck hsiefiol.

blouustto . Ourlist.
^ stsck» Lbls.

4. Valso . . . Ourlitt.
LnnL Ranpx

5 . kaotorals . Sesrlatti .
Dorr, llsllsr .

6. Violins : 2 Ltüelco . . kloring.
Hwil Wildolm .

3 Ltüefis . Mdler .
Hiläa KpiivZmavn

Lonattno III . 8»te . . Lirobnor.
Lwilis kUttmann .

Larearolo . llensen .
Mos blussbofi. .

Laod.

-lensen.

klo^sl.

10. krelncko n. Oavotts . .
Hone h'onebter .

11 . Iw Wistsbons . . .
Irma Lrsinmann.

12. Roncko kür 2 Vlolivev
nnck Klarier . . . .
Last , Lorndarä nnck
LLtbvdon bliillsr.

13. 8on»ts ^ -Our I . Katr Horast .
Mtrisäs Mer .

14. Soderro . Lodudost .
6 aatav Llaed.

15. Ballack« (Z-bloU . . . Obopin .
chulie LrsM.

16. Trio V - Our I . 8atr
kür LI »vier , Violins
nnck Osllo . La ^ än .
Lisa 8ekneeksnbur??er,
Lrvst Leuebter u . Lrnst 8obill .

Tagesan ^eigev .
(Näheres wolle man aus den betr. Jnferatm ersehen.)

Dienstag , 11 . März .
Kolossen« . 8 Uhr Darstellung.
Restdcnztheater. Darstellung.
Welt -Kiuematograph . Vorstellung .
»»aiser -KinematograPh. Vorstellg .
Mrtropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxeum. Vorstellung .
Lichtspiele. Vorstellung .
Eldorado - Kino. Vorstellung .
Kaiser- Panorama . Geöffnet von

2 bis r/ -10 Uhr.

Turngemeiude . Mitglieder ». Aög-
finqe 8—10 Ubr , Zenttattumhalle .M änncrtu rnvcrei n. ^/rS—10 Uhr
Fechten , Bürgerschule (Gartenstr .)

Turngescllschast. Ausübende Mit-
glieder 8—10 Uhr , Realgymnasium .

Easö Windsor . 8 Uhr Konzert.
Cas6 Metr «p«l. 8 Uhr Konzert.Grüner Banm . 8 Uhr Konzest.
Frankeneck. 8 Uhr Konzest.
Friedrichshos . 8 Uhr Konzert.

LakS » lkstropol -i
lrallsrllratzs SS ,

^äglick trünktler - Konrert.
Vorrllglicke klicke .

2um keluck lackst kökllcklt eia

Münchner Vürgerbräu MMM
'

Täglich von 8 Uhr, Sonntag von 4 Uhr ab:

^ Uünstler -Uonserl.
Fritz Forschner.

M
Raldsoliulis

Liuäsrstlskol
Kur beste tzuulltLteu
kaiürllede sleguuts ru88ous
Luevrlessue ? »88tormeu
Vlrkllvd wä88lge ? rsi8s

SpvLisIHIZiRvns
kür «inpklncklivti «, Ssnst -, »ter.

WlkIllU Hkll!lksl. illiineMU lif. irr.
vno »»« Svst» r»» st«vll >i«g »IN 2 . S »ovIr .

i «ne k/issst-

«sra.
^l»/ «änittia/te ne «o»t« U «re » 4V chkaö«tt .

Llyene, bcatoinAeriohkete ILe,Z«kätke /Ar
^ e» «n/erttA «nper » eoie!ech!ep«»-«klt^e» .

XVipkler,
Lek «

smpüeklt in reichster ^ urvabl billigst

IrikotMektz, 8mLt«r8, 8«ekeli, 8tnimpkk
8tnetlxarnH , AUredeii, Nudckell

Kwbwttwswrst««.

SoLIUsrstt. 22, Lols Vootüostr .
Von Visastag , äs» ll . bis
indl. krsttag, üsn 14 . Air«.

Vovdsosodrm
avuosts Daxesereignisss.

Ls war kein vrot iw Sans«.
Lessölnäss Drama.

Lins gssalssao 1-sckaag .
Lumorsslcs .

Lin «sanoonckos , grosastixss
Lirlcus-Drama mit cksu Wüstou-

hbiugsn in 2 Wirten.

vis Nnto . Lumoststiseb.
vis alt« Iiisbs . Dramatisch.
Irmor krsnack . Lehr humorvoll .

l>« SIkt üek liebe.
Lin Lodeasroman iu 2 Hiteu .

Niicksksr
empfiehlt

UMretellc»
Dose 4S und 78 K

MB Piiklcs
Glas 55 P '

1» holländische

LBellkii
Mund illr «

Prchtlbeer
beste Qual . Pfd . 45

MW -

KsßMckll
Pfund » 7 ^

große- Glas 85 H '

jlh»Msltze
Zlilzgirkn

Stück S A
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6 roÜe 5 perislsbteilung

kariiinsn - 1 vppieli
« r » «L re >Lt » ss , m ! 1 Lllvr » - sssvt » « Ltsr » «Lvs ^ vstLttsIvs

rv LLlirKsl « »» krstsvi » .

^ l3rältl6tl LM 8tüoL, sobmA » » » » » . ^ » . . . , » Aster AL. 0,28 bis 1^40

droit . Aster AL. 0,50 bis 2,25

63rdlHbI1, »bxvpilüt , vM uuä «Sw« . per Booster Air. 2,38 bis 35»""
-VII0V6I--»IS18,

8to6e. ^ /IbO ^ ^it ^
^I3är38 , imlbäiobt«, duuts 8to6s 55/180 om breit . Aster AL . 0,55 bis 2,15
6aräi

'
nsn - IV1ull , 125/130 « , d«»t . . . Ast» AL 0 . 85 dis 2 . 30

^ 3eIr38"63ri1l1riI'6I1, 2 klü»vl, 1 tzusrdsbauA . AL 8,50 bis 30,""
I».6il16I1 "63rili1ur6I1, 2 klüxsl , 1 tzusrdvluwx . . . . AL 4,85 bis 13,50
6ri86ttl868) soxl. ^üll, Kpsektoi uuä Lsuä . . »m 8M0L Aster AL . 0,60 bis 2,85

^ »bxepaLt 8tüoL AL, 0,20 bis 2,50

8lOr68"03IH38l6 , 130 SW breit . . " . . Aster AL. 1,25 bis 2,08
^0ul63ux-6öf)6r, so dis 200 om droit . Aster AL 0,65 bis 2,30
8lOr68, suxl. VM , KpsoktsI , Laoä . . koustsr AL . 2,30 bis 8,80
^ ttII"66Ül̂ 66l(6ri, kür 1 uuck 2 Lottoe . . . 2,80 bis 32,""

6oä6H ^ 6s ) s) I6il6 Velour, ^ rminstsr , l 'spvstr̂ , AssiMr »

SrüLe 135/200 sw AL . 8,50 bis 25,50 175/235 sw AL. 16,50 bis 45,00

200/300 em AL 21,00 bis 70,00

östtvorkgsn , 1. 35 2 . 35 4 . 00 7 . 00 di« 12 . 00

60Ltsnl3ufsr,K^ ?L 0.50 0.75 1.00 1.30 bis 6.00
60608l3ril6r , 67 uuck 90 om breit . . . AL. 1,40 1,85

^ 8okri6o !<6n, 1.25 1.70 2.30 2.80 bis 24.00
Vin3nssoksn, 8.85 11.2515.00 bis 34.00
8l6s ) s) tl66l ( 6l1 mit bester küUuux . . AL 7,25 bi« 20,00

86lll3t ( l62l ( 6I1 , bald- uuck rowvoüsll . AK . 5,75 bis 18,50

K3rri6lIl33rel66l ( 6I1 , kalb- uuck rvillvolleu . AL . 6,75 bis 38,00

^ /36ll8lU0ll6 , 85/115 om drsit . Avtor AL . 1,25 bi« 1,80

8oliri6i ( l626UH6 kür ^ ssodcksoLso , 110/130 «l» breit, Aster AK. 1,20 bis 3,00

Lrr » k*oster »

Linoleum ivsil unter k
^rsis !

^ ^ ^ 60 « r> breit 67 om brsit 90 sw breit 110 om droit 133 sw droit 200 om brsit
>- » H0lvT » HH,bv uo

L,INOlvT « UH, lnlsiö
67 om brsit

98 I . S5 1. 90
100 om drsit

2.25 2.80
200 ow breit

Kvs1t »« stLrL <1e vrr » «1 LoiLpoiks .

1.90 2.99 4.25 9.50
^ » UnvISUIIAlSppiivlHV , 150/200 ow bis 200/300 om AL. 6 . 80 bis 34, " "

^ usrjsklkstr ' v

Üüming - Ksi 'mllll '
bis 200 om iaox mit IbÄxeru, KuSpkeu ^ 00uuck Liuxen . Komplott AL .

121

^»4« ick» «X»» sc^ox
»«all»

»» r M^I.-Do^» 8»l»«iHtö»^«»»»»
^2« 40 A^ .

»» r A^A .-Do^» Ers ^»«

»» r §^9.-Dos» Nl7iraö »kk»«
^«« 8L §s^ .

»» r K^§.-Do ^e Aal»«»ik^ »a«^ «r
dir Alö^ »»» ^»» 9^

» 10 A^I .»6i «»er A»si »»kö»»r»«»
§17^ z .^o

6«i
ad LiVokk̂ kat!».

WWWM
Astt 12 Visit von 4.50 an

12 Kadiust voll 8 La
^ llüsro k'orwste uoä Kruppen

üswslltsprsebovä.

Osurvk L pesler
ktsloir»^ . ktÄIrr » i liririu .-üsrtrlt,
Lrdprlllrsiistr . 3. lei . 2678.
Vittell g-evsll mik kirmL rmbtov.

-^Ilerseinstes garantiert reine8
OelilcateK-pilaumenmus

Lus xuten brückten unü 2ucker vkne jecien weiteren 2usstr , rirks
10 pkä. kc>. bmsilie -Limer Lostet nur

Nark 2 >.15 unkrrmkiert.
Litte sokort einen Probeeimer bestellen .

Oirstsv Weslptial
^ ltons -HemburA SS Kl . QLrtnerstrsöe 100—108.

K « kr » ,
r/tdr -/Ltataai »»tr««L«La<k tr»Fa» OtoeFoacke«,S/o/-V/»»»S«a /. §--L»snr. />ikr,Äoa «lLrL «»a« §«ji«ack»«L//0F./ase ^s L5/,« aL« LLlÄ/ea «a ^ »ommäxer t/Lx».»ak-rkai, uml »trck /ür ÄL vtre» ma aüai t'oLrtaa» mr 0an»-//> ÄMiomE». O/«k ä< rsa Lr« «>-t^ «r »a ^aro, «mt »a IPÄa -,nervrc»«k.

AM . Qe^/n,Mr KarksrrrLe .- -<atL«rLkn̂ s 202 .

Garantiert frische Trinkeier
zu bedeutend ermäßigten Preise!
mit Kontrollstempel versehen , treffen täglich von den badW
Eierabsatzgenossenschaften ein und werden von 60 Stück an ft
ins Haus geliefert.

Eierzentrale des Genoffenschaftsverbandes
Ettlingerstraße 59 . Telephon 279 und 889.

2 igai ^ en
und Nauclitabalce , anerkannt vorrüxl . (Qualitäten

empiiekilt

kilimeklctiek Tiinül - kxMlliil .Ksiserstrake 152.

Zspsn , ( kins , Orient
Lpsrialgesvliätt:

llpsi'lLl' Vettoblings-, üovlireits - lilil!
.

Servioo 1—12 ? srs ., resse » , Voller , Vssoa , Vsnaplstto » , kotts , l>5^kolsvars », Lrouso », V1oiso»»o». Ltivkorols », karevost », vasodd^Orspestokks slls pllrdvn mit d, rr>wb«-ri Aotivsn, suod vni psrko»
Llsiäsr , LI»»»», Astinsss wiä L1mo»os . SsmbesLörbo , Lsackr^Körbe, Lstts » in slisn Krössen »>>6 kerben, Hobel , s^risvke 7is^gsstolls , mit Aotllllpllltten, jsprm. olektr . I-smpsir , l,»mps»svllŵ
vokorrtlolle », 8»mos - unü Volombo -Vvppivdo iv allen 6rS--8sn miä ksrd«
6. Auster , auok Käulsr , Lettsoklrwo wir vsrsobisäenen 8tu6en.

VN ^ anilnH ' ßo VnHlnaF »tlH2 „ «! kssssgv 13 — IS .
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L Ẑ ^ 2 ^ '" d .8 -^ .2 <- s '« 8" N ^ KZZZ ' ftSL -L -
's - k- Z ^ LZ § ZSZs « — Z^ LZZ 'SKS - .

^ 2^ s8oo L 'L « « L ^° Z . § .
ZL - GKZ ^ ZN s4 >̂

>7-. r: ^
N ^

'
^ s ^ IN

« « - os !
: rr v

' N
s « L —« 3 ^ ,8,s «

L <
-s -sL

Z » « KS - 8
E) .T ^ r-» ^

- ^ °§ TZ8 8 8
^ Z ^ L ^
: ZG § L - 8 »
: K> - ss

4 « Z
<5>

K

T sdLL'̂ »- L L
^ « ZZL4 ^
^ ^ K§ ^ 4L. § L ^ 8 -^« ? ŝ d ^
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